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Janvar  9*    Es  finden  Neuwahlen  znr  Kammer  der  Abfj^eordneten  ftatt 
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für  Eßlingen:  Brodbeck,  Brauereidirektor  dafelbft,  an  Stelle  von  Mauz,  Schultheiß 

in  Nellingen; 
n\r  Gaildorf:   v.  Bockshammer,   Oberregierungsrat  in   Stuttgart,   an  Stelle   von 

Haaf,  Oberamtspfleger  in  Gaildorf; 
für  Göppingen:  Betz,  Gerichtsnotar  in  Marbach,  an  Stelle  von  Landerer,  Ökonomie- 

infpektor  in  Göppingen; 
für  Heilbronn  Amt:   Wagner,   Gemeinderat  in  Großgartaclt,   an  Stelle  von  Härle, 

Gemeinderat  in  Heilbronn; 
für  Leonberg:    Aldinger,    Gutsbefitzer   in  MQnchingen,   an  Stelle  von  f  Ramm, 

ökonomierat  in  Stuttgart; 
für  Maulbronn:  Dr.  v.  Schall,  Direktor  in  Stuttgart,  an  Stelle  von  Oombe,  Ökonom 

in  Büfchleshof; 
für  Neckar fu Im:  Ege,   ökonomierat,  Gutsp^chter  in  Schwärzerhof,   an  Stelle  von 

Lang,  Holzbändler  in  Jagftfeld; 
für  Neuenbürg:  Bleyer,  Bijouteriefabrikant  dafelbft,  an  Stelle  von  Beutter,  Stadt- 

fchultheiß  und  ßadinfpektor  in  Herrenalb; 
für  Nürtingen:  Gabler,  Werkmeifter  und  Gemeinderat,  an  Stelle  von  Schmid,  Stadt- 

fchultheiß  dafelbft; 
für  Riedlingen:  Gröber,  Landrichter  in  Heilbronn,  an  Stelle  von  Hartmann,  Ökonom 

in  Riedlingen; 
für  Sulz:    Schöffe r,   ökonomierat  in   Kirchberg,   an   Stelle  von  Hopf,    Ökonom  in 

Schnaidthof; 
für  Tettnang:  Bueblo,  Kaufmann  dafelbft,  an  Stelle  von  Baudirektor  v.  Schlierholz 

in  Stuttgart; 
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Beobachtungen  der  württ.  Regenftatlonen.  — 271 

3.  Wafferrtandsbeobachtungen  an  den  wfirtt.  Pegolftationen  Im  Jahr  1889: 

A.  WalTerrtftnde  im  Jahr  1889 272 

B.  Gemittelte  Monats-  und  Jabreswa/rerftlnde  der  bjXhr.  Periode  1886-89  278 
Hiezu  eine  graphifche  Darftellung. 

4.  ^rfcbelnungen  ains  dem  Pflanzenreich  im  Jahr  1889 275 

5.  Die  Hagelbefobädigungen  in  den  Jahren  1888  und  1889  (nach  Gemeinden  und 
Oberftmtem) 276 

Hagelbefchftdigungen  in  den  «0  Jabren  1838/87:  St.  .1.  1887  S.  263. 
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ftehenden  Bazars  zu  Gunften  eines  evangehTchen  Gemeindehaufes  im  Bezirk  der  JohaDois- 
kirche  im  reich  gefchmückten  Saal  des  Königsbaus* 

November  23.  Eröffnung  einer  auf  Staatskoftcn  errichteten  weiteren  Taubftummenanftalt  im 
SchloiTe  zu  BOnnigheim. 

November  24.  Enthüllung  des  vom  Verein  deutfcher  Ingenieure  im  Vorgarten  des  Gebäudes 
der  Technifchen  Hochfchule  zu  Stuttgart  neben  dem  Denkmal  Friedrich  Vifchers  errichteten 
Denkmals  des  1878  geftorbenen  Naturforfchers  Robert  Mayer. 

Dezembers.  Seine  Majeftät  der  König  verleiht  der  König-Karl-Jubiläums-Stif- 
tung die  juriftifche  Perlönlichkeit  und  beftimmt,  daß  die  ErträgniiTe  derfelben  möglichft 
zu  gleichen  Teilen  für  folgende  landwirtfchaftliche  und  gewerbliche  Zwecke  zu  ver- 
wenden find: 

1.  Zur  Gewährung  von  Beihilfe  zur  Linderung  von  durch  Gewitterfchaden  vernr fachten 
Notftänden  und  im  Falle  des  Zuftandekommens  einer  ftaatlich  geleiteten  HagelverHcher- 
UDgsanftalt  von  Zuwendungen  an  diefe  behufs  Verftärkung  ihres  Refervefonds. 

2.  Zur  Gewährung  von  Beiträgen  zur  UnterftQtzung  beftehender  oder  Einführung  neuer 
Hausinduftriezweige  in  armen  Gemeinden  des  Landes. 

8.  Zur  Verleihung  von  Reifeftipendien  an  befondors  befähigte  junge  Leute  des  kanf- 
männifchen  und  technifchen  Berufs  zum  Zweck  ihrer  weiteren  Ausbildung  oder  zur  Pflege 
und  Erweiterung  der  diesfeitigen  Handelsbeziehungen  an  Zentralpunkten  der  Induftrie  oder 
in  den  für  die  heimifche  Produktion  in  Betracht  kommenden  Exporfgebieten. 

4.  Zur  Gewährung  von  Beiträgen  an  Arbeiterkolonien  des  Landes* 

5.  Zur  Unterftützung  von  Einrichtungen  zur  Förderung  des  Kleingewerbes. 

6.  Zur  Gründung  einer  Medaille  für  tüchtige  Arbeiter  und  Bedienftete,  welche  in  einem 
und  demfelben  Gefchäft  beziehungsweife  Betrieb  langjährige  treue  und  erfprießliche  Dienfte 
geleiftet  haben. 

Dezember  21.  Zu  Tübingen  ftirbt  Dr.  Friedrich  AugufC  von  Quenftedt,  Profedor  an  der 
naturwilTenfchaftlichen  Fakultät  in  Tübingen,  geb.  9.  Juli  1809  zu  Eisleben;  1833  Affiftent 
am  mineralogifchen  Inftitut  in  Berlin,  1834  Dozent  an  der  Univerfität  dafelbft,  1837  als 
Profeflbr  der  Mineralogie  und  Geologie  nach  Tübingen  berufen,  hat  v.  Qtienftedt  während 
feiner  mehr  als  50jährigen  Thätigkeit  als  folcher  die  Grundlagen  der  genaueren  geo- 
gnoftifchen  Kenntnis  des  Landes,  insbefondere  des  Schwäbifchen  Jura,  gefchaffen. 

Dezember  24.  Eine  von  Often  her  vordringende  epidemifche  Krankheit,  die  Grippe  oder  In- 
fluenza, beginnt  im  Lande  aufzutreten  und  verbreitet  lieh  rafch  in  allen  Teilen  des  Landes 
und  in  allen  Schichten  der  Bevölkerung. 
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brück  von  W.  kohihanim'er  in  Stuttgart 


Vorwort. 


In  dem  vorliegenden  5.  Jahrgang  1889  des  Statiftifchen  JahrbuchB 
fnr  das  Königreich  Württemberg  flnd  die  gleichen  Abfchnitte  behandelt  wie 
im  vorhergehenden  Jahrgang. 

Erftmals  errcheinen  darin  Uberlichten  über  die  Bevölkerung  nach  GröÜen- 
klaflen  der  Gemeinden,  fowie  nach  einigen  befonderen  AltersklalTen  (Säuglingsalter, 
Älter  der  Schalpflicht,  der  Großjährigkeit,  der  Wehrpflicht  etc.),  über  die  Berafs- 
bevölkemng  (am  5.  Juni  1882)  nach  dem  Alter;  ferner  über  die  Einderfterblichkeit 
des  erften  Lebensjahrs;  über  Geflügelhaltung;  Betriebsumfang  der  Gewerbe,  gewerb- 
liche Frauenarbeit,  Patent-,  Marken-  und  Mufterfchutz;  Telephonanftalten  und  Telephon- 
Ycrbindungen ;  Mehlpreife  an  der  Stuttgarter  Landesproduktenbörfe,  Aufftreichserlöfe 
aus  einzelnen  Holzfortimenten  in  den  Staatswaldungen;  Sterblichkeitsvorgange  und 
Todesurfachen  in  den  größeren  württembergifchen  Städten.  Weiter  find  darin  die 
Ergebniffe  der  letzten  Beichstagswahlen  (von  1890)  zur  Darftellung  gebracht. 

Zur  überflchtlicheren  Veranfchaulichung  der  im  Anhang  veröffentlichten  Waffer- 
(landsbeobachtungen  an  den  Pegelftationen  dient  die  zwifchen  Seite  274  und  275 
eingefügte  graphifche  Darftellung  der  Wafferftände  des  Neckars,  der  Donau  und  des 
Bodenfees. 

Das  Jahrbuch  ift,  mit  Ausnahme  der  bei  der  Meteorologifchen  Zentralftation 
gefertigten  Uberfichten  1 — 4  des  Anhangs,  unter  der  unmittelbaren  Leitung  des  Mit- 
glieds des  Landesamts  Finanzrats  Dr.  BlDder  bearbeitet  und  zufammengeftellt 
worden. 


Stuttgart,  im  März  1891. 


K.  Statiftifches  Landesamt. 

Knapp. 
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1 

t 

1  Rottweil. 

2  441 

13,8 

2  441 

1 

— 

— 

Spaichingen. 

— 

— 

— 

Sulz. 

14  621 

;  40,9 

2  070 

12  551 

Tübingen. 

11408 

1  43,8 

2  749 

8  659 

Tuttlingen. 

12  545 

;41,2 

7  195 

5  350 

1 

— 

Urach. 

151728 

31,9 

55176 

66682 

29870 

i 
1 

Srhwarzwaldkrds. 

1 

stand  der  BerftlkernDg. 
Baeh  4er 


I.  10 


Stand  der  Bevölkerung. 

I.  4.   Die  Bevolkoriuig  am  5.  Juni  1882 

(Württ.  Jahrb.  1883  I  S.  320.  —  Statift.  d.  Deutfcb.  Reichs  N.  F. 


Berufs  arten 


Erwerbs- 


unter  15 15  bis  20 


1. 


2. 


3. 


A.  Land-  und  Forftwirtfchaft,  Fifcherei. 

1,  3.  Landwirtfchaft,  einfchl.  Tierzucht 

2.  Kunlt-  und  Handelsgärtnerei 

4.  Forftwirtfchaft  und  Jagd 

5,  6.  Fifcherei 

A.  Oberhaupt    .... 

B.  Induftrie  einfchl.  Bergbau  und  Bauwefen* 

1,  3.  Erz-  und  Salzgewinnung,  Aufbereitung  von  Erzen 

2.  Hüttenbetrieb,  auch  Frifch-  und  Streck  werke 

4.  Gewinnung  von  Stein-  und  Braunkohlen 

5.  Torfgräberei  und  Torfbereitung 

6.  7.  Steinbruchbetrieb  und  Verfertigung  von  Steinwaren 

8,  9.  Gewinnung  von  Kies,  Sand  etc.,  Herftellung  von  Zement,  Gips  etc.    . 

10.  Ziegelei  und  Thonröhrenfabrikation 

11,  12.  Thon-  und  Porzellanwaren-Fabrikation  und  -Veredlung 

13,  14.  Glas-  und  Glaswaren-Fabrikation  und  -Veredlung 

15.  Verarbeitung  von  edlen  Metallen,  auch  Juwelen 

20.  Klempnerei,  Blechwarenfabrikation 

22.  Ausfuhrung  von  Grob-  (Huf-)  Schmiede-Arbeiten 

23.  SchlolTerei,  Geldfchrank-Fabrikation 

16—19,  21,  24,  25.  Sonftige  Eifen Verarbeitung 

26,  29,  83.  Verfertigung  von  Mafchinen  u.  Werkzeugen,  Schuß waflfcn,  Lampen 

27,  Stellmacherei  und  Wagenbau 

28,  30,  31,  32.  Schiffsbau,  Verfertigung  von  Inftrumenten,  Uhren     .... 

34—39.  Chemifche  Induftrie 

40-44.  Gewinn,  u.  Verarbeit.  v.  forftU  Nebenprodukten,  Leuchtftoffen,  Fetten 

46.  Spinnerei,  Hechelei,  Hafpelei  etc.  als  Hausbetrieb 

47.  Spinnerei,  Hechelei,  Hafpelei  etc.  als  Fabrikbetrieb 

48.  Weberei  (ohne  Metall-,  Gummi-  und  Haar- Weberei)  als  Hausbetrieb   .    . 

49.  Weberei  (ohne  Metall-,  Gummi-  und  Haar-Weberei)  als  Fabrikbetrieb 

51,  52.  Strickerei  und  Wirkerei 

53,  54.  Häkelei,  Stickerei,  Spitzenfabrikation 

55.  Bleicherei,  Färberei,  Druckerei  und  Appretur 

56.  Pofamentenfabrikation 

45,  50,  57.  Zubereit,  v.  Spinnftoffen,  Gummi-  und  Haarflechterei,  Seilerei  etc. 

58.  Verfertigung  von  Papier  und  Pappe 

59,  60.  Gerberei,  Wachstuch-,  Ledertuch-,  Guniraiwaren-Fabrikation     .    .    . 


13  881 

76 

18 

1 

13976 

3 
44 

2 
60 

5 

286 

42 

11 

305 
128 
211 
209 
170 
70 
108 
241 

20 

51 

3 

310 

81 

297 

123 

40 

22 

10 

12 

76 

78 


65  828 

461 

256 

4 

66549 

29 

256 

2 

16 
464 

54 
804 
285 

63 

1239 
834 

1444 
877 
910 
563 

1001 

1134 

273 

245 

10 

2173 

570 

2165 

730 

209 

217 

61 

83 

716 
406 


1)  Im  Hauptberuf  (auHfchließlicheu  oder  haupt  fleh  liehen  Beruf),  und  zwar  gleichviel  in  welcher  Stelloug 
kleinerem  Druck  beigefügten  Zahlen  geben  das  Verhältnii  fflr  das  Deutfehe  Beich  an. 


Stand  der  BevGlkerang. 
nacb  Bernf  and  Alter. 


(ob  Id  der  du*  Sclbhlndlgui  Ixiir.  GaffUi 


I.  12 


Stand  der  Bevölkerung. 


(Noch)  I.  4.  Die  BeTolkernng  am  6.  Jani  1882 


Berufs  arten 


Erwerbs- 


anterl5 


15  bis  20 


1- 

(Noch)  B.  Induftrie  einfchl.  Bergbau  und  Bauwefen. 

61.  Buchbinderei  und  Eartonnagefabrikation 

62.  Sattlerei  und  Riemerei 

63.  Ausführung  von  Tapezierarbeiten 

66.  Tifchlerei  und  Parkettfabrikation 

67.  Böttcherei 

64.  65,  68-72.  Sonftige  Induftrie  der  Holz-  und  Schnit^ftoffe 

73.  Getreide-,  Mahl-  und  Schälmühlen 

74.  Bäckerei  und  Konditorei 

75.  Rübenzuckerfabrikation  und  Zuckerraffinerie 

77.  Fleifcherei 

80.  Mälzerei  und  Brauerei 

81.  Branntweinbrennerei,  Preßhefefabrikation  etc 

84.  Tabakfabrikation 

76.  78,  79,  82,  83.  Fabrikation  verfchiedener  Nahrungs-  und  Genußmittel    . 

85.  Näherei  (Näherinnen) 

86.  Schneiderei  (Schneider  und  Schneiderinnen) 

87.  Herftellung  fertiger  Kleider  und  Wäfche  (Konfektion) 

88.  Putzmacherei,  Verfertigung  von  künftlichen  Blumen  und  Federfchmuck 

89.  Hut-  und  Mützenmacherei,  Kürfchnerei 

90.  Verfertigung  von  Hofenträgern,  Handfchuhen  etc 

91.  Schuhmacherei 

92.  93.  Barbiererei  (Baderei),  Haarfchneiderei 

94,  95.  Wäfcherei,  Plätterei,  Kleiderreinigung 

96.  Bauuntemehmung  und  Bauunterhaltung 

97.  Feldmeß-  und  Markfcheidekunft,  Wiefenban 

98.  Maurerei 

99.  Zimmerei 

100.  Glaferei 

101.  Stnbenmalerei,  Anftreicherei,  Stuccaturarbeit 

102.  Dachdeckerei 

103.  104.  Steinfetzer-  etc.  Arb.,  Brunnenbau,  Einriebt*  v.  Gas-  u.  WalTeranlagen 

105.  Ofenfetzen  und  Schornfteinfegen 

106—108.  Polygraphifche  Gewerbe 

109.  Kunltge werbe,  auch  Malerei  und  Bildhauerei  als  Kunft') 

110.  Unbeftimi^te  Fabrikationszweige 

B.  flberhanpt  .  .  .  . 


2. 


3. 


109 
110 
27 
360 
138 
241 

76 

443 

3 

199 

74 

1 

85 

19 

279 

353 

13 

8 

47 

115 

615 

28 

5 

33 

148 
74 
32 

117 

10 

9 

147 

47 

1 

6964 


589 
614 
129 

2135 
822 

1328 

913 

2  569 

48 

1327 

1032 

9 

437 

361 

2  618 
2  291 
106 
159 
233 
878 
5259 
155 
152 

250 

38 

1273 

772 

195 

844 

3 

56 

82 

954 

213 

16 

46888 


>)  S)  Wie  auf  Seite  10  fg.  —  >)  Ausgenommen  Mofik,  Theater  und  Scbauftellongen,  welche  alt  logen.  fraia 


stand  der  Berölkorang. 

Buli  Beruf  und  Alter. 


iMi  E  9—1)  taia*nhii  »Bd. 


I.  14 


Stand  der  Bevölkerang. 


(Noeh)  I.  4.   Die  BeTÖlkeraUg  atn  6.  Juni  188S 


Er  werbs- 


B  c  r  u  f  s  a  r  t  c  n 


1 1 

!l 


unter  15 15  bis  20 


1. 

~    -  •  —  » — 

€•  Handel  und  Verkehr. 

1.  Warenhandel  in  ftehendem  Betrieb 

2.  Geld-  und  Kredithandel 

4.  Buch-,  Knnft-  und  MuHkalienhandel  etc 

5.  Haulierhandel 

3.  6,  8.  Handels-  und  Stellen- Vermittlung,  Verfteigerung  etc 

7.  Hilfsgewerbe  des  Handels  (Packer,  Träger,  Taxatoren,  Markthelfer  etc.) 
9.  Verficherungsgewerbe 

10.  Poft-  und  Telegraphenbetrieb 

11.  Eifenbahnbetrieb  (ohne  den  Straßenbahnbetrieb) 

12.  13.  Pofthalterei,  Straßenbahnbetrieb,  Perfonen-  und  Frachtfuhrwerk    .    . 
14—18.  Wafferverkehr 

19.  Leichenbeftattung,  einfchl.  Totengräberei 

20.  Beherbergung  und  Erquickung 

€.  fiberhaupt     .... 
Summe  A. — C 

D.  1.  Häusliche  Dienfte  in  fremden  Haushaltungen 

2.  Lohnarbeit  wechfelnder  Art 

D.  Überhaupt    .    .    .    . 

£.  1.  Militärdien lY,  einfchl.  Militärverwaltung 

2—7.  Zivilftaats-,  Gemeinde-,  Kirchen-  etc.  Dienft  u.  fog.  freie  Berufsarten ') 

£.  Oberhaupt    .... 
Summe  A« — E 


2. 


3. 


F.  1.  Eigenes  Vermögen,  Renten,  PenHonen 

3.  Berufis Vorbereitung  oder  -Weiterbildung*) 

2,  4 — 7.  Unterftützung  aus  fremden  Mitteln,  Unterkommen  in  Anftalten  . 
8.  Selbftändige  Stellung  ohne  Berufsangabe 

F.  überhaupt     .    .    .    . 

G.  In  der  Haushaltung  ihrer  Herrfchaft  lebende  Dienende  für  häusliche 

(nicht  gewerbliche)  Dienfte 

H.  Haushaltungsangehörige,  welche  Oberhaupt  nicht  oder  nur  neben- 
fäehlich  erwerbend  thätig  find 


A.— H.  GefamtbeTölkornuir    . 


319 

8 

10 

19 


3 


16 

8 

1 

182 

568 

21528 

59 
14 
78 


139 

139 
21740 


25511 
73 

122: 

294' 

48 

33 

148 

115 

136 

39 

1594 

5153 

118390 

208 
125 
333 

424 

1646 

2070 

120798 


Selbftän- 
von 


1130 

674 

1 

1805 

8878 
673164 


58 

3555 

629 

7 

4249 

20441 
86700 


Sämtliche 
700587  182183 


1)  >)  Wie  auf  9oito  10  fg.  —  3)  Beim  Forft-  und  Jagdwefen,  beim  Bergbau,  Hütten-  und  Salinenwefen,  beim 
angeftollte  (Staats-  und  Kommunal-)  Beamte  find  nicht  hier,  fondern  bei  den  betrefTenden  Gewerben  goztthlt.  -  *)  Tjehr- 


Bewegung  der  Bevölkerang. 


I.  21 


GebartenfiberfchülTe  in  den  10  Jahren  1879-1S88, 


und  Sterbfälle. 

Zahl  der  <l«rUrk«iM  (einfchl.  Totgeborenen)  in  dei 

1  Kalenderjahren 

; 

1 

Im 
Durch- 

Oberäinter 

fchnitt 

der 
10  Jahre 
1879-88 

1879 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1. 

9       1 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Aalen    .... 

1 

917 

86S 

904 

980 

885 

797 

932 

861 

817 

792 

874 

Crailsheim 

1        • 

897 

791 

859 

824 

722 

740 

772 

771 

634 

660| 

767 

Ellwangen 

988 

937 

955 

986 

831 

893 

817 

827 

894 

810 

897 

Gaildorf    . 

841 

1 

764 

793 

700 

673 

676 

742 

661 

628 

644 

713 

Gerabronn 

'        850 

770 

782 

746 

701 

732 

701 

724 

642 

664 

731 

GmQnd  .    . 

'      1117 

1041 

1107 

1043 

988 

1093 

1007 

979 

896 

890 

1016 

Hall.    .    . 

1        917 

808 

770 

804 

754 

724 

686 

661 

662 

661 

744 

Heidenheim 

1      1245 

1155 

1220 

1341 

1228 

1209 

1210 

1148 

1081 

llOO 

1194 

KQnielsau 

873 

857 

876 

883 

806 

782 

796 

692 

662 

720 

795 

Mergentheim 

736 

1 

667 

839 

760 

802 

759 

667 

660 

617 

671 

718 

Nereaheim 

773 

753 

671 

776 

707 

723 

745 

665 

683 

711 

721 

Öhringen  . 

1        967 

849 

863 

909 

860 

905 

888 

767 

792 

741 

854 

Schorndorf 

810 

748 

733 

666 

650 

664 

744 

671 

610 

719 

701 

Welzheim  .    . 

681 

1 

609 

588 

567 

530 

536 

576 

524 

448 

482 

554 

Jagfttnis  . 

i    12612 

1 

11612 

11965 

11965 

11137 

11233 

11283 

10611 

10056 

10295 

11279 

Biberaeh   .    .    . 

1 

i      1 279 

1392 

1174 

1111 

1044 

1211 

1092 

1093 

979 

1033 

1141 

Blanbeuren 

762 

740 

658 

736 

696 

720 

620 

607 

593 

679 

681 

Ehingen    .    . 

941 

1018 

962 

920 

913 

878 

930 

929 

812 

811 

I          911 

Geislingen 

974 

1000 

1037 

1026 

976 

989 

1031 

982 

809 

997 

i          982 

Göppingen 

1318 

1269 

1202 

1197 

1240 

1286 

1477 

1164 

1113 

1169 

i       1243 

Kirchheim . 

'        757 

1 

823 

732 

663 

743 

728 

737 

667 

542 

638 

703 

Laupheim  . 

;       964 

1130 

950 

989 

894 

1068 

804 

920 

784 

845 

935 

Leutkirch . 

775 

775 

761 

731 

661 

707 

748 

715 

640 

677| 

719 

MfinHngen 

791 

830 

868 

812 

724 

738 

744 

724 

582 

749 

756 

Ravensburg 

1059 

1 142 

957 

1028 

918 

972 

1027 

948 

834 

911 

!         080 

Riedlingen 

893 

913 

789 

853 

880 

836 

875 

815 

664 

689 

821 

Sanlgan    . 

917 

993 

988 

956 

872 

888 

968 

818 

813 

793 

901 

Tettnang  .    . 

,|        G20 

622 

567 

562 

573 

543 

577 

518 

541 

557 

i         568 

Ulm  .... 

1857 

1737 

1710 

1827 

1676 

1808 

1502 

1592 

1464 

1668 

1684 

Waldfee    . 

1        864 

863 

802 

846 

728 

779 

780 

783 

696 

696| 

j         784 

Wangen 

730 

568 

556 

593 

529 

529 

569 

560 

500 

540 

i          567 

Niaikreii  .    . 

15  Ml 

15815 

14  713 

U860 

14067 

U680 

14481 

18885 

12366 

13452 

14376 

1 

Wllrttemberg  . 

60798 

1, 

59396 

57313 

56542 

53597 

56124 

55  798 

52915 

48388 

52323 

1  209  708 

1 
■ 

1 

! 

55319 

1 

Deutfchea  Re 

ich 

;j 

1  1  214  643 

,  1 

1 

1  341  136 

1  222  928 

1  244  006 

1  256  177 

1  271  869 

1  268  463 

1  302  103 

1  220  406 

! 

1  246  160 

1 

Bewegung  der  Bevölkerung. 
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äberrehfllTe  nach  den  einzelnen  Monaten  der  10  Jahre  1879 — 1888. 
Zahlen. 

1887  I  2.  H.  S.  203;  1888  I  2.  H.  S.  32,  S.  74.) 


Jahre 


1. 


1879 
1880 
1881 
1882 
1888 
1884 
1885 
1886 
1887 
1888 
lOjähr. 
Darchfchn. 

1879/88 
1874/83 
Desgl. 
D,  Reich 
1879188 
1874183 


c.  Von  1000  deltorleiea  (einicbl.  Totgeb.)  des  Jabrs  treffen  auf  die  Monate 


Jan. 


2. 


79 
86 
98 
93 
88 
80 
92 
82 
86 
85 


87 
87 


89 
88 


Febr. 


3. 


79 
81 
82 
88 
'82 
77 
85 
81 
81 
84 


82 
81 


83 
83 


4. 


89 
88 
91 
96 
98 
84 
96 
92 
95 
91 


92 
90 


93 
93 


März    April 


Mai 


5. 


86 
86 
81 
93 
93 
84 
86 
86 
89 
88 


87 
85 


88 
88 


Juni 


Juli 


Aug. 


6. 


7. 


8. 


85 
85 
82 
92 
88 
88 
90 
81 
85 
89 


87 
85 


87 
87 


75 
75 

.78 
81 
80 
82 
77 
75 
80 
77 


78 
77 


78 
78 


75 

78 
84 
80 
85 
88 
79 
77 
78 
75 


80 
82 


8^ 
82 


86 
87 
90 
78 
80 
96 
86 
83 
89 
76 


85 
88 


83 
84 


Sept. 


9.  I  10. 


95 
92 
81 
72 
77 
83 
77 
102 
79 
81 


84 
84 


79 
78 


Okt. 


11. 


84 
81 
77 
72 
74 
78 
75 
90 
77 
87 


79 
79 


78 
78 


Nov. 


12. 


75 
78 
75 
74 
75 
76 
75 
74 
74 
79 


76 
78 


77 

77 


Dez. 


13. 


92 

83 
81 
81 
80 
84 
82 
77 
84 
88 


83 

84 


83 
84 


d.  Von  1000  des  fiebortenfiberfclinires  im  Jahr  treffen  auf  die  einzelnen  Monate: 


1879 
1880 
1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
1887 
1888 
10  jähr. 
Durchfchn. 

1879/88 
1874/83 
Desgl. 
Z>.  Reich 
1879/88 
1874/83 


1 
113 

87 

94 

76 

86 

101 

91 

74 

52 

74 

95 

57 

'  84 

82 

83 

78 

90 

96 

104 

73 

53 

81 

79 

97 

66 

79 

82 

93 

91 

85 

79 

50 

98 

97 

94 

86 

76 

66 

67 

52 

64 

76 

86 

101 

112 

109 

93 

98 

'  93 

88 

65 

61 

74 

82 

65 

90 

107 

105 

86 

84 

99 

93 

98 

82 

82 

83 

77 

50 

80 

85 

90 

81 

!  67 

1 

72 

65 

78 

77 

111 

93 

64 

105 

104 

91 

73 

1  102 

88 

79 

85 

101 

94 

105 

77 

31 

54 

89 

95 

84 

76 

79 

84 

84 

85 

97 

69 

92 

89 

84 

77 

96 

81 

84 

75 

83 

99 

108 

105 

83 

61 

65 

60 

88 

81 

80 

77 

83 

91 

90 

75 

81 

86 

87 

81 

86 

80 

80 

76 

84 

90 

88 

70 

85 

93 

87 

81 

84 

77 

75 

69 

73 

81 

80 

86 

101 

98 

90 

86 

87 

78 

76 

69 

71 

77 

80 

82 

105 

101 

91 

83 

BodenbenDtEnng  nnd  Ernten. 
Wieren*  Weiden  und  Weinberge  in  Württemberg  im  Erntejalir  1888, 

1.  H.  S.  38.) 


Viehftand. 


I.  63 


ItiBd. 

Yiehltands  am  10.  Janaar  1883,  berechnet  auf  100  Hektar  FUehe. 


I  1.  H. 

S.  66.) 

kilometer)  Flä( 

ihe  kommen: 

Sehweiae 

.. 

Ordn.- 
zahl 

Ziegel 

1 
Kreis ') 

t 

IStttck- 
zahl 

Ordn.- 
zahl 

Name 

1 

1 

Kreis*) 

1 

Staek- 
zahl 

Name 

Kreis ') 

Stack- 
zahl 

i 

def 

)  Oberamts 

1 

des  Oberamts 

11. 

12. 

13. 

'             14 

i  15- 

1                      1 

17.  , 

■            18. 

1     19. 

20. 

1 

12,0 

D. 

216,1 

1. 

Horb     .    . 

Seh. 

25,9 

1. 

Stuttgart,stadt 

1 

1 

N. 

1      D. 

151,0 

2. 

Brackenheim 

N. 

1              1 

25,2 

2. 

Cannftatt  .    . 

N. 

9,2 

J. 

64,2 

3. 

Hall .    .    . 

J. 

24,7 

3. 

Spaiehingen  . 

Seh. 

9,1 

;   j. 

62,6 

4. 

Herrenberg 

Seh. 

24,1 

1 

4. 

Tuttlingen 

Seh. 

9,0 

J. 

54,1 

5. 

Gerabronn 

.     1      J. 

24,1 

5. 

Heilbronn  *    . 

N. 

1      8,7 

Seh. 

52,2 

6. 

Befigheim 

N. 

23,9 

6. 

Rottweil    .    . 

Seh. 

8,1 

N. 

50,0 

7. 

Ravensburg 

.     1      D. 

22,1 

7. 

Reutlingen 

Seh. 

7,8 

N. 

1 

49,3 

8. 

Lndwigsbnrg 

N. 

21,7 

b. 

Balingen   •     . 

Seh. 

5,8 

J.     ' 

48,4 

9. 

Vaihingen 

.     i      N. 

21,5 

9. 

Beligheim .    . 

N. 

ö,6 

D. 

44,9 

10. 

Tettnang   . 

D. 

21,5 

10. 

Ludwigsburg 

N. 

.5,6 

N. 

42,7 

11. 

Rottweil    . 

.     '    Seh. 

!    21,2 

11. 

Oberndorf 

Soh. 

M 

J. 

42,1 

12. 

Rottenburg 

Seh. 

20,6 

12. 

Neekarfulm   . 

N. 

5,1 

j   N.  ; 

40,7 

13. 

Laupheim  . 

,     D.    i 

i    20,5 

13. 

Braekenheim 

N. 

4.8 

'      D. 

39,3 

14. 

Leonberg  . 

.     ,      N. 

20,3 

14. 

Vaihingen .    . 

N. 

4,7 

J. 

38,2 

15. 

Mergentheim 

J* 

19,8 

15. 

Tübingen  .    . 

Seh. 

4,4 

J. 

38,1 

16. 

Crailsheim 

J. 

19,7 

16. 

Waiblingen    . 

N. 

*,3 

N. 

37,5 

17. 

Heilbronn . 

N. 

19,6 

17. 

Weinsberg     . 

N. 

1      4,2 

J. 

37,3 

18. 

Tuttlingen 

;    Seh. 

19,4 

18. 

Maulbronn 

N. 

:     4,2 

.1. 

36,8 

19. 

Sulz  .    .     . 

.         Seh.    i 

'    19,0 

19. 

Nürtingen  .    . 

Seh. 

3,8 

J. 

1 

35,1 

20. 

Ehingen 

D. 

1 

'    18,9 

20. 

Tettnang   .    . 

D. 

3,7 

J. 

31,2 

21. 

Öhringen   . 

.  1   j.  ■ 

18,6 

21. 

Stuttgart,  Amt 

N. 

i      3,7 

N. 

30,4 

22 

Stuttgart,6tadi 

i          N. 

1 

18,3 

22. 

£I21ingen   .    . 

N. 

3,5 

N. 

29,7 

23. 

Neckarfulm 

.          N.     1 

'    18,1 

23. 

Horb     .    .    . 

Seh. 

'      3,5 

N. 

1    29,4 

24. 

Nagold .    . 

.     1    Soh.    ! 

!    18,0 

24. 

Leonberg  .    . 

N. 

'      3,4 

J. 

28,0 

25. 

Saulgau     .     , 

D.      , 

1    17,8 

25. 

Öhringen  .    . 

J. 

1 

;      3,3 

J. 

27,3 

26. 

Künzelsau. 

J. 

i    17,5 

26. 

Sehorndorf    . 

J.      ! 

3,3 

N. 

27,3 

27. 

Biberaeh   .    . 

D.      1 

1 

17,4 

27. 

Sulz .... 

8ch.    i 

1      3,2 

Seh. 

26,8 

28. 

Spaiehingen  . 

Seh.    , 

17,3 

28. 

Ravensburg  . 

D. 

!      3,1 

Scb. 

1 

26,6 

29. 

Cannftatt  .     . 

N. 

17,2 

29. 

Saulgau     .    . 

D.      1 

3,0 

'      N. 

26,2 

30. 

Böblingen .    . 

.          N. 

16,1 

30. 

Künzelsau 

J. 

2,9 

Seh. 

25,3 

31. 

Marbaeh    . 

.     '      N. 

16,0 

31. 

Rottenburg    . 

8ch.    , 

,      2,8 

N. 

21,4 

32. 

Maulbronn 

,      N. 

15,9 

32. 

Marbaeh    .    . 

N.    ; 

,      2.8 

N. 

24,1 

33. 

Weinsberg 

.      N.      ' 

15,9 

33. 

Baeknang .     . 

N.      1 

'      2,7 

N. 

24,0 

34. 

Riedlingen 

D.      1 

15,9 

34. 

Mergentheim . 

J. 

'      2,5 

1      N- 

23,0 

35. 

Waldfee    .    . 

D. 

15,4 

35. 

Laupheim  .    . 

D 

1      2,4 

Seh.    ! 

1              1 

1 
1 

22,8 

36. 

1 

Calw     .     .    . 

Seh.    1 

1 
1              1 

15,1 

36. 

Crailsheim     . 

J 

1 

i      2,4 

1 

Viehftand. 


I.  69 


des  Tiehftands  am  10.  Januar  ISSS^  berechnet  auf  100  Einwohner.  0 


wohner^)  kommen: 

Sckweine 

Ziegel 

! 

Kreis  *) 

Stack- 
zahl 

Ordn.- 
zahl 

1 

Name 

1 

1 

.Kreis«) 

Stück- 
zahl 

Ordn.- 
zahl 

1 

Name 

1 

Kreis ') 

stock- 
zahl 

1 

des  Oberamts 

des  Oberamts 

• 

20. 

11. 

12. 

13. 

:       14. 

1 

15. 

1 

16* 

17. 

18. 

19. 

Seh. 

18,2 

1 
37. 

Maalbronn  .    . 

N. 

14,0 

87. 

Rottenburg 

Seh. 

2.3 

N. 

17,8 

38. 

Gaildorf.    .     . 

J. 

13,3 

38. 

Geislingen  .    .  | 

D. 

2,8 

D. 

17,6 

39. 

Harbaeh     .     . 

N. 

13,1 

39. 

Münßngen  .    . 

D. 

2,3 

Seh. 

1 

16,9 

40. 

Heidenheim 

J. 

13,1 

40. 

Marbach.    .    .  i 

N. 

2,3 

N. 

16,6 

41. 

Wangen .    .    . 

D. 

13,0 

41. 

Waiblingen 

N. 

2,2 

Seh. 

16,2 

42. 

Leutkireh   .    . 

D. 

12,8 

42. 

Hall    .... 

J. 

2,2 

Seh. 

16,1 

43. 

Freudenftadt  . 

Seh. 

12,2 

43. 

Riedlingen  .    . 

D. 

2,1 

Seh. 

15,9 

44. 

Oberndorf  .    . 

Seh. 

12,2 

44. 

Ludwigsburg  .  j 

N. 

2,1 

D. 

14,1 

45. 

Backnang   .    . 

N. 

10,1 

45. 

Stuttgart,  Amt .  1 

N. 

2,0 

N. 

14,1 

46. 

Nürtingen    .     . 

Seh. 

9,6 

46. 

1  Leutkireh    .    .  | 

D. 

1,9 

N. 

12,6 

47. 

Urach     .     .    . 

Seh. 

9,2 

47. 

i  Urach     .    .    . 

Seh. 

1     1,9 

12,1 

48. 

Geislingen  .    . 

D. 

8,5 

48. 

Nagold   .    .    .  , 

Seh. 

1     1,9 

Seh. 

11,2 

49. 

Aalen     .    .    . 

J. 

8,4 

49. 

Ellwangen  .    . 

J. 

'     1,8 

D. 

11,2 

50. 

Ludwigsburg  . 

N. 

8,3 

50. 

Neuenbürg  .    . 

Seh. 

1,8 

D. 

10,5 

51. 

Tübingen    .    . 

Seh. 

8,3 

51. 

Aalen      ... 

J. 

!     1,7 

Seh. 

10,4 

52. 

Kirchheim  .     . 

D. 

8,2 

52. 

Heidenheim     .  ; 

J. 

1,7 

D. 

9,9 

53. 

Ulm    .... 

D. 

8,2 

53. 

1                                                        I 

Welzheim    .    . 

J. 

1,7 

D. 

9,4 

54. 

Stuttgart,  Amt . 

N. 

8,1 

54. 

Böblingen    .    . 

N. 

1,6 

D. 

8,5 

55. 

Heilbronn    .    . 

N. 

8,0 

55. 

Blaubeuren 

D. 

1,5 

D. 

8,1 

56. 

Gmünd]  .    .     . 

J. 

7,7 

56. 

Neresheim  .    .  j 

J* 

1,5 

Seh« 

8.1 

57. 

Waiblingen .     . 

1      N. 

7,3 

57. 

Eßlingen     .     . 

N. 

1,3 

Seh. 

7,4 

58. 

Reutlingen  .    . 

Seh. 

6,9 

58. 

Calw  .... 

1 

Seh. 

1     1.2 

D. 

7,1 

59. 

Welzheim    .    . 

:      J. 

6,4 

59. 

1  Kirchheim   .    . 

D. 

;  1.1 

N. 

1 

6,4 

60. 

Göppingen  .    . 

i      D. 

6,2 

60. 

1  Gmünd    .     .     . 

J. 

,  1,1 

Seh. 

5,7 

61. 

Eßlingen      .     . 

N. 

4,8 

61. 

Ulm    ....  1 

D. 

1     1.0 

Seh. 

4,5 

62. 

Canuftatt     .    . 

N. 

4,5 

62. 

1  Herrenberg.    . 

Seh. 

1,0 

Seh. 

2,6 

63. 

1  Schorndorf .     . 

J. 

4,4 

63. 

j  Göppingen  .    * 

D. 

,     0,9 

N. 

1 

0,1 

64. 

Stuttgart,  studt 

N. 

0,5 

64. 

1  Stuttgart,  Stadt 

N. 

1 

i     0,3 

1 

1 

50,3 

I. 

Donaukreis 

_ 

'    18,4 

1 

I.  ■ 

Schwarzw.-Kr. 

1 
1 

4,1 

— 

36,3 

11. 

Jag  ftk reis   .    . 

i    18,0 

11. 

Jagftkreis  .    .  i 

t 

2.4 

16,4 

III. 

Schwarzw.-Kr. 

■    15,6 

III. 

Neckarkreis    .  | 

— 

2,4 

1 

15,5 

IV. 

Neckarkreis 

1      — 

9,5 

1 

IV. 

'  Donaukreis     .  j 

i 

!     2,4 

1 

27,9 

— 

WlrtteB^eri; 
Deutfehes 

1 

14,8 

— 

WIrttcoberg    j 
Deut/ches 

1 

1 

!     2,8 

1 

42,4 

1 

Beich 

1 
1 

1 

:           1 
i           1 

20,4 

1 

1          Reich 

! 

! 

1 

5,8 

1 
1 

1 

i 

Vergleichende  Ueberflcht  Qb«r  die  nach  der  TerhältnlsintStgen 

zahleD  ror  die 

(Siehe  die  Torhergeh  enden 


Stirke  des  Ytehltonds  am  10.  JaniiRr  ISS3  nch  «liebenden  OrdnnDgs- 
elnzelnen  Oberämter, 

TsbeUeD  1  nnd  2.) 


MonCanfkstiCtik. 
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Tl.  2.  Salinenbetrleb  in  den  Jahren  1871-1888. 
Gewinnung  von  Kochfaiz  (Chtornatrium). 


An 
Steinfalz 
ond  ande- 
rem Roh- 
material 
wnrde  zur 
Anflöfung 
und  als 

Gefamte 
an  K 

Gewinnung 
[ochfalz 

Durchfchnittl.  tägl. 
Belegfchaft 

Betrieb  en  e        | 

!   Jahre 
Werke 

Menge 

Wert 
(ohne  Steuer) 

münnl. 
Ar- 

weibl. 
Ar- 

über- 
haupt 
Ar- 
beiter 

im 

per 

! 
i 

Einwurf 

Terbrmuoht*) 

1 

ganzen    ' 

Tonne 

beiter 

beiter 

Tonnen 

1 

Tonnen 

J6^ 

Jk 

1. 

2. 

3.    j_    4.    i; 

5.       1     6.    1    7. 

"8."] 

9." 

1871 

11 262,«. 

24  419,800 

_ 

845  715  34,63 

1 

203 

1 

203 

1872 

11  450,,,, 

J4  Obü,95o 

764  652  31,00 

193 

193 

1873     , 

lo  obujioo 

25  576„„ 

780  315  30,51 

1 

189 



189 

Friedriehshall 

1874 
1875 

12  973,060 
11  680,500 

25  513„„„ 
25  974,.«, 

806  909*  31,63 
811705  31,25 

193 
206 

193 
206 

mit 

1876 

1 

13  016,700 

25  294.„„ : 

785  211131,04 

192 

192 

Clemenshail 

1877 

15  363,900 

25  394„„ 

773  988 

30,44 

180 

1 

180 

Hall, 

j     1878 

1 

1  17  567,100 

26  443,„„o 

1 
803181 

30,37 

173 

1 

-    ,|     173 

Wilhelmshall, 

1 

1     1879 

1 

1 

14  608,aoo 

1 

28621„„„: 

857  147 

29,95 

209 

-          209 

Snlz, 

1880 

14  895k>oo 

28  946..VH, , 

869  651 

30,04 

196 

_ 

i     196 

—  nimtlich 

< 

im 

l»J.»iireh- 

fehnitt 

1 

13  638,095 

1 

26084,,..* 

'     809847 

31,05 

193 

1 

Befitz  und  Betrieb 

1881 

17  loOyooo 

27  791,«,, 

920  259 

33,11 

206 

206 

des  Staats  — 

1882 

1 

16  344,000 

27  997,0455 

940093 

33,58 

186 

186 

fowie 

1883 

17  499,000 

28  707,,,, 

954  561 

33,25 

187 

'\     187 

feit  1885 

;      1884 

1 

'  17  aOo,ooo 

^  1    boU,226 

,     911717 

32,99 

180 

1      180 

1 

Heilbrunn 

,      1885 

13  669,500 

25  989,903 

;     817  084 

1 

31,44 

194 

194 

1 

— -  Privatwerk  — 

15J.  Dorrh- 
rehnitt 

1 
14  555,097 

26  597,05a 

1 

842813 

1 

.  31,69 

192 

1' 

,     192 

1886 

21  2oD,ooo 

30  809,094 

1 

;     802  038 

26,03 

241 

241 

1887 

26  096,000 

UU  •'00,210 

813  313'  22,37 

247 

i     247 

1888 

OT  d«7O,000 

45  482,11, 

815  338 

\  17,93 

268 

1 

268 

'  DetU/chei 
Reich 

r 

1 
1 

1 

1 

1887 

66  641joqo 

484  092,^^^ 

11  433  60S 

r  23,62 

3  351 

23 

3  374 

1888^) 

66  347  j^o 

1 

496  388  j^M 

10  662  481 

[  21,48 

3  324 

21 

3  345 

<)  Vrgl.  hiemit  die  Angaben  in  Spalte  6  der  Tab.  VI.  1.  A.  S.  79.  —  *]  An  der  gefamten 
Koehfalsgewinnung  des  Reichs  im  Jahr  1888  nimmt  Württemberg  der  Menge  nach  mit  9,16  ^/o, 
dem  Werte  nach  mit  7,65  <>/o  teil. 


Wnrttamb.  JalivLnchor  ISSO.     T  1    ITefl. 
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Gewerbe  und  Handel. 


1.  89 


Iberiiaapt  und  der  Betriebe  mit  mehr  als  5  Gehilfen  insbefondere^ 
Okerimtenu  ^) 

1889  S.  27.  —    Vrgl  aach  Wflrtt  Jahrb.  1886  I  1.  H.  S.  80,  fowie  oben  S.  86 ) 


'1 

1 

f.r.  Bifea- 
itrtrMtug 

IL  Itrrhiiffl, 

liftriBeite  ind 

Ippanit« 

ni.  Chenifche 

Ii4iftrie 

1 

rilLForrtwirtfch. 

liebeiprodukt«, 

Leiektftoire,Fette, 

de  Hfld  FiroilTe 

IX.  Textil- 
indnftrie 

X.  a  -t-  d.  Papier- 
indurtrie 

1 

X.  b-^  f  4  e. 

Leder-,Waeli8tDrh- 

ond  (jnmmi- 

indoftrie 

C 

I  e  w 

erbt 

h  ä  t  i  g  e    P 

c  r  f  0  n  e  n 

iiber- 
haiipt 

jlber- 
bapt 

inabef. 
iu  Be- 
trieben li 
mit  mehr  i 
ala  5  Ge- 
hilfen  ' 

über- 
haupt 

insbef.  |! 
in  Be- 
trieben : 

mit  mehi ! 

als  5  Ge- 
hilfen 

über- 
haupt 

insbef.  | 
in  Be- 
trieben 
mit  mehr 
als  5  Ge*i 
hilfen 

über- 
haupt, 

_ 

insbef. 

in  Be-   . 

trieben  j 
mit  mehr 
als  5  Ge- 
hilfen  1 

über- 
h.iupt : 

insbef. 
in  Be- 
trieben , 
mit  mehr' 
als  5  Ge 
hilfen    , 

über- 
haupt 

1 

insbef. 
in  Be- 
trieben 
mit  mehri 
als  5  Ge-, 
hilfen    i 

insbef. 
in  Be- 
trieben 
mit  mehr 
als  5  Ge- 
hilfen 

'T*. 

15. 

16.          17.    ~  18.  1 

~    19.     ^ 

20.  , 

21. 

22.          23.     ! 
310 ;         51 

[2*. 

25. 

\  26. 
i   565 

27. 
205 

1" 

180 

^^^^ 

1 
99           - 

8 

^M-* 

1 
14  1 

7 

1   199 

— 

107              9   ji       8 

1                                                    -     - 

40  >       24     ; 

917         806 

i    174 

162   - 

67 

'   154 

4 

107              7   1:     26 

20 

1      9         — 

1  241  :       272 

33 

18 

38 

135 

83           -.             6 

— 

4 

102; 

9 

^^ 

23 

~* 

362 

162 

88r)        783>), 

33 

106          95 

1 

;  1  088  i     1  018 

45 

13 

1 

77 

9 

747 

515 

2  028*)      1  904*) '     35 

8 

105  j       87 

1     798  •       706 

43 

12 

229 

151 

414 

101 

552           348   ■;   272 

246 

I  263  '      243 

410 :       835 

823 

781 

142 

25 

;  183 

1 

155            38  '■:       8 

i       — 

9         — 

199 ;         25 

14 

63 

— 

769 

!      501 

265           186  1      38 

1 

18     1 

■    40  '       21 

298         224 

;    37 

15 

1     76 

167 

—     i 

97           -     Ü       7 

1 

"  12  i    -    : 

■     128 

i     9 

52 

— 

131 

* 
1 

131            37   ij       5 

—         ; 

;  5i 

88;           - 

45 

86 

19 

— 

183 

1 

t 

182            45  i 

15 

1 

10  j       — 

88           10 

42 

30 

72 

1204 

684    ! 

1 

2016        1642 

;   464 

1      347 

'  116  i       78 

740 

480 

946 

737 

563 

112 

217 

! 

144            22 

1 

167 

:      157 

< 

•  190 

174 

471 

209 

106 

83   , 

106 

54 

234 

82 

81    1           8 

5 

;      27 

17 

129 

30 

;     33 

22 

68 

— 

169 

— 

88 

— 

27 

14 

i    16         -      1 

209 

71 

12 

_      ! 

108 

— 

134 

— 

82 

9 

— 

i 

— 

1 

—  -          ! 
1 

139           31 

1 

1       5 

1 

1 

27 

1 

5568 

1995 

7128 

4979  : 

1 

1133 

810 

966 

1 

739 

17  355      4268 

2883 

1909 

2295 

556 

1 
258 

63 

288    '         52 

6 

12 

,1 , 

2  274  ';       820 

20 

' 

147 

1 

'       11 

185 

15 

97             10   Ij       9 

— 

lö 

603 ;        398 

21 

80 

1       22 

569 

141 

137             11 

10 

32 

— 

436         165 

12 

1 

65 

i     — 

134 

— 

79           - 

5 

•— 

5 

148           13 

11 

89 

— 

79 

— 

51             10    i       6 

i      ^ 

_.. 

124           57 

12 

11) 

— 

174 

— 

102             12    1     21 

8 

28 

10 

501          145 

18 

1 

182 

i     — 

390 

200 

.88 

9 

;     8 

77         - 

:   209 

208 

42 

1          9 

142 

1 

.    101    .       - 

16 

9 

13         - 

935         625 

40 

IG 

98 

,        35 

•     119 
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Ocwerbo  und  Handel. 


YII.  4.    Patent-,  Marken-  and  Malterrehutz  im  Jahr  1888. 

(h Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekammem  in  Württembergs  für  das  Jahr  1888  \ 
veröffentl  v.  d.  K.  Zentralftelle  für  Gewerbe  und  Handel,  Stuttg.  1889,  Anhg.  S  259.) 


A.  Pateutrchutz« 

Im  Jahr  1888  wurden  78  (im  Vorjahr  92)  Reichspatente  an  in  Württemberg  woh- 
nende Erfinder  erteilt. 

Hievon  entfallen  auf: 


Patente 

Bäckerei  ' 1 

Bekleidungsinduftrie    ....  2 

Bergbau      1 

Bier,  Branntwein 1 

Bleicherei 2 

Buchbinderei 1 

Dampfkeflel 1 

Eisbereitung 1 

Eifenbahnbetrieb 1 

Elektrifche  Apparate  ....  2 

Fettinduftrie 1 

Flechtmafchinen 6 

Gerberei 1 

Glasinduftrie 1 

Hauswirtfchaftliche  Geräte  .    .  2 

Heizungsanlagen 1 

Hochbauwefen 2 

Holzinduftrie 2 

Inftrumente 1 

Kurzwaren 5 

Land-  und  Forftwirtfchaft   .    .  3 

Luft-  und  Gaskraftmafchinen   .  1 


Patente 

Mafchinen-Elemente     ....  2 

Mechanifche  Metallverarbeitung  4 

Mühlenbau  .......  2 

PapiererzeugniÜ'e 4 

Pferdegefchirr 1 

Photographie 1 

Pumpen 1 

Rettungswefen 1 

SatÜerei 2 

Schankgerätfchaften    ....  1 

Schloflerei  ........  1 

Schuhwerk 2 

Schußwaffen 6 

Signalwefen 1 

Soda 1 

Spinnerei 2 

Sport 1 

Thon-  und  Stein  waren     ...  3 

Transportwefen 1 

Uhren 2 


Zulammen 


•        • 


.  78. 


B.  Markenfohatz. 

Im   Jahr  18S8    wurden   in   Württemberg   angemeldet   55   Zeichen   (im   Vorjahr   42). 
Hievon  gehören  an: 


Zeichen 

der    Gruppe:    Bekleidung   und 

Reinigung  .    .    6 
Textilinduftrie    .    2 
„  „         Chemifche      In- 

duftrie  ...    8 
„  Nahrungs-     und 

Genußmittel    .  13 


Zeichen 

dor  Gruppe:  Metallverarbeitung  12 
„         Mafchinen,   Werk- 
zeuge, Inftrumente    7 
„         Heiz-u.Leuchtn;offe, 

Fette,  öle  etc.    .    7 


Zufammen 


.  55. 


Gelöfcht  wurden  im  Jahr  1888   14  Warenzeichen  (im  Vorjahr  12). 


C.  Mnrterfchatz« 

Im  Jahr  1888  wurden  in  Württemberg  von  175  ürhebeni  1787  Mufter  bezw.  Modelle 
(im  Vorjahr  1 256  von  179  Urhebern)  angemeldet,  worunter  866  plaftifche  und  921  Flächenmufter. 


Gewerbe  und  Handel. 


1.  99 


OD 


u 

9 


GO 


m 


5  oä 

^  es 

se8  iS 

A  CO 

1  ^ 

5 


P 


t 

00 


s  ^    h    9    E    9t 


tO 


9 

es 

tu 

tu 

a 
s 

»4 


0 
< 

U 

9 
N 

a 

9 

9 


9 

O 

ee 


o 


a 


« 

t^ 

• 

t. 

s 

+ 

.o 

§ 

S3 

.c 

o 

1^ 

-o 

S 

5 

ee 

-.S 

ud 

n 

o 

1 

fl 

D 

9 

fl 

e« 

g     P 

CM 

OS 
CO 


o 

CM 


<=2 

CO 

00 


O"»HC0l>OTHC-iftÄ50THi0C00iC0 
COt*COt*OOt^^HTHTHC<liOJOO"THtH 

COtHtH  iHtHtHtHtHiHCOOOCC 


CO 

CO 


)0 


00 


?!!9ßiS?S:^^oocacocMiOcoiOtHos       »o 

i-JCOCO-^CO-^CfiOOiOOit^OOOOiOt^  »o 


ll 
II 


II 
^'rHOÖOCMO>ÖOCOC<l'^COCOOa(Ml>i,       tH 


9 


coosoi>i>— «oaooaQOTHcococo-tt^ 


GQ 


2^j<      5  J., 
o  o  ®  ••"  S  •*  »* 


I  o 


e 

fl 
fl 
ee 

fl 

9 

tu 


u 
ci 

fl 

9 

-M      9 
'S  '  »B 


GO 


»c 

ee 

»c 

^ 

fl 

fl 

o 

». 

U3 

o 

9 

U3 


1 

o 

1  a> 

2  ^ 

^ 

^    ^ 

• 

»Ö 

B       h 

9 

5 
'S 

fl 

a>       9 

s  ®  s 

TS 
5 

> 

S 

fl 

9 

.Cl        ^ 

9 

o 

• 
fl 

O 

ock- 

erke 

I 

fc 

■^    ^ 

9 

^   -o 

1  5 

.5     U3 

n   ä 

a> 


00 


CO 


• 

fl 

1 

M 
9 

9 

o 

o 

9 

^ 

et: 

^ 

a 

• 
9 

.   « 

Land- 
häufer 

Wohn- 

gebäud 

außerba 

OB 
9 

b4 

• 

fl 
*fl 
o 

• 

o 

9 

t 

9 

1 

fl 
ee 

fl 
9 

fl 
9 

fl 

•^   t« 

iXi 

M 


THCMCOiOOaCQ-shQOOCOCOO 
CO'^^-»Ot-'**<COCOOO»OÖt^ 

(M^^^oj(Moj<n55co 


SS 


s 


CO 
CO    CO 


CO 


9 


a 

o 
► 

fl 


te  fl 

E>q  a 
Jo  a 

fl  fl 
0  a> 

^  c* 

o  ^ 

^  I 

gco 

"  00 

ooo 


I 


^•«    ^tf« 


PS%2St»"^'^t*^^COO<MlO^'i       iH 
C*«COCM(MCMOO'^CNICO»0'^C055CO',       t!< 


C0iOC0»0^-C5O»O00COC0p'«*«00t^i        "^ 
CO^-CO^-CO-»HOaoaC*OTH^COCSI»0''.       OS 


9« 


'<t<OO^COTH'i*t^COO'r-»t^»OOOOS'^|.       05 
COCOCMiHCNt-i  iH(MOa00-»HCOiO4O  CM 


•^  ® 

00 

tH    od 

9 

9   08 

.fl  •*« 
•^  fl 

o 

«3   9 

9 

I  •« 


iHoooscoiHcoiflooooosoniHt^coo'i     co 


cot^'^'^iOcoiHCM'^'^cor-cocooo 


CO 


'^C0CM'^<^CQiHiHCM5MC0T!<t^CMCO 


94 


CO 


CM 


—   -   - 

.— . 

**" 

-— —     1 

SS 

CO 
OS 

CM 
CM 

536 

279 

COt^iO^-tOOOQiOO^-iC^b-OSt^COl       "»H 
•^C0C0C0C0CMÄ^»O»OiOt^rHCMCM'        t^ 


"^lOCOt^-OOCSOiHCMCO 

t*rt*?tTtTr^t^oooooooo 


aoaooooooooooQooooäö 


CO  t^ 

38  88 


sS 


LA 


js'k 

2  ® 


g  - 

QQ  9 
flO 

ö2 


00 


00 


IJ5(50i 


Verkehr  und  Verkehramittel. 

TtTkehrsutUI. 

In  Jahr  1888.') 

8.  153,  S.  400;  1881  I  S.  566;  1882  1  S.  16«;  1883  I  S.  273;  1884  I  S.  470;  1885  I  S.   131; 
S.  119;  1888  I  1.  H.  S.  108.) 

FracMmarktortm  des  Landes. 


LaDdeumt  «lyEhrlich  von  rimtlichen  Frnchtrohrannen  des  Landea  eiDgezogeaen  Über- 
Blrkten  Und  anfier  den  in  Spalte  1  genanotea  55  Orten  Doob  folgende  IS  berechtigt,  welche 
bieh  and  Schramberg  (OA.  Oberndorf);  Oiuldorf,  Blaufetden  and  Nlederftetten  (OA.  Gerabroon), 
eang),  Kifilegg  (OA.  Wangeo).  —  ■)  OA,  Leonberg. 


Verkehr  und  Verkehrsmittel. 


I.  109 


In  Heilbronn. 

Floßver 

k< 

3h  r.     Durchijegan 

gen  find: 

1888  254  Flöße  mit  znC 

.   68  516  Stämmen  v.  1031846  m  Länge  u.  mit  znf. 

1087,9  t*)  Schnittw. 

1887   282 

9 

0         » 

78  776 

M 

„  1157  2U   . 

M 

1*1*                »1 

1  395,9  t 

1886   189 

m 

•         yt 

50  529 

m 

,     873  036   . 

n 

ft       m            *» 

1  509,4  t 

1885   300 

ft 

n          n 

80140 

« 

„1203  069   . 

n 

n        n           n 

1  544,1  t 

1884   274 

n 

n         w 

76  616 

1» 

,  1180  347   „ 

» 

n        T»            T» 

1  068,8  t 

1883   376 

n 

1»         » 

100277 

« 

«  1  595  164   , 

« 

»        f»            1» 

1  299,8  t 

1882   301 

fi 

n          f* 

79158 

« 

,  1000792   , 

»1 

»»        1»            n 

1395,1  t 

1881   403 

» 

Tl             n 

105  238 

f» 

.  1387  467   , 

« 

«        f»            n 

1  038,4  t 

1880   407 

f» 

♦»          n 

99  933 

»» 

„  1329105   , 

Tl 

w        n            n 

1  248,2  t 

1879   371 

ft 

w               1» 

94  093 

•• 

,  1217  891   „ 

« 

«        r            f» 

1 160,9  t 

1878   409 

»» 

N           n 

101  567 

W 

.  1324  728  „ 

M 

n        »            r» 

1030,3  t 

1877   398 

f» 

»1           1« 

102  610 

»• 

,  1325  582   . 

f» 

n        «            « 

1266,7  t 

1876   443 

*» 

f>          n 

116  919 

n 

,  1546  488   „ 

« 

»        n            it 

1387,1  t 

1875   550 

f 

*«          »• 

142  450 

•> 

.  1924094   , 

f1 

f»        w            « 

1790,2  t 

1874  587 

n 

n         » 

146  393 

w 

„  2  042  193   „ 

M 

»«            T«                  « 

1  289,3  t 

meirt  weiches  Holz,  aus 

dem  Schwarzwald  auf  der  Enz  und  dem  Neckar  verflößt  nach  Mannheim. 

Feiner  Und  von  der  Einbindeftelle  Heilbronn  nach  Mannheim  abge 

gangen: 

Hartes  Holz                  Weiches  Holz 

Schnittwaren 

In  den  Jahren: 

Flöße 

St&mme 

m  Länge       Stämme 

m  [«änge 

Tonnen 

1888 

563 

— 

246  087 

4  084  577 

935,0») 

1887 

466 

— 

188  156 

2  999  299 

1997,9 

1886 

486 

— 

—             208 158 

3  901  270 

887,2 

1885 

446 

— 

188  465 

3  410  670 

2  461,5 

1884 

486 

— 

194  320 

2  399  415 

1  935,1 

1883 

458 

192  719 

3  501 662 

1  073,1 

1882 

283 

165 

1  320             99  573 

1  704  842 

454,3 

1881 

359 

211 

4  853            139  140 

2  269  636 

482,0 

1880 

258 

134 

3  082             98  235 

1 450  100 

568,9 

1879 

274 

195 

975             98  514 

1  467  553 

673,8 

1878 

258 

342 

1710             95  532 

1 449  219 

410,1 

1877 

168 

274 

1  370             61 333 

911809 

898,2 

1876 

279 

193 

965            103  208 

1  590  628 

966,5 

1875 

269 

241 

964             96  437 

1 442  336 

1 159,4 

1874 

212 

569 

3  054              85  140 

1  237  473 

1  402,0 

1 

Sc 

hiffahrtsvei 

-kehr 

von  Heilbronn  abwärts. 

Monate 

i     Bergfah 
Ketten- 

rt  (angekommen) 
Güterfchiffo 

Thalfah 

Ketten- 

rt  (abgegangen) 

GüterfchiflFe 

fchlepplchme 

Trag. 

fchleppfchme 

Trag- 

mit 

Zahl 

fähigkeit 

ohne 

Zahl 

fähigkeit 

. 

- 

^     Anhang 

... 

4 

17 

Tonnen 
1  614,8 

Anhang 

_ 

6 

... 

2 

Tonnen 
147,2 

-  — 

Januar     .     . 

Februar 

.  :          33 

59 

5  659,9 

34 

33 

3  176,5 

März    .     .     . 

17 

50 

5  065,9 

18 

46 

5  054,8 

April  .     .     . 

55 

123 

11265,0 

53 

48 

4  683.7 

Mai.    .     .     . 

.   !          58 

134 

1 1  258,0 

57 

58 

5  714,8 

Juni     .     .     . 

62 

160 

14  408,1 

Gl 

5S 

5  725,4 

Juli      .     . 

;           50 

135 

1 1  753,2 

50 

42 

4  518,1 

Anguft    . 

.  '           56 

15G 

15  069,2 

58 

41 

4  281,7 

September    . 

49 

134 

1 1  937,5 

49 

66 

6  530,2 

Oktober  .     . 

55 

138 

12  564,5 

56 

57 

5  390,0 

November 

'          34 

106 

9  969,6 

35 

62 

6  056,8 

Dezember 

19 

44 

4  275,5 

15 

i       17 

1  372,5 

Zafai 

nmen  1888 

\          492 

1256 

114841,2 

492 

525 

52651,7 

1887 

455 

!  1  473 

131  436,4 

455 

586 

53  271,8 

1886 

499 

1  650 

144  307,4 

499 

369 

34  782,3 

1 

■ 

1885 

472 

1827 

145  410,0 

468 

;     295 

22  399,5 

1884 

342 

1678 

122  479,9 

348 

360 

24  097,6 

1883 

417 

1940 

140  844,9 

417 

823 

63  608,2 

1882 

322 

1449 

96  861,7 

322 

660 

46  947,5 

1881 

325 

1731 

109  292,3 

325 

733 

46  680,4 

1880 

317 

1863 

112  218,4 

319 

878 

51  300,7 

1879 

235 

1431 

86  155,2 

235 

754 

44  221,2 

1878 

123 

1248 

71  065,0 

124 

766 

42  810,0 

1877 

— 

1148 

73  456,5 

— 

797 

42  832,3 

1876 

— 

1417 

85  619,1 

1040 

53  200,3 

1875 

15(»5 

87  295,1 

1496 

69  187,1 

li 

^74 

^^"^ 

1727 

1 

! 

98  843,7 

1419 

71004,0 

>)  Außerdem  1676  Stck.  Bauholz,  750  Stck.  birkene  u.  130  Stck.  GerQrtftangen.  —  S;  Außerdem  82  786  Stck.  BauhoU. 


Terkehr  und  YerkehrsmitteL 


I.   111 


BezeichnnDg  der  Güter 


Gewicht 
Tonnen 


Bezeichnung  der  Güter 


Gewicht 
Tonnen 


T  h  a  1  f a  h  r  t  (abgegangen) 


Schnittwaren  von  weichem  Holz 
Soda  nnd  Sodaalche  .  .  .  . 
Steine,  roh  nnd  bearbeitet  .  . 
Kartoffeln    ........ 

Preßlinge 

Sebnlttwaren  von  hartena  Holz 

Haber 

Cichorien  und  Kaffeelurrogati*  . 
Effig 


21  367,5 

4174,6 

1  811,2 

1  112,3 

816,7 

777,7 

627,1 

622,6 

539,2 


Speifeöl 

Fette 

Harze  und  Pecii 

Zicgelerde,  Lehm,  Kies,  Sand  etc. 
Oelkuchen  und  Oelkuchenmehl  . 

Faftage 

Sago    ...         , 

Gerfte 

Häute  und  Felle 


387,4 
2tt5,0 
174,9 
165,2 
150,3 
125,2 
115,1 
107,9 
94,0 


C.  Verkehr  auf  der  Donau. 

Nach  den  Berichten  des  K.  Hauptzollamts  Ulm. 
Schif  fahrte  verkehr  auf  der  Donau. 


Thalfahrt  (abgegangen) 

Tha 

fahrt  (abgegangen) 

z»"!    rmILt 

1   Gefamt- 

Trag. 
Fähigkeit 

Gefamt- 

Jahre 

gewicht  der 
eingeladen. 

Jahre 

Zahl 

gewichtder 
eingeladen. 

der  Schiffe 

Güter 

der  Schiffe 

Güter 

! 

Tonnen 
5(ä200)1000 

Tonnen 

Tonnen 

Tonnen 

j 

1883 

6 

930 

775,4 

7  (ä  150)  1 050 

• 

1882 

13 

1995 

1  622,9 

3(al00)    300 

« 

1881 

14 

2  360 

1  941,0 

2(ä  50)    100 

• 

1880 

20 

2  300 

1  610,5 

Znr.  1888 

17 

24M 

1959,5 

1879 
1878 

13 
11 

1610 
1485 

725,1 
545,3 

1887 

22 

3  150 

1  895,9 

1877 

14 

1960 

609,6 

1886 

22 

3  020 

1  670,3 

1876 

15     ; 

1875 

574,9 

1885 

22 

2  510 

1  572,2 

IHlb 

17     1 

2  040 

403,3 

1884 

29 

3  230 

1  561,6 

1874 

16 

1 

1940 

1 

285,8 

Die  Schiffe,  Zillen  genannt,  find  je  nur  für  eine  Fahrt  gebaut. 

Die  Hauptbeftimmungsorte  für  die  Güter  find  Wien  und  Budapeft:  1888  gingen  dorthin 
1013,2  bezw.  743,8  t  Güter;  fonlt  find  noch  zu  erwähnen  Regensburg,  PalTau  und  Linz. 

Von  der  Ulmer  Schiffsfracht  fallen  1888  hauptfachlich  ins  Gewicht:  Asphalt  1470  t, 
ferner  Eifen-  und  Stahlwaren  66,8  t,  Soda  und  Sodaafche  62,2  t,  Harze  und  Pech  47,3  t,  Effig 
42,0  t,  Glanzftärke  33,9  t,  Faftage  33,8  t,  Fette  29,5  t,  Blei-,  Zink-  und  Kremferweiß  28,6  t. 

Floßverkehr  auf  der  Hier  und  Donau. 


1  Auf  der 

liier  ange- 

Durch  Ulm  durch- 

kommene Flöße 

1 

gegangene  Flöße 

Jahre 

(fogenannte  Schollen) 

1 

Gefamt- 

Gefamt- 

Zahl 

gewicht 

Zahl 

gewicht 

1 

1945 

Tonnen 

Tonnen 

1888  ••     . 

1 

1      16  491,6 

154 

1  647,8 

1887  ..     . 

1922 

16  342,0 

120             1 284,0 

1886  ..     . 

1880 

15  900,0 

160             1 712,0 

1835  ..     . 

1837 

14  350,0 

150             1 575,0 

1884  ..     . 

2  036 

15  870,0 

200             2 101,0 

1883  ..     . 

1932 

13  750,0 

250             2  625,0 

1882       .    . 

1912 

;      14  512,7 

300             3  G05,5 

1881  ..     . 

2172 

16  115,5 

400            4  000,0 

1880  ..     . 

2  100 

13  236,0 

306             3  825,0 

1879  ..     . 

1     2  400 

19  435,0 

410             4  920,0 

1878  ..     . 

i     2  303 

20  277,0 

420             5  927,5 

18T7  .     .     . 

1     2802 

20  805,5 

403             5  516,0 

1876  ..     . 

3000 

20  680,0 

460             6  925,0 

1875  ..     . 

i     4000 

21  750,0 

420             6  600,0 

1874  ..     . 

3700 

20  239,5 

402 

5  811,5 

Bemerkungen 


Von  dem  Gefamtbeftand  der 
1888  angekommenen  F^öße 
entfallen  auf  Stämme  8  169  t, 
auf  Schnittwaren  6  223,6  t,  auf 
Scheiter  2099  t,  mit  Ausnahme 
von  55  t  Hartholz -Scheiter 
durchaus  weiches  Holz. 

Von  dem  Gefamtgewichtder 
durchgegangenen  Flöße 
kommen  1 001  t  auf  Stämme 
nnd  646,8  t  auf  Schnittwaren, 
fämtlich  aus  weichem  Holz  be- 
ftehend. 


t.  1)3 


Verkehr  nnd  Terkebramitt«!. 


Till.  4.   ADBftatar  Ton  FrOchteo  DDd  Kühlenfabrlkaton  Ober  wftrtt. 
BodeDfee-Hafen  Im  Jahr  1888. 

(Württ  Jahrb.  1882  I  S.  19 


1883  I  S.  275;  1884  I  S.  473;  18861  1  S.  134;  1886  I  1.  B.  8.96; 


1887 

I  1 

H.  S,  127;  1888  1  1.  H.  S.  120.) 

II 

Auafnhr  nach 

Geldwert        J 

über  wilrtt.  Häfen                 "  " 

._      .... 

_ 

" 

darob- 

1  Baden 

öfter- 

der 

ZD- 

im 

fchnittlieh 

Bayern 

reich 

Schweiz 

rammen 

ganien 

100  kg 

1. 

-„-_ 

3. 

4. 

6. 

6. 

7. 

.    Tonn. 

Tonn. 

Tgnn. 

"Siir 

Ji 

Jl 

A.  Fruchte.                   i 

Weizen  Über  Fried  rieh«  hafen   .    .  ■     364,4 

_ 

„ 

854,1 

70493 

19,8» 

Kernen     , 

.  1      16.0 

4.3 

4,6 

23,8 

4  8*1 

20,31 

Roggen     . 

■  ',      11,4 

_ 

0.2 

11,6 

1641 

U,19 

Gerfte      , 

. 

241,4 

- 

0.4 

241,8 

34  998 

14,47 

Hall 

. 

32,9 

— 

37,5 

70,4 

19120 

27,16 

Haber       . 

304,6 

— 

11,7 

816,3 

44  496 

14,07 

Erbfen      , 

16,7 

1,9 

90,3 

108,9 

34  601 

31,76 

Unfen       . 

. 

0,9 

0,3 

5,4 

6,6 

2  655 

38,83 

Bohnen     . 

1 

1,8 

- 

1.2 

1        8,2 

997 

31.00 

,      Langenargen 

1 

0,2 

1 

Wicken     .      FriedrichBhafen 

— 

— 

0,1 

0,1 

Zufammen  A.  Früchte: 

'~^-'~^= 

1  1888 

979,1 

e,5 

151,8 

1136,9 

. 

über  Friedrichshafen  ,        ^ggy 

249,9 

28,5 

1402,0 

1680,4 

213  742 

1  1888 

_ 

0,2 

0,2 

[    228  410 

0.8 

- 

10,7 

11,5 

1 

U.  Hnhlenfabrlkate. 

Mehl  über                                        1 

256,9 

0,9 

32,6 

290,4 

}    517  658 

36,36 

.        .                                        -   1    1 108,6 

1,6 

23.0 

1133,2 

Kleie    ,                                   .     .    )         16,6 
,       .                              .             1       111.3 

5.0 

143,5 
34,7 

165.1 

146,0 

25  599 

8,23 

GerollteGerrtettberFriedrichBhafeni      _  5,4 

— 

2.2 

_-_  IL 

2  548 

M,49 

Zur.  B.  HQhlenfabrilcate:          l          " 

[  1888       278,9 

5,9 

178,3 

463,1 

aber  FriedrichBhafen.        ^gg^  \\    2US 

26,8 

120,6 

362,2 

546  805 

1  1888     1 219*9 

1,6 

57,7 

1  279,2 

504  407 

.     Langenargen.     .     |  jg^. 

1154.7 

116,9 

160,5 

1  422,1 

1  1888  '  1 268,0 

12.4 

329,6 

1  600,0 

, 

über  IMedrichahafen  .     j  1837  ,     464,7 

56,3 

1  522.6 

2  042,6 

759  647 

1  1888  '  1  219!9 

1,6 

57,9 

1279,4 

732  817 

1, 
1  1888  1  2  477,9 

Uti.9 

161.2 

1  433,6 

1 

14,0 

387,5 

2  879,4 

759  547 

1  1887  11 1  620,2 

172,2 

1683,8 

3  476,2 

732  817 

Desgleiehen 

.    1886  12  381,3 

238,8 

4  801,9 

7  422,0 

1390  484 

1885  12  622,1 

272,5 

3  884,1 

6  778,7 

1488111 

1884  1  1  603,7 

58:^,7 

5  363,1 

7  650,5 

1  362  144 

1883       940,2 

623,2 

6670,7 

8  234,1 

1  257  977 

1882  1, 1 096,1 

1091,6 

6  402,9 

7  590,6 

1 437  161 

1881  1  1  231,6 

1 476,4 

8  172,1 

10880,1 

2217  335 

1 

380 

651,3 

1700,3 

9  126,3 

11477,9 

2  467  481 

1.  116 
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(Noch)  VIlI.  6.    Die  HauptergebnilTe  des  Betriebs  der  wttrtt.  Bodenfee* 
Dampffchiffahrt  In  den  10  Jahren  1879/80-1888/89. 

Fortfetzung. 


Be- 
triebe- 

(Noch)  Verkehrsnmfang 

—  -. 

Ver- 
wendetes 

Güter-, 

F  a  h  r  z  e  u 

ge-  und  Viehverkehr 

1 

Einzel- 

1 

1 

jähre 

(1.  April  — 
81.  M&rz) 

und 
Wagen- 
ladungs- 

1 
Getreide 

1 

1 

Zu- 

fammen 

Fahr- 
zeuge 

Pferde 

Horn- 
vieh 

Kleinvieh, 

Hunde 

etc. 

Anlage- 
kapital 

~    ü 

güter 

Tonn. 
24. 

1 

1 

Tonn. 
25. 

Tonn. 
26. 

Stück 

£8. 

1         31. 

Stück 
29. 

30. 

27. 

1879/80 

63  376,8 

11055,4 

74  432;2 

24 

136 

9  222 

2  628 

1307  381 

1880/81 

58  236,7 

8  525,0 

66  761,7 

9 

125 

10  453 

2158 

1  307  381 

1881/82 

53  765,2 

8  313,2 

62  078,4 

7 

128 

9  782 

2  608 

1  219  953 

1882/83 

54  059,8 

5  074,2 

59  134,0 

13 

113 

10  359 

2  991 

1219  953 

1883/84 

65  711,9 

8  246,6 

73  958,5 

23 

!      215 

8159 

1930 

1  219  953 

1884/85 

68  999,8 

8  944,6 

77  944,4 

11 

1      218 

9  291 

1945 

1  270  362 

1885/86 

63  668,2 

10  347,2 

74  015,4 

4 

!      141 

6  727 

3  013 

1  270  362 

1886/87 

71 028,2 

14  517,3 

85  545,5 

— 

111 

6  915 

3122 

1  054  362 

1887/88 

67  778,6 

11 376,6 

79 155,2 

2 

226 

4  062 

2  256 

1  054  362 

1889/89 

63  532,0 

10  410,0 

73  942,0 

3 

1 

!      109 

1 
( 

3  930 

2  818 

1 054  362 

Schluß. 


Be 

triebs- 
jahre 

(1.  April  — 
31.  März) 


1. 


1879/80 
1880/81 
1881/82 
1882/83 
1883/84 
1884/85 
1885/86 
1886/87 
1887/88 
1888/89 


Finanzielle  ErgebnilTe 


Einnahmen 


vom 
Perlbnen- 

(und 
Gepäck-) 
Verkehr 


32. 


vom 

Güter- 

(etc.) 

Verkehr 

_  ^^ 
33. 


von  der 
Poft- 

beförde- 
rung 


34. 


Sonftige 

Ein- 
nahmen 


35. 


Zu- 

fara- 
men 

36. 


Aus- 
gaben 


37. 


124  740 

129  197 

130  402 
118  691 
123  788 
137  723 
141  770 
152  995 
152  814 
145  796 


123  787 
120  925 
113  867 
106  760 
120  319 
121 939 
119837 
147104 
145  527 

124  716 


8  393 
8  393 
8  393 
8  393 
8  377 
8  503 

8  884 

9  797 
9  504 
9  281 


I 


3  663 

8  728 

9  296 
15  372 
18  455 
21206 
13  913 
12  698 
11792 

5  036 


260  583 
267  243 
261958 
249  216 
270  939 
289  371 
284  404 
322  594 
319  637 
284  829 


217132 
233  470 
210  014 
198  800 
216  615 
226  282 
246  468 

267  981 

268  657 
275  073 


Rechnungs- 
mäßiger 
Einnahme- 
Überfchuß 

(vom 
Laufenden) 


38. 


Wirklicher 
Rein- 
ertrag 

des 
Betriebs 

(Ablieferung 

zur 

Staattfhaupt- 

kalTe) 


39. 


fSB 

eC  ja 
-SÄ   O 

©es 
bß 

Sei 
"^  'S 

93    0) 

ee  > 

t3 


II 


/o 

40. 


43  451 
33  773 
51944 
50  416 
54  324 
63  089 
37  936 
54  613 
50  980 
9  756 


39  934 
30  303 
63  585 
49  285 
51142 
62  999 
42  740 
52  383 
51  653 
9  414 


3,06 
2,32 
5,21 
4,04 
4,19 
4,96 
3,37 
4,97 
4,89 
0,89 
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Telegraphenbetriebs  in  den  10  Jahren  1879/80—1888/89. 


1 

Fahl 

rpoftfendnngen 

Be- 

1     im  innern  wörtt.  Verkehr 

ans  andern  Ländern 

nach  andern  Ländern 

. 

1 

• 

Briefe 
und 

Pakete 

mit 
Dgabe 

1 

1 

triebs- 
jahre 

(1.  April 
—  31.  Mftrs) 

^  ,          Briefe 
Pakete;    ^od 

ohne  i  Pakete 

mit 
Wertangabe 

Ge- 

famt-  ' 
ge-    . 
wicht 

Gefamt- 
betrag 

der 
Wert- 
angabe 

ä      ■       1 
Pakete! 

ohne 
Werta 

Ge- 
famt- 

wicht 

Gelamt- 
betrag 

der 
Wert- 
angabe 

^  ,        Briefe 
Pakete     „„d 

ohne    Pakete 

mit 
Wertangabe 

Ge- 
famt- 

wicht 

Gefamt- 
betrag 

der 
Wert- 
angabe 

1000 

StfLck 

37. 

1000  kg     1  000  .ff. 

1000 

Btflck 

1  000  kg 

1  000  c« 

1  000  Stflck 

1 000  kg   1  000  M 

'     36. 

1 

38. 

39. 

40.     , 

41. 

42.    !     43. 

44. 

45. 

46. 

47.    ! 

L 

!  2949 

581       9  854 

250  777 

929 

195 

4  030 

108  639 

1223 

208 

5  027 

128 131 

1879/80 

'   2868 

624       9  944 

274  039 

987 

200 

4  335  ,188578 

1379 

204 

5  820 

160  526 

1880/81 

2687 

436    <  9529 

197  343 

1153 

203 

6  661 

154  682 

1519 

199 

6  427 

243420 

1881/82 

2  719 

472     10  048,252  245 

1166 

205 

4885 

157  776 

1640 

206 

6  895 

174  049 

1882/83 

2636 

419     10113   273  938 

1239 

202 

5  307 

156  371 

1767 

215 

7  431 

169  274 

1883/84 

2  706 

432     !lO  150  1297  025 

1383 

201 

5  725 

163  371 

1981 

218 

8  365  162  158 

1884/85 

2685 

423    ,  9  989   354  918 

:  1454 

199 

5  947 

144  532 

1948 

206 

8  284  191292 

1885/86 

2860 

411      10  857   273  327  :  1613 

208 

6  817  1152  425 

1962 

217 

8  432  1185  026 

1886/87 

2  849 

386     10  804   271  973 ',  1 753 

236 

7  755  170257 

2  060 

222 

8512  148  607 

1887/88 

2  937 

404 

11279 

307  448 

1 

1821 

234 

8  055 

165431 

1 

.  2248 

! 

232 

10 120  203  013 

1 

1888/8» 

der  Tab. 


gramm  e 


Privattelegramme 


;      Ge- 

';  bühren- 

i      freie 

Ton  andern  Ländern  ;  Dienft- 

limlhirch       ^^^^' 


ange-  .     ^^^^ 

kommen    befördert 

1000  nt.  I    1000  St. 

57.  '       58. 

229  69 
256  82 
265      88 

276  88 

277  68 
286  '  61 
283  '  68 
311  '  75 
329  ,  76 
353      85 


gramme 
{an  11.  ab) 

1000  St. 

59. 


341 
331 
376 
449 
550 
597 
659 
777 
645 
617 


Finanzielle  Ergebniffe 


des  Poftb  etriebs 


Ein- 
nahmen 

1000  JC 

60. 


4  946 

5  004 

6  318») 
6  209 
6  389 

6  910 

7  181 
7  424 
7  828 
8160 


des  Telegraphen- 
betriebs 


Aus- 
gaben 

1  000  .^. 

61. 


'  Abliefe- 
rung an 
d.  Staats- 
haupt- 
kaffe  *) 

1  000  .ff. 


62. 


Ein- 
nahmen 

1  000  .4C 

63.  ~ 


Aus- 
gaben 

1  000  .k. 


I  Abliefe- 
I  rung  an 
d.  Staats^- 
haupt- 
kalTe 

1000  UK 


64. 


65. 


4  327 
4  260 
4  751 
4  802 

4  959 

5  486 
5  705 

5  772 

6  285 
6  517 


635 
726 
1  569») 
1413 
1441 
1410 


396 
420 


358 
362 


37 
58 


1439 

1641 

1 

1541 

1606 

1 

1 

1 

1 

Vom  Jahr  1881/82  an  ein- 
fchliefilich  der  finanziellen 
ErgcbnilTe  des  Telegra- 
phenbetriebs. 


Be- 


!  triebs- 
jahre 

(1.  April 
—  31.  M&n) 


1. 

1879/80 
1880/81 
1881/82 
1882/83 
1883/84 
1884/85 
1885/86 
1886/87 
1887/88 
1888/89 


—  ')  Die  bedeutende  Mehreinnahme  und  Mehrablieferung  an  die  StaatshauptkaiTe  im  Jahr  1881/82 
württ.  Dieoliangelegenheiten  and  in  Tariftrhöhungen. 
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YIII.  9.   Die  Zahl  der  am  31.  März  1SS9  in  Wfirttemberg  beftehenden 

Telephonanrtalten  und  Telephonyerbindnngen. 

(VerwjütuDgB-Bericht  d.  K.  Württ.  Verkehrsanftalten ,  herausg.  v.  d.  K.  MiniA^eriitm  d.  auswärt. 
Aogelegenh.,  Abteil,  f.  d.  Verkehrsanft.,  f.  d.  Rechn.-Jahr  1888/89  S.  51,  60,  93,  393.) 

A.  Telephonanttalten. 

Am  31.  März  1889  waren  7  allgemeine  Telephonanftalten  im  Betrieb  (gegen  3 
im  Vorjahr)  mit  1054  Tellnehmerftellen  (gegen  725  im  Vorjahr)  und  zwar  in  folgenden  Städten  : 
Stattgart  —  mit  befonderen  Umfchalteinrichtungen  in  Cannftatt,  Feuer- 
bach  und  Böblingen  —    .    .    .    mit  763  Tellnehmerftellen 

Eßlingen«) ,30 

Gmünd*) 36 

Heilbronn ,      68  „ 

Ludwigsburg  3) «16  „ 

Reutlingen  —  mit  einer  befonderen  Umfchalt- 

einrichtung  in  Pfullingen  —  *)  .      ,      52  „ 

Ulm 89 

Die  Zahl  der  öffentlichen  Telephonftellen  betrug  am  31.  März  1889  18  (gegen 
15  im  Vorjahr)  und  zwar: 

in  Stuttgart  ...    3  bei   den  Poftämtem  Nr.  1  und  2  und  beim  Wagenladungs- 

Kontrollebureau  auf  dem  äußern  Güterbahnhof 
1  beim  Poftamt 

1  . 
1      «      Telegraphenamt 

1  „  Poltamt 

2  „  j,       ^)  und  bei  der  Zweigpoftanftalt 

1  .  .       ') 

1  . 

1      . 

1      „     Telegraphenamt 

1      . 

1      „      Poftamt») 

1      „     Telegraphenamt 
1      „      Poftamt 
1  *^ 


Cannftatt .     . 
Feuerbach    . 
Eßlingen  .     . 
Heil  brenn 
Lndwigsburg 
Reutlingen    . 
Ulm     .     .    . 
Friedrichshafen 
Geislingen    . 
Göppingen  . 
Metzingen 
Ravensburg 
Tettnang 
Wiblingen    . 


B.  Telephonverbindungen. 

a)  Verbindungen  mit  allgemeinen  Telephonanftalten  und  öffentlichen 
Telephonftellen,  Telephonverbindungsanlagen. 

Solcher  Verbindungen  waren  am  31.  März  1889  im  Betrieb  1078      .      mit  1216  km  Drahtlänge. 

b)  Befondere  Telegraphen  ohne  Anfchluß  an  Telegraphenanft alten. 
Solcher  waren  am  31.  März  1889  Jm  Betrieb 79      .      mit     236  km  Drabtlänge. 

c)NebentelegraphenfteIIen    zum    Anfchluß   an    Telegraphen  an  ftalten 
(mit  Telephonbetrieb). 
Solcher  waren  am  31.  März  1889  im]^Betrieb  .     .  8      .      mit       21  km  Drahtlänge. 

Zufammen         .     1165  Verb,  mit  1473  km  Drahtlänge. 
Im  Vorjahr  .     .       812       .        „       989     „ 
Somit  gegen  den  Stand  im  Vorjahr  mehr  .     .       353      „        „       484     „  „ 

Der  Aufwand  für  die  Telephoneinrichtungen  beträgt  bis  zum  31.  März  1889:  547603   ff- 

An  Telephongebnhren   wurden   im  Verwaltungsjahr  1888/89  insgefamt  156039  o1^  ver- 

eJDnahmt,  wovon  auf  die  allgemeinen  Telephonanftalten  132432  ^J^,  auf  die  Telephonverbindnngs- 

uilagen   10557  cH-.   und  auf  die  an   Private  vermieteten  befonderen  Telephonanlagen   13050  df. 

entfiülen. 

*)  Am  1.  November  1888  in  Betrieb  genommen.  —  *)  Desgl.  am  1.  Dezember  1888.  — 
•)  Desgl.  am  29.  Dezember  1888.  —  *)  Desgl.  am  1.  September  1888.  —  *)  Am  29.  Dezember  1888 
Tom  Telegraphenamt  zum  Poftamt  verlegt.  —  •)  Am  1.  September  1888  eröffnet.  —  ')  Deigl. 
an  1.  März  1889.  —  ")  Desgl.  am  15    Dezember  1888. 
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1.163 


und  Löhne. 

9.  DurchfchnittUche  Aufftreichserlöfe  aus  einselneii  Holz-Sortimenten 

in  den  wUrtt.  Staatswaldungen  im  Jahr  1888. 

(.»Forrtrtatirtifche  MitteiInngCD  aus  Württemberg  für  das  Jahr  1888**,  herausgeg.  v.  d.  K.  Forft- 

direktion,  Stuttg.  .1890,  S.  48,  4.) 


Forftämter 

nnd 
Waldgebiete 


Bebenhanfen 
Heilbronn 
Leonberg     . 


Unterland 


Blanbenren 
Heidenheim 
Kirchheiro 
Urach.     . 


Alb 

Lanbholsgebiete   . 


Frendenftadt 
Neuenbürg  . 
Roftweil .  . 
Wildberg     . 


Schwarzwald  . 


Ellwangen 
Hall  .  . 
Schorndorf 


Jagftbezirk 


Biberach . 
Weingarten 


Oberfch  waben 

HadeUiolEge1}iete  . 

Cberhaapt .    .    . 

Im  Jahr  1887  .  . 

1886  .  . 

1885  .  . 

1884  .  . 

1883  .  . 


•         • 


Stämme 


Eichen 


Nadelholz 


pro  Feftmetcr 


Scheiter 
and  Prügel 


Bachen 


Nadelholz 


2. 


8. 


OJC. 

84,40 
28,87 
29,30 


30,07 

26,96 
25,11 
26,32 
21,77 


25,98 
28,11 

15,57 
19,47 
28,60 
31,91 

23,56 

29,67 
24,45 
31,38 


30,23 

27,75 
21.45 


26,94 
28,47 
28,27 

24,21 
25,57 
25,72 
25,94 
24,66 


9,07 
12,21 
13,11 


10,73 

9,26 

12,83 
18,31 
10,40 


11,95 
11,66 

15,35 
13,66 
13,05 
17,28 


14,73 

13,12 
13,48 
13,02 

13,19 

12,47 
13,14 


pro  Raummeter 


Gebund. 
Wellen 

Buchen 
pro  100  St. 


Gerb- 
rinde 


Eichen- 
Glanz- 
rinde 


4. 


5,70 
7,67 
9,58 


7,56 

5,58 
5,43 
6,27 
5,31 


5,57 
5,99 

4,98 
5,28 
6,05 
6,83 


5,86 

7,62 
6,34 
7.75 


7,14 

5,86 
5,88 


12,94 

14,00 

13,83 

12,34 
13,19 
13,31 
12,79 
13,11 


5,87 
6,38 
6,10 

6,02 
6,49 
6,21 
6,19 
6,01 


5. 


6. 


pr.  D.-Ztr. 

(100  kg) 


3,08 
3,38 
4,45 


3,39 

3,58 
3,82 
4,76 
2,91 


3,64 
3,51 

2,85 
2,74 
3,49 
3,15 


3,12 

3,45 
2,65 
3,64 


3,29 

4,68 
4,18 


4,37 
3,60 

3.58 

3,44 
4,17 
4,24 
4,27 
3,97 


11,62 
16,73 
18,77 


10,88 
11,84 


16,36 

9,94 
10,98 
13,70 

9,24 


11,48 


11,66 


10,64 
12,88 


14,83 
9,21 


11,66 
11,48 


10,00 

17,68 
10,97 
18,02 


14,35 
14,65 


14,65 

13,34 

12,96 

12,49 
14,66 
13,45 
12,93 
12,69 


11,48 

10,36 
9,90 
10,50 
11,22 
11,68 


HedisiDalwefen. 


HellBiittatteii  WOrttembergs  Im  Jahr  1888. 

KrankenhAulern.*) 

lubefonder«.  —  Fortf. 


MedJEinalweficn, 

(Noch)  Xn.  1.  Die  KrankheltsflU«  In  < 
(Noch)  A.  In  den  allgemeinen  Krankenhäulern.*) 
U.  Frequens  Inaberondere.  ~  SohlaB. 


')  -)  ')  Wie  anf  Seile  169. 


MedizisBlwefsn.  I,  179 

HellaBltalten  Wfirttemberss  im  Jahr  18S8. 

B.   In  den  MilHärlazareten. 
I.  lllgemeine  Aogftlien. 

1.  Zahl  der  KrmnkenhiDfer 9  |  4.  Zahl  der  VerpflepinggUge      ....     101 845 

»■      -       -     Betten 734      5.  Auf  jo  1  verpflegten  Krankon  kommen 

3.      ,       .     verpflegten  Kranken')      .    .    .     3  822  |        VerpflcKUngstage 26,65. 

II.  Freqneni  i 


)  »)  Siehe  Anm.  2  und  3  anf  .Seite  169.  -    •)  Ziff.  15  fallt  ans.  —   ')  Ziff.  27  fallt  a 
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Medizinalwefen. 


(Noch)  XU.  1.   Die  KrankheitsAUe  in  den 

(Noch)  B.  In  den 

n.  Frequenz 


Krankheiten 

bezw. 

T 0  des ur fachen 


I 


Beftand  I  Zagan^!^ 

zu 

Anfang 

des 

Jahrs 


im 
Laufe 

ded 
Jahrs 


Erkrank- 
ungs- 
fälle  *) 

s^'ährend 

des 

Jahrs 


Abgang  im  Laufe 
des  Jahrs 


über- 
haupt 


2. 


3. 


50. 
51. 
52. 

IL 


1 

1  : 

6 

176 

4 

38 

5 

40 

^^■" 

3 

1 

62 

681 

46.  I  Bösartige  Neubildungen 

47.  Gonorrhöe     ...         

48.  :  Primäre  Syphilis 

49.  Konftitntionelle  Syphilis 

Chron.  Alkoholism.  u.  Säufer- Wahnfinn 
Andere  chronifche  Vergiftungen  .  . 
Allgemeine  Entkräftung      «    .    .    .    . 

lufektions-  nnd  allgemeine  Krank- 
heiten   

III.   Lokalifierte  Krankheiten. 

1.  Krankheiten  des  Nervenfyftems. 

Geifteskrankheiten 

Hirn-  u.  Hirnhaut-EntzQnd.  (ausgen.  21) 

Apoplexia  cerebri 

Andere  Krankheiten  des  Gehirns   .    . 

Epilepfie 

Eklampfie 

Trismus  und  Tetanus 

Chorea 

Rückenmarks-Krankheiten 

Andere  Krankheiten  des  Nervenfyftems 


4. 

5. 

1 

1 

182 

171   ; 

42 

38 

45 

40 

3 

3 

783 

1 
664  i 

53. 
54. 
55. 
56. 
57. 
58. 
59. 
60. 
61. 
62. 


I 


1 
1 

1 
1 


1.  '  Krankheiten  des  NerveDfyrtems 


6 

10 


9 
6 
2 
6 
11 


2 
29 

66 


63. 
64. 

2. 

65. 
66. 

3. 

67. 
68. 
69. 
70. 
71. 
72. 
73. 
74. 
75. 
76. 
77. 
78. 


■ 

38 

38 

37 

— 

9 

130 

139 

127 

9 

168 

,  177 

164 

2.  Krankheiten  des  Ohrs. 
Krankheiten  des  äußern  Ohrs     .    . 
„  „    innern  Ohrs      .    . 

Krankheit«!!  des  Ohrs 

3.   Krankheiten  der  Augen. 

Kontagiöfe  Augenkrankheiten     ...•'--  1     |         1 

Andere  Augenkrankheiten —  !       97      1       97 

Krankheiten  der  Augen 


98 


98 


4.  Krankheiten  der   Atmungsorgane. 


Krankheiten  der  Nafe  und  Adnexa     . 

Krupp  

Andere  Kehlkopfskrankheiten     .    .    . 

Akuter  Bronchialkatarrh 

ChronLfcher  Bronchialkatarrh     .    .    . 

Lungenentzündung 

Bruftfellentzündung 

Lungenblutnng 

Lungenfehwindfucht 

Eraphyfe  n 

Andere  Kj-ankheiten  d.  Atmungsorgane 

Kropf 


3 

17 

2 

15 
5 
1 
5 


4.     Krankheiten  der  Atmnngsorgane 


49 


5 


77 

292 

48 

137 

104 

8 

34 

16 

6 

6 

733 


6 

80 

309 

50 

152 

109 

9 

39 

16 

6 

6 

782 


6 

76 
291 

46 
186 

99 
9 

36 

15 
6 
6 

726 


davon 
durch 
Tod«) 

6^ 


10 


1 

92 

93 

6 

3 

1 

10 

1 
21 


:   10 

10 

1 

7 

7 

— 

2 

2 

1 

7 

7 

— 

12 

8 

— 

1 

1 

2 

2 

__ 

35 

33 

— 

76 

70 

2 

Anf 
100  Er- 
krank- 
ungen 
kommen 
Todes- 
fälle 


7. 


33,3 


1.86 


10,0 
50,0 


2,63 


3,9 

2,8- 

IM 

25,6 
16,7 

2,69 


*)  «)  Sielu^  Anm.  2  und  3  auf  Seite  169. 
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Heilanftalten  Württembergs  im  Jahr  1888, 
Militärlazareten. 

Insberondere.  —  Fortr. 


Krankheiten 

bezw. 

To d es nr fachen 


1. 


beftand 

za 
Anfang 

des 
Jahrs 

2. 


II 
Zugang  Erkrank 

im  ^^S9' 

Laufe 
des 


fälle ') 
v^ährend 
des 
Jahrs   'l   Jahrs 


Abgang  im  Laufe 
des  Jahrs 


über- 


davon 

durch 

haupt   ,   Tod«) 


3. 


II 


4. 


5. 


6. 


5.  Krankheiten  der  Zirkulationsorgane. 


79. 
80. 
81. 
82. 
83. 
84. 
85. 


5. 


86. 
87. 
88. 
89. 
90. 
91. 
92. 
93. 
94. 
95. 
96. 
97. 

98. 

99. 
100. 

101. 
6. 

102.  I 

103.  ' 

104.  j 

105.  I 
106. 
107.*) 

7. 

111. 
112. 
113. 
114. 
115. 
116. 

8. 


Herz-  und  Herzbeutelentzündung    .    . 
Klappenfehler  u.  andere  Herzkrankheit. 

Pulsader-Gefchwulft 

Brand  der  Alten 

Krampfadern 

Venenentzündung 

Lymphgefäß-  u.  Ly  mphdrüfenentzünd. ') 

Kraikhfit«!!  der  Zirkolatioosorgano  .    .    . 


i   3 

17  ; 

i   20 

19 

2 

7 

45 

1 

52 

49 

1 

8 

9 

9 

3 

3 

2 

4 

87 

,   91 

86 

15 

160   : 

.  175 

165 

2 

Auf 
100  Er- 
krank- 
ungen 
kommen 
Todes- 
mile 

7. 


10,0 


1,H 


6.  Krankheiten  des  Verdauungs-Apparats. 


Krankheiten  der  Zähne  und  Adnexa  . 

Zungenentzündung 

Mandel-  u.  Rachenentzünd.  (ausgen.  14) 

Krankheiten  der  Speiferöhre .... 

Akuter  Magenkatarrh 

Chronifcher  Magenkatarrh      .... 

Magenkrampf 

Magengefchwür 

Akuter  Darmkatarrh 

Chronifcher  Darmkatarrh 

Habituelle  Verftopfung 

Bauchfell-Entzündung  (Peritonitis  und 
Perityphlitis) 

Brüche  (Hernien) :  a)  eingeklemmte   .     . 

b)  nicht  eingeklemmte 

Innerer  Darmverfchluß 

Krankheiten  der  Leber  und  ihrer  Aus- 
führungsgänge 

Krankheiten  der  Milz 

Krankheiten  des  Verdaoangs-lpparats    .    . 


4 


1 
19 


26 

1 

170 

1 

78 

10 
2 
4 

46 

9 

16 

6 

19 
I      388 


26 

1 

175 

1 

82 

12 
2 
4 

49 

9 
20 

6 

19 
1 

407 


26 

1 

160 

1 

80 

12 
2 
3 

49 

9 

20 

() 

17 
1 

393 


3 


7.  Krankheiten  der  Gefchlechtsorgane.  (Ausgen.  ob.  ZiflF.  47, 


'        3 

48,  4U.) 


15,0 


0,74 


Nierenerkrankung 

Krankheiten  der  Biafe  .    .     . 

Steinkrankheit 

Krankheiten  der  Proftata  .  . 
Verengerung  der  Harnröhre  . 
Wafferbruch 

Krankheiten  der  derchlechtsorgane 


1 

16 

;   16 

15 

5 

33 

!   38 

34  , 

1 

1  , 

'    2 

2   ' 

1 

1 

2 

2 

7 

7 

7  i 

7 

58 

65 

60 

— 

8.  Krankheiten  der  äußeren  Bedeckungen. 


Krätze 

Akute  Hautkrankheit,  (ausgen.  9, 10, 11) 

Zellgewebsentzündung 

Karbunkel  (ausgen.  36) 

Panaritiura 

Andere  Krankheiten  d.  äußer.  Bedeck. 

Krankheiten  der  äußeren  Bedefknngen   .    . 


1 

4 

24 

4 
5 

38 


27 
42 

211 
27 
74 

187 

568 


28 

28 

46 

43 

235 

221 

27 

26 

78 

70 

192 

178 

606 

566 

')  Mit  Ausfchluß  der  dyskrafifchen.  —  *)  Ziff.  108,  109,  110  fallen  aus. 
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Heilaartolten  WQrttember^  Im  Jahr  1888. 

C.  In  den  Irrenanftalten. ') 

1.  Allgemeine  Ang'kbeii. 


1.  ZabI  der  Anflalten 

2.  ,  .    Betten  oder  PUtze    ...... 

8.      ,  a     rerpSegten  männlicheD  Irren      .     . 

,  ,            ,             weiblichen       ,       .     . 

4.      .  „    VerpäeguDgstage  männlicher  Irren 

■  ■                •               weiblicher      , 


b') 

insgefa 

13  . 

16 

1322  . 

.   2  379 

812  . 

.   1514 

754  . 

1341 

.  220173  . 

.  418  937 

.  214  453  . 

.  386255 

IL  Frequeni  I  nahe  Ion  de  re. 


I  mit  privatem   Charatclcr.    —    ■')    Darunter   5&8 


Medissinai  wefen. 

(Noch)  Xn.  1.  Die  Kruikheitsnile  In  ( 

D.  In  den  AugenheilanftaKen. ') 
.  Al^emplne  Angftben. 


Anftaiten 

a=) 

b') 

insgefamt 

1.  Zahl  det  AnfUlten 

1    . 

8    . 

9 

2.      ,       ,     Betten  oder  Plätze    . 

4a  . 

132     , 

175 

3.      .       .     verpflegten  mtoalichen  Kranken*)  ,     . 

387    . 

709    , 

'Z\  ^0- 

,       „              ,          weiblichen          .       ').... 

356    . 

583    . 

5819    . 

15  447     , 

ssn-- 

,       .                  ,                  weiblicher        ,           .    . 

4  970    . 

11761     . 

5.  Aufjelverpfl.m&nnl.Krankenkonini.VerpflegungBtage 

15,04    . 

21,79    . 

-;S).s,s,. 

,    ,  1     ,      weibl. 

13,96    . 

20,17    . 

IL  FreqneoE  insberondere. 


')  Uit  AuarchlnQ  der  befonderen  Abteilung  für  Aiigenkranke  des  Katbflrineiihofpil.tis 
za  Stuttgart,  welche  bei  der  GefaniterhebuDg  der  Morbidität  in  den  aligemeincn  Kran  k  en  hau  Ter  n 
berllckficbtigt  ift:  vrgl.  Anm.  4  auf  Seile  172.  —  ')  a  Anflalten  mit  öffentlichem,  b  mit  privatem 
Charakter.  —  ')  Siehe  Anm.  2  anf  Seite  161). 
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HdiMitalten  Wärttembergs  Im  Jahr  1888, 

(Noch)  D.  In  den  Augenheilanftalten.  0 

II.  Frequeni  InsberonderA.  —  Schluß. 


1 
1 

Beftand  | 

Zugang 

1 
1 
Erkrankungs- 

Abgang 

a  1 

zu 

im 

fälle  ») 

im 

Erkrankungen 

1  « 

1 

Anfang 
des 

Laufe    , 
des 

während 
des 

Laufe 
des 

1. 

< 

1 
1 

1 

Jahrs 

Jahrs 

1 
1 

m.      w.  ' 

< 
m. 

Jahrs 

Jahrs 

m.      w. 
34' 

w. 

zuf. 

m. 

w. ; 

zuf. 
12. 

2. ; 

[5. 

6.  , 

1 7. 

i_   - 

8.       9. 

10. 

11. 

') 

11.  der  Augenmuskeln 

1 

a 
b 

3^  -; 

32 
39 

40 
35 

32 
42 

4C 
3c. 

72 

77 

321     39 
40'     34 

71 
74 

12. 

Neubildungen 
Verletzungen 

des  Bulbus    . 

a 

b 

6 

1 

1 

1 

34 
102 

11 
21 

34 

108 

11 
22' 

45 
130 

33 

106 

11 

18 

44 
124 

13.  Refraktionsanomalien  .... 

a 

b 

.      1 

2 

1 

2! 

102 

'     10 

81 

4 

1 

104 
10 

83 
4 

187 

1 

!      14 

103      82 
9I       3 

185 
12 

14.  Akkomodationsanomalien    .    . 

1 ' » 

1 
1 

_^ 

3        2|        3 
5i       4        5 

1 
2 

4 

5 

!       9 

1 

3  2 

4  3 

1 

5 

15.  Krankheiten  der  Lederhaut 

i  a 

1 

1 

.r 

1 

—  1    — 

— 

[      b 

1 

1 

1 

1 

:      1 

1 

1 
1 

1 

1 

16   ( 

Grlaukom 

> 

a 
b 

1 

1 
i 

1 

— 

—  |!  — 

1 

1 

5 

1 

' 

5 

1 

1 

— 

4 

1 

5        5 

Zufammen  1. — 16.     . 
Im  ganzen  (a  und  b) 

a 
b 

1 

1              1 

1 

17      25 

46      52  ' 

! 

962    721 
92G,    648 

1 

1 

979 
972 

746 
736 

1725 

1708 

948 
923 

722 

697 

1670 
1620 

i 

1 

1 

63 

1 

77 

1888 

1405 

1 

1951 

1 
1482 

3433 

1871 

1419 

8290 

1 

! 

E.  Frequenz  der  Entbindungsanftalten.  ^ 


Gegonftand 


Anftalten 


1. 


a«)       b«) 

I 


Zahl  der  Anftalten B 

«     Betten |'   119 


Entbundenen  überhaupt 

Davon  erkrankt  an  Kindbettfieber  (insgef.  1,41  7„) 

r,  geftorben  an  Kindbettfieber  (insgef.  0,47  %  der  Ent- 
bundenen, 33,33  7o  <ier  Erkrankten) 

mittels  geburtshilflicher  Operation  Entbundenen 

Davon  geftorben  (insgef.  5,66%) 

Neugeborenen  —  ohne  die  Fälle  von  Abortus  —  .  .  , 
Davon  totgeboren  (insgef.  4,16  7o) 

„        geftorben  (insgef.  3,60  7«  der  Lebendgeborenen)  .    .     . 


820 
12 

4 

104 

6 

813 

35 

28 


5 
15 
28 


2 

28 
1 


ins- 
gefamt 

4. 

8 

134 

848 

12 

4 

106 

6 

841 

35 

29 


)  *)  ')  Anro.  wie  auf  voriger  Seite. 
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mit  Aber  15000  Einwohnern  für  die  einzelnen  Monate  des  Jahrs  1888.^) 

299,  96b,  415,  476,  545,  611,  667,  727;  Jahrg.  1889  S.  17,  91,  755.) 


Todeiirfaehei 


Unter-  . 

leibs-    I  Kind-  Lungen 
tjphuB 
(einfchL 
gaftr.imd 


Nerven- 
fieber) 


bett- 
fieber 


fchwind- 
facht 


Akute 
Erkrank- 
ungen 
der 
Atmungs- 
organe 


11. 


12. 


13. 


Akute  Darmkrankheiten 


im 


ganzen 


lar.  Brechdurchfall 


über- 
haupt 


der 
Kinder 
bis  zu 
1  Jahr 


Alle 
übrigen 
Krank- 
heiten 


Gewalt- 
famer 
Tod 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


Städte") 


19. 


1. 


Januar. 

2 

1 
1 
1 

1 

I 

Februar 

1 


lin. 

2 
2 

1 


AprIL 

1 


lai. 


2 

1 
1 


1 
1 


26 
4 
5 
2 
5 

2 


1 
4 


37 
6 

12 
5 
3 
6 


32 
9 

11 
2 


13 
4 
4 

14 
9 


3 
2 


18 

10 

10 

4 

8 

1 

5 

11 


28 
8 
6 
4 


1 

6 

1    2 

1 

• 

24 

43 

— 

8 

2 

1 

6 

3 

9 

7 

— 

9 

5 

1 

■"""   1 

10 

1 

7 
1 


10 
8 
2 


9 
1 
2 


4    ;      4 


34 

38 

7  ■ 

8 

19 

7  ; 

6 

5 

4 

7 

4 

3 

1 
2 

7 

2 

5 

1 

3 

6 

1 

10 

1 


2 

4 
2 


7 
3 
2 


5 
2 


2 
2 


1 
1 


8 
1 

6 


4 
2 

4 
2 


7 
3 
1 

1 


5 


127 
39 
31 
25 
12 
34 
15 
18 


117 
55 
81 
30 
16 
30 
12 
14 


111 
46 
37 
20 
11 
24 
17 
15 


19 
21 


111 
53 
35 
18 


1 
1 
1 
1 


1 
1 
1 


5 
1 


9 
3 
2 
1 


Stuttgart 

Ulm. 

Heilbronn. 

Eßlingen. 

Cannuatt. 

Reutlingen. 

Ludwigsburg. 

Gmand. 


Stuttgart. 

Ulm. 

Heilbronn. 

Eßlingen« 

Cannftatt. 

Reutlingen. 

Ludwigsburg. 

Gmünd. 


121 

6 

55 

— 

44 

2 

22 

23 

2 

22 

2 

Stuttgart. 

Ulm. 

Heilbronn. 

Eßlingen. 

Cannftatt. 

Reutlingen. 

Ludwigsburg. 

Gmünd. 


Stuttgart. 

Ulm. 

Heilbronn. 

Eßlingen. 

Gannitatt. 

Reutlingen. 

Ludwigsburg. 

Gmünd. 


Stuttgart, 
i  Ulm. 
Heilbronn. 
Eßlingen. 


Zu-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung  für  den  1.  Juli  1888  berechnet  worden.  Danach  beträgt 
Remittiere  Einwohnerzahl  im  Jahr  1888  fiir  Stuttgart  (ohne  Vororte)  117  861,  Ulm  34  041,  Heil- 
bronn 29468,  Eßlingen(mit  Außenorten)  20919,  Cannftatt  18  974,  Reutlingen  17  G86,  Ludwigsburg 
16253,  Gnannd  16119.  —  ^)  Gmünd  nimmt  erft  feit  1886  an  der  Berichterftattung  teil. 
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(Noch)  XII.  2.    SterblichkeitsTorgänge  und  Todesnrfachen  in  den  8  wllrtt. 


Geftorbene 

Verhftltniszahl  (aufs 

Städte») 

Lebend 

ge- 
borene 

Tot- 
ge- 
borene 

(aaefchl.  d 

i.  Totgebor.) 

Jahr  berechnet)  der 

im 

davon 
im  Alter 

in  dem 
Berichts- 
monat 

in  den 
5  Jahren 

1882-1886 

Ma- 

fern 

Schar- 

Diph- 
therie 

ganzen 

von 

Geftorbenen 

und 

lach 

und 

i|      2. 

3. 

0-1  Jahr 

aufl  000  Einwohner») 

Röteln 

Krupp 

1. 

4.         ! 

5. 

1       6.                7. 

1  «• 

9. 

10. 

(Noch)  Monat 

Cannftatt   .    . 

62 

4 

41 

11 

25,9      j       24,9 

—. 

— 

-^ 

Reutlingen .    . 

36 

1 

35 

11 

23,7      !       23,0 

— 

— 

— 

Ladwigsburg . 
GmOnd  .    .     . 

30 
56 

1 
1 

31 
34 

3 
16 

22,9      j       17,8 
25,3      1          . ») 

— 

— 

Monat 

Stuttgart    .    . 

259 

13 

1 

161 

45       1 

16,4             21,1 

1 

Ulm   ...    . 

62 

4 

67 

18       1 

23,6             23,2 

2 

— 

— 

Heilbronn  .    . 

91 

3 

53 

16      ! 

21,6      i       23,6 

— 

— 

— 

Efllingen    .    . 
Cannftatt    .    . 

49 

— 

29 

6 

16,6      1       21,1 

— 

1 

45 

1 

36 

6 

22,8 

24,9 

— 

1 

Reutlingen .    . 

28 

1 

29 

11 

19,7 

23,0 

— 

i 

Ludwigsburg . 

36 

2 

20 

10 

14,8 

17,8 

— 

Gmünd  .    .    . 

48 

___     1 

22 

1 

8 

16,4 

• 

Monat 

Stuttgart    .    . 

283 

17 

165 

59 

16,8 

21,1 

1 

3 

3 

Ulm   ...    . 

78 

3 

54 

J6 

19,0 

23,2 

1 

— 

Heilbronn  .     . 

83 

1 

'      47 

17 

19,1 

23,6 

— 

— 

Efilingen     .     . 

!       46 

1 

23 

6 

1     13,2 

21,1 

— 

— 

1 

Cannftatt    .    . 

■       28 

37 

12 

!     23,4 

24,9 

— 

— 

1 

Reutlingen .    . 

52 

1 

32 

14 

21,7 

23,0 

— 

1 

1 

Lndwigsburg . 

i       35 

1     i 

18 

2        i 

13,3 

17,8 

— 

— 

Gmünd  .    .    . 

41 

1 
1 

2     ' 

1 

1 

i      30 

1 

7 

23,3 

Monat 

Stuttgart    .    . 

!     272 

9 

177 

87       . 

18,0 

21,1 

''^~ 

1 

3 

Ulm   .... 

79 

2 

54 

20       ! 

19,0 

23,2 

— 

—      1 

Heilbronn  .    . 

62 

4 

55 

32 

22,4 

23,6 

— 

1 

Efllingen    .    . 
Cannftatt   .    . 

ii      44 

2 

34 

7 

19,5 

21,1 

■-^B 

— 

— 

56 

5     1 

1      29 

18 

18,3 

24,9 

— 

Reutlingen .    . 

41 

1 

!      38 

24 

25,8 

23,0 

1 

—         ! 

Ludwigsburg . 

31 

— 

21 

16 

15,5 

17,8 

1 

Gmünd  .    .    . 

34 

2 

31 

12 

23,1 

• 

-       ' 

^'  "■ 

Monat 

Stuttgart    .    . 

251 

14 

165 

69        i 

16,8 

21,1 

3 

2 

Ulm   .... 

70 

:i     : 

81 

48        ' 

28,6 

23,2 

1 

— 

Heilbronn  .     . 

.'      71 

3  ; 

60 

34 

24,4 

23,6 

-- 

— 

Eßlingen    .    . 

!       44 

2  : 

35 

17 

20,1 

21,1 

■ 

Cannftatt   .    . 

41 

37 

^^     i 

23,4 

24,9 

— 

— 

Reutlingen .    . 

,      88 

1  , 

24 

9       1 

16,3 

23,0 



.   — 

Ludwigsburg  . 

31 

— 

.      26 

15 

19,2             17,8      1 

— 

1 

Gmünd  .    .    . 

;        32 

'•  1 

29 

1 

10 

1 

21,6 

• 

~               1 
1 

— — 

— 

»)  -)  3;  Siehe  die  Anmerk.  1-3  auf  Seite  186  ii.  fg. 
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Stuten  mit  über  15000  Einwohnern  f.  d.  einzelnen  Monate  des  Jahrs  1888/) 


To4eiirfie]i«n 


Unter- 

^«>^«-      Kind- 
t^has 

(einfchl.    bett- 
gaftr.undj 
Nerven-  fi«ber 
fieber) 


Lnngen- 

fchwind- 

fucht 


Akute 
Erkrank- 
nngen 
der 
Atmungs- 
organe 


Akute  Darmkrankheiten 


im 


ganzen 


Idar.Brechdurchfall 


über- 
haupt 


der 
Kinder 
bis  zu 
1  Jahr 


Alle 
übrigen 
Krank- 
heiten 


11. 


12- 


13. 


14. 


15. 


16 


lal. 


1  — 


Jani. 


1  — 


1  — 


Jili. 


1 
1 


Anwart« 

2      ' 


September« 


23 

17 

10 

3 

10 
1 
1 
4 


17 

17 

5 

5 

2 

5 

3 

3 

2 

3 

"""" 

5 

1 

4 

14 

1 

25 

7 

4 

2 

5 

1 

2 

3 

2 

2 

1 

2 

5 

"" 

51 
4 

20 
6 

11 

12 
7 
6 


17. 


12 

8 

37 

29 

26 

3 

5 

13  1 

11 

11 

7 

1 

23 

20 

19 

5 

10  ' 

10 

9 

5 

2 

13 

9 

9 

2 

7 

5 

4 

1 

1 

5 

5 

5 

2 

3 

6 

6 

'    ii 

18. 


Gewalt- 
famer 
Tod 


1 

7 

6 

2 

— - 

25 

1 

2 

~— 

— 

29 

5 

2 

— 

( 

21 

7 

3 

3 

2 

2 

21 

1  14 

11 

93 

3 

3 

34 

4 

4   1 

33 

3 

3 

19 

3 

2 

15 

4 

3 

23 

4 

4 

14 

1 

1 

1 

2 

27 

0 

22 

18 

16 

91 

6 

3 

4 

4 

3 

39 

7 

1 

11 

8 

8 

26 

3 

2 

3 

3 

3 

14 

9 

3 

4 

i   3 

3 

19 

2 

1 

1 

1 

— 

26 

6 

— 

2 

2 

2 

10 

7 

2 

4 

2 

1 

2 

17 

42 

42 

84 

'   4 

4 

44 

20 

20 

25 

6 

5 

24 

7 

7 

10 

9 

8 

22 

7 

7 

10 

Il    « 

6 

19 

1 

19. 


2 
3 


9 
3 
3 
1 
6 


10 
1 
2 


4 
2 
2 
1 
3 
1 
1 
1 


93 

9 

57 

2 

27 

2 

19 

1 

16 

1 

15 

17 

1 

17 

!   1 

Städte*) 


1. 


Gannftatt. 
Reutlingen. 
Lndwigsbnrg. 
Gmünd . 


Stuttgart. 

Ulm. 

Heilbronn. 

Efilingen. 

CannUatt. 

Reutlingen. 

Ludwigsburg. 

Gmünd. 


Stuttgart 

Ulm. 

Heilbronn. 

Eßlingen. 

Gannftatt. 

Reutlingen. 

Ludwigsburg. 

Gmünd. 


Stuttgart. 

Ulm. 

Heilbronn. 

Eßlingen. 

Gannftatt. 

Reutlingen. 

Ludwigsburg. 

Gmünd. 


Stuttgart. 

Ulm. 

Heilbronn. 

Eßlingen. 

Gannftatt 

Reutlingen. 

Ludwigsburg. 

Gmünd. 
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Stftdten  mit  Ober  15000  Einwohnern  f.  d.  einzelnen  Monate  des  Jahrs  1888.^) 


f  9  i 

e  8  fl  r  f 

1  e  k  c 

n 

ünter- 
leibs- 

tvnhn« 

Kind- 
bett- 

Lnngen- 
fcbwind- 

Akute 
Erkrank- 
ungen 
der 
Atmungs- 
organe 

Akute  Dannkrankheiten 

Alle 
übrigen 

Gewalt- 
famer 

Städte') 

1 

im 

dar.Brecbdurchfall 

(ein^hl. 

der 

1 

;a(tr.QDd 
f^crren- 
fieber) 

fieber 

fucht 
18. 

ganzen 

über- 
haupt 

Rinder 
bis  zu 
1  Jahr 

Krank- 
heiten 

18. 

Tod 
19.  ~ 

i 

1. 

11. 

12. 

14. 

15. 

!      16. 

17. 

Oktober 

• 

1 

.^_i 

1 

22 

22 

24 

13 

13 

87 

2 

Stuttgart 

— 

— 

9 

1 

13 

13 

11 

26 

2 

Ulm. 

1 

1 

6 

5 

13 

9 

6 

24 

5 

Heilbronn. 

_ 

— 

1 

3 

9 

9 

9 

24 

— 

Eßlin^en. 

— 

— 

6 

— 

7 

5 

5 

23 

— 

Gannitatt 

! 

— 

5 

1 

4 

2 

2 

25 

— 

Reutlingen. 

i   ~    i 

— 

2 
3 

1 
8 

1 
5 

1 
3 

1 
2 

9 
17 

1 

1 

Ludwigsburg. 
Gmünd. 

KoTembi 

5r. 

3     1 

2 

19 

13 

1 
6 

3              3 

101 

5 

Stuttgart. 

—     1 

1 

1 

3 

3              3 

38 

1 

Ulm. 

1 

1 

2 

1 

5 

3 

3 

35 

Heilbronn. 

1                            ; 

5 

10 

4 

4     1          4 

24 

3 

Eßlingen. 
GannOatt 

1              1 

— 

7 

1 

1 

19 

2 

1      , 

1 

5 

4 

1    ' 

1 

1 

13 

2 

Reutlingen. 

— 

— 

1 

4 

1    i 

1 

1 

6 

— 

Ludwigsburg. 

^"" 

1 

1 

11 

2 

1 

1              1 

9 

Gmünd. 

Deiembc 

jr. 

2 

29 

27 

12 

9 

9      ' 

113 

1 

i 

Stuttgart. 

1 

6 

8 

2 

2              2 

40 

3 

Ulm. 

— 

6 

6 

1 

1     '          1 

29 

2 

Heilbronn. 

__      ! 

4 

3 

— 

—             —      i 

30 

1 

Eßlingen. 

— 

1 

4 

1 

16 

1 

Gannftatt. 

— 

3 

3 

3 

2               2 

23 

Reutlingen. 

t 

2 

7 

1 

1               1 

9 

1 

Ludwigsburg. 

1 

1 

4 

3       , 

1 

1 

1 

"^~ 

24 

1 

Gmünd. 

1888. 

Gewj 

iltfamer  Tod 

u.  zw.  durch 

1 
1 

1 

! 

, 

. 

über- 

Ver- 
un- 

Selbft- 

Tot- 

i 
1 

j 

1 

haupt 

glOck- 
ung 

mord 

Tchlag 

■    11 

14 

310 

239    ; 

210 

153 

146 

1249 

64 

34 

26 

4 

4 

2 

81 

66 

64 

48 

•    45 

526 

19 

10 

9 

3 

3 

75 

52*) 

83 

69 

64 

377 

22 

16 

6 

^_ 

3 

1 

5 

44 

59 

50 

50 

47 

269 

9 

5 

2 

2 

1 

1     1 

68 

49 

46 

30 

29 

205 

19     ! 

10 

8 

1 

1      3 

2 

29 

10 

35 

23 

20 

286«) 

9             : 

3 

5 

1 

"~"          1 



24     ! 

35 

23 

23 

22 

159 

7 

5 

2 

3     ! 

1 

1 

49 

65 

30 

23 

20 

194 

6 

4 

2 

— 

^*eb  20,5  7oo-  —  ')  l^aronter  21  Fälle  von  Keuchhuften.  —  «)  Darunter  2  Fälle  von  Flecktypbus. 


e)  Anhlngige  KonkorB&eheii 


flberjXhrlg« 1S2 

nen  snge&IIen     ....     383 

beendigt 

unbeendigt     .    .    .     . 
.«rOffnete*  Konkan verfahren ')  . 


a  Strafr«eheD. 

a)  In  ForltrflgaruheQ  ergugene  Strafbefeble 

b)  AnblngigB  Priratklagerachen 

darunter  neu  angtfaüm     .... 

e)  Anttige  auf  £rla£  vob  Strafbefehlen  mit  AusrchlnQ  der 

Foiftrtlgefachei 

diarunttr  neu  ang^atien     .    .    .    . 

d)  AnfaXnglge   Anklagefacbeii    wegen   Vergeben   and   Über- 
tretnngen 

darvnler  neu  ang^aUat     .    .    .    . 

e)  Anhingige  Vorunterrachangen 

dorunter  neu  angefallen     .... 

b)— fl)  Anhängige  Unterfacbongen  znrammeo 

darunter  neu  angefaJlen     .     .    .    . 


f)  Ein  Keine  richteTÜche 
von  Anträgen  der 
terlieber 


,  Insbefondere  Infolge 
auf  Vomabme  rieh- 
1  treffen    .     . 


,  waren  s 
Darob  Drt^Ie  (nicht  Strafbefeble)  der  Amtegerichte  und  1 


rernrtellte  Perfonen    .    . 
fr«igerprochene  Perfonen 


D.  Landgerichte. 
I.  ZlTlKaehen. 
I.  Inftani. 

a)  Vor  den  Zlrilkammern  anhXngig  gewordene  gewöhn- 
liche >  Arrefte  und  einft- 
weilige  

b]  Vor  den  anhängig  gewordene  Ehefachen 
In    den   beendeten    Ghefachen   lauten    rechtskräftig 

gewordene  Urteile  auf 

1886       18KT        1888 
Nichtigkeit  der  Ehe 


Ehe 


161 


135 


132 


8336 
5603    j 
5  351    j 

4550 
4480 


4  739 
4640 


5263 
4  791 


11310 
10273 


30560    '     30383 


UÖ45        11579 

(BO.07'1,)     I     (7.,»t1„) 

2  973  2  906 


11159 

*"2*98§' 
(9i,iav 


2  436    ,      2  373    ! 
28G  255 


c)  Vor  den  ZtvHkammern  anhängig  gewordene  EotntUn-  ;! 
dlgongsfachen 1 

d]  Vor  der  Eammer  fQr  HaodeUfachen  in  Stattgart  nn-  I 
hbigig  gewordene  Recht^rtreitigkeiteD ;. 

Im  gancen     .     .  j 


I   der  Konkurs  Ordnung   < 


ll 


10.  Febr.  1877  (R.Gef.BI.  S.  361). 
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2.  StrafTaelieB. 

a)  ReTiHonen  waren  anhängig 

wurden  erledigt 

blieben  unerledigt 

Urteile  ergingen  in  der  Reyinonsinffcanz 

auf  Aufhebung  des  vorinftanzliehen  Urteils    .... 
auf  Verwerfung  der  Revilion 

b)  Befohwerden  waren  anhängig 

wurden  erledigt 

blieben  unerledigt 

Dureh  Entfeheidung  für  begrflndet  erkl&rte  Befohwerden 
Durch  Entfcheidung  für  unbegründet  erklärte  Befohwerden 

c)  Anträge  auf  Erhebung  der  öffentliohen  Klage  (§  170  der 
StP.O.)  wurden  geftellt 

für  begründet  erklärt 

für  nicht  begründet  erklärt 


1886 


49 

46 

3 

7 

29 
71 
68 

3 
17 
34 

4 

4 


Jahre 
1887 

50 

46 

4 

11 
24 
47 
44 
3 
7 
30 

4 

4 


1888 


51 

50 

1 

8 
24 
72 
70 
2 
9 
49 

8 

8 


II.  Verwaltung  der  nichtftreitigen  Gerichtsbarkeit 


1.  Gerichts-  und  Amtsnotariate. 

a)  Inventuren  und  Teilungen  waren  zu  erledigen 

wurden  erledigt 

darunter  privatim    .... 


blieben  unerledigt 

b)  Vonnundfchaftsrechnungen  waren  zu  erledigen 

wurden  erledigt 

blieben  unerledigt 

2.  Amtsgerichte. 

Vonnundfchaftsrechnungen 

a)  waren  zu  revidieren 

wurden  revidiert 

blieben  zu  revidieren 

b)  waren  abzuhören 

wurden  abgehört    .    .    .    , 

blieben  abzuhören 


3.  Zivilkammern  der  Landgerichte. 

a)  Inventuren,  Eheverträge  und  Teilungen  (Exemter) 

waren  zu  erledigen 

wurden  erledigt 

blieben  unerledigt 

b)  Zu  beaufdchtigende  Kuratelen  und  Adminiftrationen 
Davon  hörten  auf 

c)  Kuratel-  und  Adminiftrationsrechnungen 

aa)  waren  zu  revidieren 

wurden  revidiert 

blieben  zu  revidieren 

bb]  waren  abzuhören 

wurden  abgehört 

blieben  abzuhören 


43496 

1 
43192 

41867 

41382 

5190 

(ia,4oo/o) 

1629 

4  991 

(12,06  o/o) 

1810 

20215 

20545 

20038 

20508 

177 

87 

20  229 

19  510 

19  452 

18  474 

777 

1036 

23  216 

20288 
2928 


33 
21 
12 
60 

7 


22549 

18  990 

3  559 


27 
22 

O 

57 

8 


47 

49 

44 

43 

3 

6 

53 

51 

48  1 

43 

5 

8 

44536 
42  697 

5163 

(ia,090jo) 

1839 

20210 

20119 

91 


19  512 
18875 
637 
22916 
20097 
2  819 


13 
6 
7 

55 
6 

46 
42 

4 

47 
40 

7 


gerichtlichen  StrafanrtaUen  Wfirtteinberga  Iru   Verwaltuug^alir 
liehoo  Stnfaullalten  des  KCtuigreichB  während  des  Zeitianms  rom  1.  April  1888  bU 
Wartt.  J«hrb.  1886  I  1.  H.  S.  170;  1887  I  1.  H.  S.  2U;  1883  I  1.  B.  S.  218.) 


_L  J  J_   "  '■         '       "    "  I    "  ■  :     I     : 

")  2.  Teil,  AbfchnittXXU-XXIVd.StQ.B.  bezw.  g§209-2U  der  ReichB-Konk.-Ord.  -  ")2.Teil, 
Abfchnitt  XXVII  li.  St.G.B.  -  ■')  2.  Teil,  Abfclinitt  XX^VIU  d.  Sf.G.B.  -  "}  Als  rückfällig 
werden  diejenigen  Gefangenen  betrachtet,  welche  zuvor  eine  LaDdcagerän^nia-  (Zuclitpulizeibans-, 
Krelsgeflognis-),  Feftnngshaft-  (t'eftungaarreft-)  oder  Zuchthaus-  (Arbeitshaus-)  Strafe  erfianden 
haben.  Gefangene,  welche  eine  foiche  Strafe  noch  nicht  erllanden  haben,  Xind  unter  den  crftinats 
Beftraften  aufgeführt.  —  ")  Dur  hüchfte  Gcfangonenfi.ind  betrug  ISSSStl  2351,  dernicdritsfto 
1800  Gefangene;  der  tägliche  Durch  frhnittsft.ind  war  1  fliW,;j  Gefangene. 

WflrlUnb.  Jihrbflcher  1889.    I  1.  Uefi.  14 


Jurtizwefen.  L  211 

geriehtllehen  Strafanltilten  Württemberg  Im  Terwaltnngsjahr  1888/89. 
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Xm.  8.  Die  eefchäftsthätigkeit  der  Yerwaltungsjuttizbehördeii  in  Württem- 
berg in  den  Jahren  1886,  1887,  1888. 

(»Bericht  des  Staatsininillteriums  an  den  König,  betreffend  die  Gefcbäftsthätigkeit  der  Verwaltungs- 

jüftizbehOrden  vom  1.  Januar  bis  3f.  Dezember  1888^,  veröifentl.  im  Staats- Anzeiger  v.  26.  März 

1889  Nr.  71.  —  Württ.  Jahrb.  1887  I  1.  H.  S.  219;  1888  [  1.  H.  S.  223.) 


i.  Thätigkeit  der  Kreisregierungen  als  Verwaitungsjuftizbehörden 

erfter  Inftanz. 

'  Verwaltnngsftreitigkeiten  waren  anhängig 

bei  der  Kreisregierung  Ludwigsburg 

Reutlingen 

Ellwangen ^    . 

Ulm 

im  ganzen    .    .    .    . 
wurden  erledigt 

bei  der  Kreisregierang  Ludwigsburg 

1886    1887    1888  1886    1887    1888 

durch  Urteil      8  6        10;  auf  fonft.  Weife    18        15 

bei  der  Kreisregierung  Reutlingen 
„        „  8  9        12;  auf  fonft.  Weife    12  8 

bei  der  Kreisregierung  Ellwangen 
^         10        14        18;  auf  fonft.  Weife    13         9 

bei  der  Kreisregierung  Ulm 
,        „  9        19        18 ;  auf  fonft.  Weife    12        14 


12   ;  zuf. 
19   ;  zuf. 


10   ;  zuf. 


15    ;  zuf. 


blieben  unerledigt 
bei  der  Kreisregierung  Ludwigsburg 

Reutlingen  . 
Ellwangen  . 
Ulm    .    .    . 


im  ganzen 


112 


im  ganzen    .    .     .    . 

II.  Thätigkeit  des  Verwaltungsgerichtshofs. 

Verwaltnngsftreitigkeiten  erfter  Inftanz')  waren  anhängig 

1886    1887    1888  1886    1887    1888 

überjährige         3  1        — ;  neu  angefall.  3         3         6   ;  zuf. 

wurden  erledigt 
1886    1887    1888  1886    1887    1888 

durch  Urteil       1  2        — ;  auf  fonft.  Weife      4  2  3   ;  zuf. 

blieben  unerledigt 

Verwaltnngsftreitigkeiten  zweiter  Inftanz  waren  anhängig 

1886    1887    1888  1886    1887    1888 

überjährige         7  8  7;  neu  angefall.  11        13        20   ;  zuf. 

wurden  erledigt 
1886    1887    1888  1886    1887    1888 

durch   Urteil       9        12        18;  auf  fonfr.  Weife     12  4   ;  zuf. 

blieben  unerledigt 

Rechtsbefchwerden^)  waren  anhängig 

1886    1887    1888  1886  1887  1888 

flberjährige         1          4          2;  neu  angefall.  12  10  14   ;  zuf. 

wurden  erledigt 

1886    1887    1888  1886  1887  1888 

durch  Urteil       8        10        13;  auf  fonft.  Weife      1  2  2   ;  zuf. 

blieben  unerledigt 

Einfache  Befchwerden  find  angefallen  und  wurden  erledigt  .    .    . 

Strafrekurfe  waren  anhängig 

wurden  erledigt 

blieben  unerledigt 


90 


132 


94 


22 


25 


18 


27 


13 


14 


16 


1      9 

12 

15 

4 

2 

1 

4    . 
2 

1 

1 

1 

2 

—     1 

1 

_^ 

')  Art.  11  des  Gefetzes    über  die  Verwaltungsrechtspflege  vom   16.    Dezember 
(Reg.BI.  S.  485).  —  '-)  Art.  13  des  Gefetzes. 


1876 


Unterrichts-  und  ErziehungswcfeD. 
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XV.  Unterriehts-  ond  Erziehungsweren. 

1.  Die  Frequenz  der  wflrtt.  Unterrichts-  und  Erzlehnngsannalten 

Im  Schuljahr  1887/88. 

(^SUtirtik  des  Unterrichts-  und  Erziehungswefens  im  Königreich  Württemberg  auf  das  Schuljahr 

1887/88**,  veröffentl.  v.  d.  K.  Minifterium  des  Kirchen-  und  Schulwefens,  Stuttg.  1889.  — 

Württ  Jahrb.  1885  I  1  S.  177;  1887  I  1.  H.  S.  221;  1888  I  1.  0.  S.  225.) 

I.  Landesuniverfität  Tübingen. 

Diefelbe  zählte  im  Studienjahr  vom  Herbft  1887/88  in  7  Faknlt&ten 

1.  Lehrftellen  und  Lehrer: 

Etatsmftßigo  Lehrftellen:  52  ordentliche,  8  außerordentliche,  8  für  neuere  Sprachen, 

Künfte  und  Leibesübungen,  zuf.  68; 

Lehrer,  und  zwar  in  der 

ev.-theol.  katb.-theol.    Jurift.      med. 
Fak.  Fak.  Fak.        Fak. 

ordentliche  ProfeiToren  .    .  5  6 

außerordentliche  ProfeiToren  —  — 

Hilfslehrer —  — 

Privatdozenten,  einfchl.  Re- 
petenten n.  Afiiftenzärzte  10  7 

Summe 


philo r.      rtaatsw.  naturw.  • 

Fak.  Fak.        Fak.  '"'* 


7 

8 

10 

7 

8 

51 

1 

4 

— 

2 

7 

1 

2 

3 

3 

9 

1 

15 

2 

— 

4 

39 

16 


10 


17        106 


15            13            9          26 
Hiezu  Lehrer  für  neuere  Sprachen,  Künfte  und  Leibesübungen 8 

zuf.    ....  ~114." 

2«  V^orlefungen  wurden  in  den  yorftehend  genannten  Fakultäten  gehalten: 
im  Winterlemefter  1887/88 
im  Sommerfemefter  1888     .    . 

zuf.    .    . 
3.  Die  Zahl  der  Studierenden 


•  a 


•  • 


Evangel.  Theologie    .    . 
Kathol.  Theologie 
Rechts  wiflenfchaft 

Medizin 

Philofophie  (ohne  die  Theologen) 
Staatswiflenfchaften    *    .    .    . 

und  zwar:  Regiminaliftcn 
Kjuneraliften  . 
Forftwirte .... 

Naturwiffenfchaften    .... 


17 

11 

16 

34 

51 

21         41 

191 

13 

13 
24 

15 
31 

32 

46 
97 

23         33 
44         74 

175 

30 

66 

366. 

)etrug: 
Winterfemefter  1887/88 

Sommerfemefter  1888 

über- 

Württem- 

Nicht- 

über- 

Württem- 

Nicht- 

haupt 

berger 

Württ. 

haupt 

berger 

Württ. 

369 

284 

85 

520 

273 

247 

148 

146 

2 

146 

143 

3 

157 

102 

55 

205 

85 

120 

242 

135 

107 

261 

118 

143 

76 

52 

24 

72 

37 

35 

193 

176 

17 

178 

160 

18 

47 

40 

1 

46 

45 

1 

83 

76 

8 

80 

68 

IS 

63 

5fi 

K 

62 

47 

5 

69 

40 

29 

67 

37 

30 

1254 


935 


319 


1449 


853 


596. 


Biezu  nicht  immatrikulierte,  zum  Befuch  von  Vorlefungeu 
ermächtigte  Perfonen ...        15  21 

Gefamtzahl  der  Teilnehmer  am 
Univerfitätsunterricht      .     .1269  1470. 


Von  den 


319 
596 


Nicht-Württembergeiii  des 


Winterfemefters  1887/88  1 
Sommerfemeiters  1888 


gehören  an: 


andern  den tf eben  Staaten 


(286) 
548 


außerdeutfehen  Staaten 


33 

48. 
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EndehiiDgsaiirfailten  im  Schuljahr  1887/88. 

(Noeh)  n.  D.  Weinbanfehnle  in  Weinsberg. 

2.  Unterriehtsftanden  wurden  gegeben: 

vom  Vorfteber  344,  vom  Lehrer  682,  zufammen 1026. 

3.  Exkiirfionen  wurden  ausgeführt 3. 

4.  Quts-  und  Lehrbetrieb: 

Der  betr.  vom  Vorftand  in  Staatsregie  bewirtfchaftete  Gutskomplex  umfaßt  33,62  ha, 
worunter  7,01  ha  Weinbergfläche. 

£«  Landwirtrchaftlicbe  Wiuterrcbnlen. 

1.  Solche  Schulen  beftehen  in :  ifall,  Heilbronn,  Ravensburg,  Reutlingen,  Ulm,  zuf.    5. 

2.  Die  Zahl  der  Z  ö  g  1  i  n  g  e  betrug  1887/88 :   20         18  19  15  25     „    97. 

3.  Unterrichtsftunden  wurden  erteilt: 

vom  Vorftand  und  Landw.-Lehrer  433  326  317                329  333 

von  den  übrigen  Lehrern     .    .    .  562  444             473 511  467 

zuf.   ...  995  770  790                840  800. 

4.  Exkurfionen  fanden  ftatt     ...  —  1  3                    2  6. 

F.  Landwirtfchaftliche  Fortbildangsfchaleii 
und  fonrtige  Einrichtungen  für  das  landwirtfchaftliche  Fortbildaugswefen. 

Im  Winter  1887/88  betrug: 

1.  Die  Zahl  der  landwirtfchaftlichen  Fortbildungsfchulen  und  fonftigen  Anftalten 

im  ganzen  949  mit  23071  Befu ehern,  und  zwar: 

a)  freiwillige  landwirtfchaftl.  Fortbildungsfchulen 80  mit  1  588  Schülern 

b)  obligatorifche  Winterabendfchulen    \  mit   BerUckrichtigung    666     „  14  611 

c)  verlängerte  Sonntagsfchulen  J     der  Landwirtfchaft       103     „    2  410        „ 

d)  landwirtfchaftliche  Abend verfammlungen  in  ...    32  Gemeinden  mit  1 031  Befuchern 

e)  Lefe vereine  in 68         ^  „    3  431  Lefern. 

2.  Die  Zahl  der  Ortsbibliotheken  im  ganzen  1155  mit  239  791  Büchern. 

III.  Technifche  Lehranftalten. 

A.  Polytechnikum  in  Stuttgart. 

Dasfelbe  zählte  im  Studienjahr  1887/88  in  6  Fachfchulen 

1.  Lehrer: 

Hauptlehrer  26,  Fach-  und  Hilfslehrer  16,  Repetenten  4,  Alfiftenten  3,  Privatdozenten  7, 
zufammen  56. 

2.  Studierende: 

an  den  Fachfchulen  für 

Archi-        Bau-        Mafchinen-        chemifcht         Mathematik  u.  allgem-  im 

tektur  Ingenieurwefen  Technik  Naturwiffenfch.      bild.  Fftcher     ganxen 

WInterfemefter  1887/88  .    60  17  54  80  27  26  >)  264 

Sommerfemefter  1888     .    45  13  52  65  15  24^)  214. 

Die  Jahresfrequenz  —  Gefamtzahl  der  Studierenden,  welche  während  des  Studienjahrs 
die  Anftalt  befucht  haben,  d.  i.  die  Frequenz  des  Winterfemefters  mit  Hinzurechnung  der  im 
Sommer  Neueingetretenen  —  betrug  im  ganzen 301. 

Hievon  kamen  auf  die  Fachfchule  für 

Bau-        Mafchinen-        chemifche  Mathematik  u.  allgem.  im 

Ingenieurwefen  Technik  Naturwiffenfch.      bild.  Fftcher     ganzen 

9  37  57  27  37  187 

10  24  ^^  _     _  1  3 ^^_ 

19  61  91  28  40        ~  3Öi; 

Von  den  114  Nicht- Württembergern  gehörten  55  andern  deutfchen  Staaten,  59  dem 
Aaslande  an. 

Von  den  301  Studierenden  waren  infcribiert  202  als  ordentliche,  99  als  au/2erordentliche. 


Archi- 
tektur 

Württemberger    .    .    . 

20 

Nicht-Württemberger    . 

42 

zuf.    .    .    . 

62 

*)  Hierunter  10;  — «)  12  Kandidaten  des  höheren  Eifenbahn-,  Polt-  und  Telegraphendienftea. 


Brziehangiwefei].  I.  221 

Enlehii^8U)(lalten  im  SehnUahr  1887/88. 

C.  öffentliche  EleKentarfehnlen. 

DieTelben  bereiten  Enaben  vom  6.  Lebensjahre  an  zum  Biotritt  in  die  Gelehrten-  und 
Healfehnlen  vor.    In  Stuttgart  belteht  außerdem  eine  eigene  sar  Vorbereitung  auf  die  BOrger- 
fehnle  beftimmle  Elenieotar/chule. 
Aufl.  Jan.  1889  betrigt  die  Zahl         '  Verteilung  der  Schüler  nach  Konferfion  iindKrei/en: 


1.  derElementarfohnle 

t  Klaffen  .     . 

IT  Lebrerftelle' 


Evangelirche    ....    2  162;  Neckarkreis  . 

Katholiken 226:  Schwarzwaldkreis 

laraeliten  9ä;  Jagftkreis 


4.  der  Schfller 2484.   !   Sonltiger  KonfelTion    .  1;  Donaukreis  .    .    .       419. 

V(.  Höheres  Mädchenrchtilwefen. 

k,  HSheres  Lehrerin nen rem inar  in  Stnttgart. 

1.  Zahl  der  Lehrkräfte:  1  3.  Zahl  der  anllerordentlichen 

mSnnliche  12,  weibliche  3,  zuf.  .    .    15.  ^jchfllerionen: 

2.  Zahl  der  SeminariftinneD:  |  im  älteren     Kam     6 

im  älteren    Kora  12  im  jQngeren  Kars   10 

im  jßngeren  Kurs  12  I  zuf.  .     .    16. 

zuf..    .    24.   I  4.  Gefamtzahl  der  Schnierinnen    .    40. 

B.  HShere  lUd  eben  fehlten. 

tiolcher  Schulen  waren  ea  auf  31.  Dezember  1888  ira  ganzen  12,  und  zwar  in  10  Orten, 
worunter  9  Städte.    Näheres  hierOber  zeigt  nachftehende  Tabelle: 


•)  Im  Sinne  des  Gefetzea   vom  30.  Dei.  1877  Art.  1.  -  T  Desgl.  Art.  2.  —  »)  Darunter 
1  griecbifch-katholifchc  Srliiilerin. 


I.  224 


Unterrichts-  und 


XY.  2.    Die  Frequenz  der  wfirtt.  Unterrichts-  und 

(^Statiftik  des  Unterrichts-  und  Erziehungswefens  im  Königreich  Württemberg  auf  das 

Württ.  Jahrb.  1885  I  1  S.  177;  1887  I  1.  H. 


I.  Landesuniverfität  Tübingen. 

Diefelbe  zählte  im  Studienjahr  vom  Herbft  1888/89  in  7  Fakultäten 
1.  Lehrftelien  und  Lehrer: 
Etatsmäßige  Lehrftelien:  52  ordentliche,  8  außerordentliche,  8  für  neuere  Sprachen, 


Künfte  und  Leibesübungen,  zuf.  68; 


Lehrer  und  zwar  in  der 


eT.-theol.  katb.-theol.    juriTt.       med.       philof.      ftaatrw.  natonr.  p 

Pak.  Fak.  Fak.        Fak.  Pak.  Pak.        Pak.  "" 


ordentliche  ProfelToren     .    .    5 
außerordentliche  ProfeiToreu  >- 

Hilfslehrer       — 

Privatdozenten,  einfehl«  Re- 
petenten u.   Affiftenzärzte  10 


Summe  .  15 


7 
13 


1 


8 
3 
1 

15 


11 
1 
1 


7 
2 
—  2 


8 
1 
4 


27 


17 


15 


Hiezu  Lehrer  für  neuere  Sprachen,  Künfte  und  Leibesübungen 


52 

8 
9 

86 


105 

8 


zuf. 


113. 


2.  Vorlefungen  wurden  in  den  vorftehend  genannten  Fakultäten  gehalten: 


im  Winterfemefter  1888/89.    11 
im  Sommerfemefter  1890    .    16 


14 
11 


zuf.  . 


27 


25 


18 
17 


35 


27 

39 

66 


48 
56 

1Ö4 


23 
16 

39 


32 
32 


173 
187 


64  >  360. 


3.  Die  Zahl  der  Studierenden  betrug: 

Winterfemefter  1888/89 

über-  Württem-     Nicht- 

haupt  berger  Württ. 

Evangel.  Theologie      ....       391  290  101 

Kathol.  Theologie 147  146  1 

Rechtswiffenfchaft 169  105  64 

Medizin 237  132  105 

Philofophie  (ohne  dieTheologen)         63  43  20 

StaatswilTenfchaften    ....       168  160  8 

und  swar:  Begiminalirten             69  69  — 

Kameraliften  .61  66  6 

Porrtwlrte   .     .               48  46  3 

NaturwilTenfchaften     ....         53  30  23 


Sommerfemefter 

über-    Württem- 
berger 


haupt 
470 
150 
251 
265 
69 
153 

63 
66 
36 

52 


1228 


90  > 


322 


1410 


273 
145 

91 
109 

43 
142 

63 
66 
33 

22 

825^ 


1889 

Nicht- 
Wflrtt 

197 

5 

160 

156 

26 

11 

9 
2 

30 


585. 


Hiezu  nicht  immatrikulierte,  zum  Befuch  von  Vorlefungen 
ermächtigte  Perfonen    ....    12  16 


Gefamtzahl  der  Teilnehmer 
am  Univerfitätsunterricht 


1240 


Von  den 


322 
585 


andern   dcutfchcn  Staafen 


Nicht-Württembergern  des 
2911 


1426. 

Winterfemefters  1888/89 
Sommerfemefters  1888 


l  545 


aiiß.rdeutrclicii  Staaten 


40. 


gehören  an: 


L  264  Finanzwefen. 

(Noch)  XYII.  5.  Gerehäftsnmfang  und  ErgebnilTe  der  Zoll-  und  Reiehsfteuer- 
Yerwaltnng  bei  den  wttrtt.  Zollltellen  Im  Yerwaltungsjahr  1888/89. 

(Noch)  G.  Die  Gefälleinnahmen  für  das  Reich  nebft  den  privativen  Gefällen  des  Staats. 

b.  PriratlTe  GeflUle  des  Staats.^ 


In  den  Gefamtbetrag  der 

Verwaltangsjabren  privativen  Gefälle 


In  den  Ge£amtbetrag  der 

Verwaltungsjahren  privativen  GefUle 


1888/89 228018  c«i  1888/84 897  699  c4( 

1887/88 565177   «  1882/88 281803   „ 

1886/87 774975   ^  1881/82 244586  ^ 

1885/86 496297   ^  1880/81 209684   , 

1884/85 374841   «  i 


')  Einfchließlich  der  Obergangsftenern  fQr  Gemeinden« 


^NHE^NO. 


WftffArrtaiide.  I.  2TS 

ärtt.  Pegeirtationen  io  Jalir  im.') 

ifferban.  —  Vrgl.  auch  Wilttt.  Jahrb.  188fi  I  8.  H.  S.  86;  1888  I  1.  H.  8.  282,  S.  583.) 

B.  Bemittelte  Monats-  und  Jahreswafferftände  der  Sjfihr.  Periode  1885—89. 


i'luA 

PegelftatioD 

|Mi^:S^-0|llj|l 

<       1      1                                  1 

■^    ■      Bemerkungen 

1. 

2.          ~ 

1...    '_.    I._.    L                                    .         1         ■          1    _                           '1                       - 

3.     4.     5.  1  6.  i  7.  ,  8.  :  9.  ■  10. :  11.    12.    13.    14.  |  15.                  16,              | 

m  ,. 

larg 

Reichenbach  -     , 

0,83 '  Periode  1888—188» 

eckar 

Oberndorf  . 

0,62;! 

Horb'.    .    . 

0,56 1| 

TUbiDgeD    .    .     . 

0,84,1 

Plochingen      .     . 

0.85'! 

Canuflatt   .    .    . 

1,13: 

Beligbda)  .    .    . 

i,-:i 

. 

■  Heirbronn  ,     .     . 

1,16' 

- 

,0ffen3u.    .     .     . 

1,30  ;| 

Fils 

|0«ppiDgen      . 

0,16 ) 

{«ms 

Schorndorf     , 

0,65 '[ 

Hiirr 

i«"" 

1,07  Iperiodel88«-188ü 

Eni 

:  Höfen     .    . 

0.94  II  Periode  1887-1889 

'  Knzweihingen      . 

1,14] 

«gold 

Calw 

1,33,  Periode  1887 -1889 

Locher 

■G^ldorf     .     .    . 

0,66;, 

Neuenfta:lt      .     . 

1,14  i! 

Jagft 

Orailiheim.     .     . 

! 

1.86; 

1  Uückmilhl  .     .     . 

:l 

0.93|; 

aubcr 

1  Mergentheim  .     . 

0,73l|PerLodel887-1889 

looau 

'Scheer  .... 

0,89 

Wiblingen.     .     . 

1,59  ■ 

'uiin 

1,07  !■ 

Ilk-r 

iFerthofen   .     .    . 

'  (l,i»  U.ÖM,  L,mj  l,-^(a,4U  l,;tl  1,20  l,ia|l,u::  U,yö  u,oO|U,oy 

l,(Hi ' 

iKeltiofInz    . 

0,97  l,0():i,201,34'l,4l'l,441,45'l,:ill,liy  l,22|l,ll  1,17 

1,24 

Dietenheim 

,  1,71  t,74  l,9ö  2,202,30  2,31  2.2612,15  2,ti7  2,06  1.96,1,94 

2,00 

'  Wiblingen  .    ,    . 

0,90,0,lir>  1,23  1,4:.  1,58  1,54 1,491,36  1,24  l,2:i  1,07  1,14 

1,27 

Vrgen 

j  GiellenbrUcki:      . 

1  ü,33  0,39,0,62  0,63  0,50  0,48  0,50 '0,48  0,43  0,53  0,45  0,48 

Ü,48 

dmlTea 

1  Ravensburg    .     . 

';  Ü,63'o,72lo,800,7:iO,730,74'o,7l!o,69'o,fi8'ü,74  0,72  0,76 

0,73' 

•denree 

'  Friedriehshafen  . 

,  2,81  2,68.2,79':-),03  3,56  4,ll|4,16i3,!>9  3,79  3,60  3,:i;!  3,13 

3,42  !■ 

Hagelbefehftdigangen, 


I.  279 


ii  iM  Jahrei  1888  nd  1889. 

belcUdigungen  im  Jahr  1889. 


b.  Nach  Oberftmtern« 


Oberämter 


Zahl 
der  be- 
troflfenen 

Ge- 
meinden 


Zahl  der  Hageltage 


Mai .  Juni 


1. 


.-}!. 


Ii 
.  I. 

.Ii 

I 
I 


Befigheim   . 
Gannltatt    . 
Leonberg    . 
Lndwigsbnrg 
Marbach 
Neekarfnlm 
Stuttgart,  Amt 
Waiblingen 
Weinaberg . 

leckarkreii:  9  •later 


Balingen  .... 
Frendenftadt  ... 
Herrenberg     .... 

Horb 

NeaenbOrg .... 
BeatUngen  .... 
Bottenbnrg     ... 

RoUweil 

Soll 

Tübingen  .... 
Uraeh ij 

Ichwanwalikr.:  1 1  llnter 

Aalen 

Ctorabronn 

Omflnd 

Neresheim 

Jagflbreli:  4  llater.    . 


Biberach  .... 
Qeislingen  .... 
Mppingen  .... 
Laopheim  .... 
Lentkirch  .... 
Mfinfingen  .... 

itaaiknli:  •  •later. 

Wftrttemberg : 
SO  Oberftmter 

Desgl.  im  Jahr  1888: 
19  Oberftmter  .    . 


1 
8 
6 
4 
5 
1 
1 
3 
1 

80 

2 
1 
3 
6 
7 
3 
10 
l 
1 
3 
5 

42 

1 
1 
3 
5 

10 

3 
4 
1 
3 
1 
1 

13 

95 

69 


Juli  iSept.| 


zuf. 


Vollltändig 
verhagelte 
Bauland- 
flache 


Die  ver- 
hagelte 
Flftche  be- 
trägt in  Proz. 
des  gefamten 
Baulands  *) 


Bewilligter 
Steuer- 
Nachlaß 


3.   i   4.    !   5.      6. 


7. 


—        1 


1 
2 


1 
2 


2 
2 


1 

1  I    — 


—  I     3 

4!     9 

I 

-!     6 


3 


1  1    - 


4!     6|     3 

- !  1  i  - 


1 1 
1  i 

2 

! 
1 
3 


4 

3 


Aug. 
1 


1 
1 
1 
3 
2 
1 
1 
1 
1 

6 

1 
1 
2 
3 
5 
1 
3 
1 
1 
1 
1 

14 

1 
1 
2 
2 

5 


8. 


9. 


19») 


9 


ha 

108,90 

458,40 

971,17 

406,60 

918,20 

65,70 

28,67 

57,58 

26,20 

3041,42 

400,40 
53,83 

497,81 
1 104,09 

316,25 

530,60 
2869,60 

110,25 

58,86 

1 013,09 

698,40 

7653,18 

9,21 
112,60 
179,80 
470,20 

771,31 

127,10 
360,20 

51,50 
205,20 

79,50 
528,60 

1852,10 

12818,01») 
5780,60 


% 


0,86 
5,73 
5,14 
2,72 
6,19 
0,35 
0,23 
0,54 
0,20 

1,41 

2,19 
0,39 
3,11 
0,84 
4,80 
3,81 
19,06 
0,50 
0,43 
8,37 
4,52 

3,13 

0,06 
0,38 
1,03 
1,96 

0,25 

0,39 
1,46 
0,29 
0,98 
0,26 
1,51 

0,33 

1,10 

0,49 


10. 


416 

4185 

2824 

1838 

3570 

239 

206 

232 

114 

13628 

498 

57 

1542 

2  941 

492 
1076 
7  738 

156 

110 
1975 

926 

17515 

14 
180 
284 
967 

1446 

363 
822 
37 
396 
121 
574 

2316 

34906 

13954 


Pf. 

19 

97 

06 

85 

25 

72 

57 

43 

70 

74 

80 
51 
23 
64 
29 
45 
77 
31 
11 
40 
46 

47 

07 
70 
07 
38 

17 

56 
06 
94 
73 
66 
21 

16 

54 

62 


')  Des  betreffenden  Oberamts  bezw.  des  Kreifes  und  des  Königreichs  im  ganzen.  — 
*)  An  1  Hageltag  wurde  durchfchnittlich  von  674,6  ha  der  Ertrag  yollftftndig  vernichtet. 


Die 


Bewegung  der  Bevölkerung  Württembergs 


im  Jahr  1SS9. 


Wfirttemb.  Jahrbflcher  1BR9.     I  2.  Heft. 


Die  Bewegung  der  Bevölkerung  Württembergs 


im  Jahr  1889. 


Die  Statiftik  der  Bewegung  der  Bevölkerung  berabt  feit  1871  auf  den  vom 
Bundesrat  des  Deutfchen  Reicbs  fi\r  lUmtlicbe  Bnndesftaaten  gleicbmMßig  feftgeftellten  Be- 
ftimmnngen. 

Yergl*  bieraber  Statiftik  des  Dentfeben  Reichs ,  herausgegeben  vom  Kaif.  Statiftifeben 
Amt,  Band  I  S.  483;  Band  VIII  S.  I  8;  Neue  Folge  Band  I  S.  88; 

Verfügungen  der  König!.  Minifterien  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  25.  Januar  1871 
(Reg.Bl.  S.  83)  und  vom  14.  März  1876  (Reg.BI.  S.  101) ; 

femer  Synoptifcbe  Znfammenftelinng  der  in  den  einzelnen  deutfchen  Staaten  erlaflencn 
Vorfchriften  fQr  die  SUtiftik  der  Ebefcbließungen ,  Geburten  und  Sterbmile,  abgedruckt  in 
Band  XXV  der  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs,  Dez.-Heft  S.  9. 

Vergl.  fodann  aber  die  Ergebniffe  der  Statiftik: 


im  Deutfchen  Reich: 


in  Württemberg: 


für  Dez.  1871  ] 

für  Dez.  1870 

1871      S.  378  1 

u.d.  Jahr  1872 

St.  d.  D.  R.  Bd.  VIII 

S.  VI.  1 

u.d.  Jahr  1871     W ürtt. Jahrbücher v.  ^g^g  j  g       gj 

für  1873 

t* 

Bd.  XIV 

S.  III.  92 

für           1872 

II 

1» 

„  1872  I  S.    13 

Nachtrag 

hiezu 

n 

Bd.  XX 

S.  III.  106 

1873 

1873  I  S.  251 

für  1874 

n 

Bd.  XX 

S.  III.  48 

n 

!♦ 

"  1875  I  S.  192 

n    1875 

n 

Bd.  XXV 

April-H.  S.  1 

1874 

n 

n 

„  1875  I  S.  185 

„    1872/75  auch 

f» 

Bd.  XXX 

Juli-H.  S.  1 

für  187i/74  auch 

« 

T» 

„  1875  I  S.  194 

,    1876 

» 

Bd.  XXV 

Dez.-H.  8.  1 

1875 

II 

T» 

„  1876  I  S.    74 

n    1877 

r 

Bd.XXXVIIFebr.-H.S.l 

1876 

n 

n 

^  1877  I  S.    56 

.    1878 

n 

Bd.XLIII 

Jan.-H.  S.  1* 

für  1871/76  auch 

1» 

!♦ 

^  1877  I  S.    52 

.    1879 

m 

Bd.XLIII 

S.  XII.  1 

1877 

1» 

IJ 

r,  1878  I  S.    30 

„   1880 

n 

Bd.XLVIII  S.  XII.  1 

für  1871/77  auch 

« 

f» 

,  1878  IS.    26 

Berichtig. 

hiezu 

f» 

Bd.XLVIII  S.  XII.  56 

1878 

» 

« 

„  1880  I  S.    56 

r,     1881 

*) 

Bd.  LIX 

S.  I.  1* 

für  1871/78  auch 

« 

n 

^  1880  I  S.    54 

,    1882 

n 

Bd.  LIX 

S.  XII.  1 

1879 

w 

n 

„  1880  I  S.  365 

,    1883 

Monatshefte  für  1884 

S.  XII.  1 

1880 

n 

fi 

r,  1881  I  S.  570 

.    1884 

r» 

„    1885 

S.  XII.  1 

1881 

n 

rt 

„  1882  I  S.  145 

,    1885 

« 

^    1886 

S.  XII.  29 

1882 

n 

»» 

„  1883  I  S.  233 

„    1886 

rt 

.    1887 

S.  XII.  57 

1883 

n 

r> 

„  1884  I  S.  423 

Berichtig. 

hiezu 

« 

„    1888 

S.  II.  10 

1884 

n 

r> 

^  1885  I  2  S.  33 

n    1887 

f* 

„    1888 

S.  XII.  1 

1885 

n 

w 

„  1886I4.H.S.1 

.    1888 

» 

„    1889 

S.  XII.  7 

1886 

n 

1» 

„  1887I2.H.S.ni 

,    1889 

1» 

«    1890 

S.  XII.  7. 

1887 

n 

»» 

„  188812.  H.S.1 

1888 

« 

n 

^  1888I2.H.S.43. 

Der 


Verbrauch  geiftiger  Getränke  in  Württemberg 


und 


feine  wirtfchafUiche  Bedeutung. 


und  feino  wirtfchaftliche  Bedeutang,  IL  81 

An  einer  Konknrsftatirtik  mit  Angabe  der  Grunde  des  Vermögenszerfalls 
fehlt  es  zur  Zeit  in  Württemberg. 

Nach  der  im  Jahr  1885  aufgenommenen  Statiftik  der  öffentlichen  Armen- 
pflege nnd  Wohlthätigkeit  endlich  betrug  die  Zahl  der  im  genannten  Jahr  wegen 
Trank  nnterftfitzungsbedfirftig  gewordenen  Perfonen  1639,  worunter  686  relbft-  und 
953  mitunterftiitzte ;   die  entfprechenden  Zahlen  für  das  Reich  bezifferten  fleh  auf 
32424,  bezw.  13960  und  18464.    Von  100  Selbfcnnterllfitzten  wurden  hiernach  unter- 
Itfltzangsbedfirftig  in  folge  von  Trunk:  in  Württemberg  1^8,  im  deutfchen  Reich  1,6. 
Endlich  kommen  auf  1000  Einwohner  wegen  Trunk   der  Selhrtunterftützten  unter- 
(tttzungsbedfirftig  gewordene  Perfonen   (Selbft-   und    Mitunterftätzte  zufammen)  in 
Wfirttemberg  0,82,  im  deutfchen  Reich  0,69. 

Es  zeigen  fich  alfo  hier  für  Wfirttemberg  höhere  Ziffern,  als  für  den  Durch- 
febnitt  des  Deutfchen  Reichs,  was  um  fo  mehr  zu  denken  giebt,  als  der  letztere 
Darchfchnitt  das  Proletariat  der  Oroüftädte  und  die  Fabrikbevölkerung  der  Induftrie- 
beztfke  Sachfens  und  der  Rheinlande,  als  in  Württemberg  faft  ganz  fehlende  un- 
g&oftige  Faktoren,  in  fich  begreift. 


0  Jahrbücher  Jahrg.  1887.    I  1.  H.  S.  177. 


WtfttMib.  Jahrbfioher  1889.    t  2.  Heft.  6 


i 


in  Tft«fdiT6xke1ir  eiogelaafenen 


mid  Karten« 


IL  101 


Zone  13  Kolonne  XXVL  K»  VIrda  u.  Visiros-Namtey. 
14         •        XXV.    Nyirecyhixa  u.  Hajdü-Nilnid. 
16         «        XXVI.  Nyir-Böltek  u.  Vimos-Pörcs. 

18  .       XXV.    Nagy  Szalonti. 
XXVL  Tenke  a.  Kard6. 

19  ,        XXVL  Ökröe. 

28  K        ^I-       Selve. 

29  .        XV.      Lnka  n.  Halapi«. 
XXI.    FakoTiö. 

30  .        XIL      Säle. 

XIV.  Kistanje  m  Drnis. 

XV.  Gabin  o.  Vriika. 
XVIIL  Visoko. 
XIX.     Sarajevo. 
XIV.     Sebenico  a.  Trau. 
XVUL  Konjiea  n.  Bjelemiö. 

XVI.  Imoski  n.  Makarska. 
XVIIL  Ulog  lu  Nevennje. 
XIX.     Jeleö  n.  Tjentista. 

Sehwelx: 

EidgenöffUehes  Stabsbnreaa,  Bern. 

Topographifcher  Atlas   der  Schweiz  im  Mafiftab  der  Origicalanfnahmen  mit   Höhen- 
kurven  von  10  zu  10  m  Abftand  in   1 :  25000  im  Flachland  und  von  30  zu  30  m 
in  1 :  50000  im  Hoehgebirge,  fogenannte  Siegfriedkarte. 
3a  Lieferung  mit  12  Blättern: 

Rheinfelden  17,  Triengen  169,  Meiftersfehwenden  170,  Muni  171,  Stetnach  172, 
Merenfchwend  173,  Horgen  177,  Mclchnau  179,  Urfenbach  180,  Hnttwil  181, 
ManAer  186,  Hochdorf  187. 

Amerika: 

Departement  of  the  interior  united  states  geological  survey  Washington. 

Report  upon  united  states  geographical  surveys  west  of  the  one  hund  reth  meridian 
vol.  I,  geographical  report  1889. 


31 
32 


#  C.  Geologie. 

I.  Deutfchland. 

Großlu  Heflifche  geologifohe  Landeeanftalt  in  Darmitadt 

Abhandlung  der  Landesanftalt,  Band  I,  Heft  3  nnd  4. 
Kommiflion  für  die  geologifohe  Landesunterfuchung  von  Elfaß-Lothringen  in  Straßburg. 

Mitteilungen  der  Kommiflion,  Band  II,  Heft  L  2. 
Dr.  Endrißy  Göppingen. 

Geologie  des  Randecker  Maars  und  des  Schopflocher  Rieds. 

II.  AuBerdeutfche  Länder. 

Departement  of  the  interior  united  states  geological  survey,  Washington. 

Mineral  products  of  the  united  states  1888. 

Mineral  resources  of  the  united  states  for  1887. 
Geological  and  natural  history  survey  of  Canada,  Ottawa. 

Contributions  to  canadien  Palaeontology  vol.  L  Part.  II. 


D.  Meteorologe. 

I.  Deutfchland. 

Hydrographifches  Amt  der  kaiferlichen  Admiralität  Berlin. 

Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie  17.  Jahrg.  1889  Heft  1 
Deutfche  See  warte  Hamburg. 

Deutfche  flberfeeifche  meteorologifche  Beobachtungen  Heft  II. 


-11. 


im  Taufchverkehr  eingelaufenen  Schriften  und  Karten.  II,  103 

Italien: 

SocietÄ  meteorologica  Italiana  Roma. 

Bolletino  mensuale  ser.  II  vol.  IX.  nnd  7.  8. 
Observatorio  centrale  Moncalieri. 

Bolletino  mensuale  1889.    Settembre—Novembre« 

I.  Terremoti  di  novembre  e  di  dicembre  1887  In  Italia. 

Öfterreich: 

K.  K.  hydrographifches  Amt  in  Pola. 

Meteorologifche  nnd  magnetifche   Beobachtungen  des  bydrographifchen  Amts  Auguft 
1889. 
Accademia  di  commercio  e  nautica  Triest. 

Rapporto  annuale  1886. 

Observazioni  meteorologiche  dell  accademie  Gingko  —  Ottobre  1889. 

Portugal: 

Observatorio  magn.  meteorologico  Goimbre. 

Observa^oes  meteorologicas  de  Coimbra  anno  de  1888. 

Rumänien: 

Institut  m^töorologiqne  de  Roumanie  Bucarest. 
Annales  de  Tinstitut  1887. 

Rußland: 

Observatoire  physique  central  de  Petersbourg. 

Annalen  des  phyfikalifchen  Zentralobfervatoriums  1887  II. 

Schwell: 

Eidgenöfllfches  Baubureau  in  Bern. 

Graphifche  Darltellung   der  rchwoizerifchen  hydrometrifchen  Beobachtungen,   Januar 
bis  Dezember  1888. 
.Schweiserifche  meteorologifche  Zentralanftalt  Zürich. 

Meteorolog.  Beobachtungen  an  15  Stationen  der  Schweiz.    Januar  bis  Mai  1889. 

Amerika: 

Meteorological  serrice,  dominion  of  Ganada. 
Monthly  weather  review.    August  1889. 

Oftindien: 

Magnetical  and  meteorological  observatory  Batavia. 
Observations  vol.  VIIL  X.  1887. 
Regenbeobachtungen  in  Nicderländifch-Indien. 

E.  Oefchlchte. 

i.  Deutfchland. 

Aachener  Gefchichts verein  in  Aachen. 

Zeitfchrift  des  Vereins.    10.  Band. 
Verein  für  Gefchichte  der  Mark  Brandenburg  in  Berlin. 

Forschungen  zur  Brandenburgifchen   nnd  Preußifchen  Gefchichte  II.  Band.  1.  u.  2.  Hälfte. 
Verein  für  die  Gefchichte  Berlins  in  Berlin. 

Mitteilungen  des  Vereins  1889  Nro.  1—10. 

Schriften  des  Vereins,  Heft  25. 
Hiftorifche  Gefellfcbaft  in  Berlin. 

Mitteilungen  aus  der  hiftorifchen  Litteratur.  XVIf.  Jahrgang,  Heft  1.  2.  8.  4. 
Verein  von  Altertumsfreunden  im  Rheinlande  in  Bonn. 

Das  römifche  Lager  in  Bonn,  Feftfchrift. 
Bergifcher  Gefchichtsverein  in  Bonn. 

Feftfchrift  zum  25jährigen  Jubilänm  des  Vereins. 

Zeitfchrift  des  Vereins,  23.  24.  Band. 

Briefe  von  Johannes  Magdeburg. 


im  Tanfchverkohr  eingelaufenen  Schriften  und  Karten.  IL  105 

Verein  für  Meiniogifche  Gefchichte  und  Landeskunde  in  Meiniugen. 

Schriften  des  Vereins,  4—7  Heft. 

Satzungen  des  Vereins  für  Meiningenfche  Gefchichte  und  Landeskunde. 

Saalfelder  Stiftungen  und  VerraächtnilTe  tou  Fr.  Tnnks,  1.  Teil. 

Zweites  Verzeichnis  der  Mitglieder  am  1.  Dezember  1888. 
Gefchichts-  und  Altertumsforfchende  Gefellfchaft  des  Ofterlandes  Altenburg» 

Mitteilungen  der  Gefellfchaft«    X.  Band,  1.  Heft. 
Verein  fUr  Mecklenburgifcbe  Gefchichte  und  Altertumskunde  in  Schwerin. 

Jahrbücher  und  Jahresberichte  des  Vereins,  54.  Jahrgang. 
Voigtländifcher  altertumsforfchender  Verein  Hohenleuben. 

58.  und  59.  Jahresbericht. 
Kaiferliche  Univerfitätsbibliothek  Straßburg. 

Jahrbuch  für  Gefchichte,  Sprache  und  Litteratur  Elfaß-Lotbringens.    V*  Jahrg. 

li.  AuBerdeutfche  Länder. 

Oefterreich: 

Hiftorifeher  Verein  für  Steiermark  in  Graz. 

Mitteilungen  des  Vereins,  XXXVIL  Heft 
Mufeum  Franziskano-Garolinnm  Linz. 

47.  Bericht. 
K.  u.  K.  Inftitut  für  öfterreichifche  Gefchichtsforfchung  in  Wien. 

Mitteilungen  des  Inftituts.    X.  Band,  Heft  1 — 4. 
Kaiferliche  Akademie  der  WilTenfchaften  in  Wien« 

Sitzungsberichte  CXVIL  Band,  1888. 

Archiv  für  öfterreichifche  Gefchichte.    74  Band,  1.  Hälfte. 
Rudolf  von  Höfken  in  Wien. 

Archiv  für  Brakteatenkunde.    L  Band,  Heft  10.  11. 
Mufeum  Caroline- Anguftum  Salzburg. 

Jahresbericht  1888. 
Verein  für  Hebenbürgifohe  Landeskunde,  Hermannftadt 

Archiv  des  Vereins.    22.  Band,  1.  und  2.  Heft 

Jahresbericht  1887/88. 
Evangelifches  Gymnafium  A.  B.  Hermannftadt 

Programme  des  Gymnafmms  1888/84—1887/88. 

Die  Generalfynode  der  evang.  Kirche  A.  B.  in  Siebeubürgen  von  1708. 

Aus  trüber  Zeit    Bilder  aus  der  Gefchichte  des  Hermannftädter  evang.  Kapitels  A.  B. 
1600-1607. 

Schweiz: 

Hiftorifche  und  antiquarifche  Gefellfchaft  in  BafeL 

Beiträge  zur  vaterländifchen  Gefchichte.    Band  III,  Heft  2. 
Hiftorifcher  Verein  des  Kantons  Bern. 

Archiv  des  Vereins.    XIL  Band,  3.  Heft 
Hiftorifcher  Verein  der  5  Orte:  Luzern,  Uri,  Schwyz,  Unterwaiden  und  Zug. 

Regifter  zu  Band  31—40  des  Gefcbicbtsfreundes.    3.  Regifterband. 

Der  Gefchichtsfreund.    44.  Band. 
Hiftorifcher  Verein  in  St.  Gallen. 

Der  arme  Mann  im  Toggenburg. 

Die  Grafen  von  Werdenberg. 

Briefwechfel  zwifchen  Job.  Rud.  Steinmüller  und  Hans  Konrad  Efcher  von  der  Lint« 
1796-1821. 
Antiquarifche  Gefellfchaft  in  Zürich. 

Mitteilungen  Band  XXII,  Heft  5. 

Amerika: 

State  historical  society  of  Wisconsin. 

Proceedings  of  the  thirty-sixth  annual  meeting  of  the  society. 


im  TauFchTerkobr  eingelaufenen  Schriften  und  Karton.  II.  107 

Gewerbefchule  Biftriz. 

XV.  Jahresbericht. 
Dr.  Presl  Jieio,  Böhmen. 

Die  Totgeburten  ÖAerreichs  während  des  Dezenniums  1876/85. 

Die  Reform  der  Leichenbefchau  und  die  Mortalitätsftatiftik  in  öfterreich. 

Zur  Gefchichte  der  Impfung  in  öfterreich. 

Rußland: 

Gelehrte  Efthnifche  Gefellfchaft  in  Dorpat. 
Verhandlungen  derfelbeo,  Band  XIV. 
Sitzungsberichte  1888. 

Frankreich: 

Commission  Argentine  de  l'exposition  uniTerselle  de  1889.    Boulevard  Haussmann  32.  Paris. 
Catalogue  special  officiel  de  l'exposition  de  la  röpublique  Argentine. 
Notice  sur  la  röpnblique  Argentine. 
A  travers  les  bergeries. 

Une  Visite  aux  colonies  de  la  röpublique  Argentine. 
L'agriculture  et  l'ölevage  dans  la  r^publiqne  Argentine. 

b)  Außereuropäifche. 
Nordamerik  a: 

Smithsonian  Institution,  Washington. 
Smithsonian  report  1889.    Part.    I. 


Anteil 


der 


Königlich  Wiirttembergirehen  Felddivirion 


am 


Kriege  1870  1871. 


*v.  -*.  -V."-.  -  .,'-^  ''v,  -*    -V 


Wtlrttamb.  Jahrbücher  1889.  I.     Heft  3.  l 


J  f 3f? 


■--'v* 


n 


i)i 


Anteil 


der 


fLoniglieh  Württembergifehen  Felddivifion 


am 


Kriege  1870  1871. 


^^nt«Bib.  Jahrbücher  1889.  I.     Heft  3.  1 


Vorbemerkung. 


1/ie  Württemb.  Jahrbücher,  welche  beftimmt  find,  alle  für  die  Kenntnis  des 
Landes  Württemberg  und  feiner  natürlichen,  wirtfchaftliehen  und  ftaatlichen  Verhält- 
mlkj  fowie  der  Entwicklung  derfelben  bedeutfamen  Thatfachen  zu  fammeln  und  für 
die  Erinnerung  fpäterer  Gefehleehter  aufzubewahren,  haben  fchon  in  früheren  Jahr- 
gängen auch  kriegsgefchichtliche  Beitrage  enthalten,  fo  z.  B.  in  den  Jahrgängen 
1845,  1846,  1850—53  Quellenftudien  über  die  Kriegsgefchichte  der  vvürttembergifchen 
Truppen  von  1792  an. 

Es  erfchien  daher  die  Aufnahme  einer  zufammenhängenden  und  ausführ- 
lichen Darftellung  des  Anteils  der  württembergifchen  Truppen  an  dem  denkwürdigen 
Kriege  von  1870/71,  durch  welchen  die  fefte  Grundlage  der  heutigen  ftaatlichen  Ge- 
(taltung  Deutfchlands  wie  Württembergs  gefchaflfen  worden  ift,  in  die  Jahrbücher  um 
fo  mehr  deren  Aufgabe  zu  entfprechen,  als  es  bisher,  wenn  auch  verfchiedene  wertvolle 
Schilderungen  einzelner  Epifoden  des  Kriegs  erfchienen  find,  doch  an  einer  folchen 
zufammenfaflenden  Darfteilung  diefes  Anteils  gefehlt  hat. 

Die  nachftehende,  den  Gang  der  kriegerifchen  Ereignifle,  foweit  württem- 
bergifche  Truppen  an  denfelben  beteiligt  waren,  vom  Kriegsausbruch  bis  zur  Auf- 
hebung des  Kriegsflands  Tag  für  Tag  verfolgende  Chronik  ift  eine  Privatarbeit  des 
Hauptmanns  A.  Ofterberg;  diefelbe  beruht  in  der  Hauptfache  auf  dem  Werk  des 
Großen  Generalftabs:  „Der  deutfch-franzöfifche  Krieg  1870/71",  fowie  auf  fonftigen 
amtlichen  Quellen  und  den  oben  erwähnten  Einzeldarftellungen ; .  für  einzelne  Ab- 
fchnitte  haben  auch  Mitteilungen  von  noch  lebenden  Führern  der  württembergifchen 
Truppen  im  Kriege  von  187Ö/71,  welche  felbft  an  deren  Kämpfen  rühmlichen  Anteil 
genommen  haben,  benützt  werden  können. 

Auch  ift  die  Arbeit  von  dem  K.  Kriegsrainifterium  einer  allgemeinen  Durch- 
ficht unterzogen  und  der  Abdruck  derfelben  genehmigt  worden. 


Allgemeine  Chronik  des  Kriegs. 


17.  Juli, 
24.,  25.  Juli. 
29.  Juli. 
80. 
90. 
2.  Anguft. 
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2. 
4. 
5. 
6. 

7. 


» 

n 
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8. 

9. 
10. 
13. 
15. 
17. 
27. 
30. 
31. 

1.  Septbr. 

2.  , 
2. 
3. 
7. 

11. 
14. 
19. 
27.        , 
1.,  9.  n. 
la  Oktbr. 

21.        „ 

21. 

23. 

25.        „ 

25.        „ 

2.  Novbr. 

8. 


n 
« 

n 
n 


n 
n 


11. 
11. 

12. 
17. 


9) 

fl 


Mobilmachungsbefeb). 

AnfkläruDgsritt  des  General ftabsoffiziers  Hauptmann  Graf  von  Zeppelin. 

Yerfammlung  der  Divifion  in  der  Gegend  von  Brucbfal  vollendet. 

Berichtigung  durch  Seine  Majeftät  König  Karl. 

Der  Kronprinz  von  Preußen  trifft  als  Oberbefehlshaber  der  IIL  Armee  in  Speyer  ein. 

König  Wilhelm  von  Preußen  übernimmt  in  Mainz  den  Oberbefehl  über  das  deutfche 
Heer. 

Die  DiviHon  bildet  mit  den  Badenern  das  Korps  Werder. 

Obergar.g  über  den  Rhein  bei  Maxan. 

Oberfohreiten  der  franzöflfohen  Grenze  bei  Lauterburg. 

Schlacht  bei  Wörth. 

Auflöfung  des  Korps  Werder;  die  Divifion  wird  dem  V.  preußifchen  Korps  zu- 
geteilt. 

Beginn  des  Vormarfches  durch  die  Vogefen  an  die  Saar. 

Befohießang  und  Einnahme  von  Lichtenberg. 

Befetzung  von  Lichtenberg. 

Beginn  des  Vormarfches  an  die  Mofel. 

Beginn  der  Belagerung  von  Straßburg. 

Beginn  des  Vormarfches  auf  Ohälons-sur-Mame. 

Beginn  des  Rechtsabmarfches  auf  Sedan. 

Avantgardengefecht  bei  Stonne. 

Avantgardengefecht  bei  Flize. 

Schlacht  bei  Sedan.    Gefechte  zwifchen  Donchery  und  Mözieres. 

Zufamroenkunft  des  Königs  Wilhelm  mit  Napol^n. 

Übergabe  von  Sedan. 

Beginn  des  Marfches  auf  Paris. 

Befetz ung  von  Reims. 

Feier  des  Geburtsfeftes  Ihrer  Majeftät  der  Königin  Olga  in  Reims. 

Allgemeiner  Weitermarfch  der  Divifion  von  Reims. 

Eintreffen  vor  Paris;  Befetzung  des  Abfchnitts  Ormesson— Noisy-le-Grand. 

Straßburg  ergiebt  (ich. 

Oberfölle  durch  Freifcharen  im  Wald  von  Fontainebleau. 

Vorpoftengefecht  bei  Joinvllle  und  le  Plant. 

Scharmützel  bei  Grand-Puits. 

Befetzung  von  Montereau. 

Gefecht  bei  Nogent-sur-Seine. 

Die  Divifion  bildet  mit  der  17.  das  XIII.  Korps. 

Scharmützel  bei  Melun. 

Das  XIII.  Korps  löft  fich  wegen  Abmarfches  der  17.  Divillon  auf    Die  württeinb. 

Divifion  nimmt  an  Stelle  der  17.  den  Raum  bis  an  die  Seine  ein. 
Beginn  der  Belagerung  von  Bclfort. 
General  von  Franfecky  übernimmt  den  Oberbefehl  über  die  württembergilchc   und 

3.  Divifion,  welch'  letztere  an  die  Stelle  der  17.  tritt. 
Die  Divifion  nimmt  wieder  den  vor  dem  8.  Nov.  innegehabten  Abfchnitt  ein. 
Die  Divifion  wird  der  Maasarmee  zugeteilt    Sächfifche  Truppen  befetzen  den  Raum 

füdlich  der  Marne  bis  einfchließlich  Bry. 


L  6  Allgemeine  Chronik  des  Kriegs. 

18.  Novbr.  Dio  3.  Diyilion  verläßt  ihr  Befetznogsgebiet. 

18.        „  l^io  württemb.  Divifion  erftreckt  fich  von  ausfchließlich  Bry  bis  an  die  Seine. 

27.        „  Vorpoftengefecht  bei  Bonneuil. 

80.        „  Gefecht  am  Mont  Mesly. 

80.        ,  Schlacht  bei  Villiers. 

2.  Dez.  „  n        n 

8.     r,  Ausfallgefecht  bei  Champigny. 

5.  „  VorpofteDgefecht  bei  le  Plant. 

6.  n  Die  Divifion  befetzt  den  Abfchnitt  wie  am  19.  September. 
6.     r  Vorpoftengefecht  bei  le  Plant 

18.,  14.  Dez.  Gefecht  am  Bosmont  und  bei  Andelnans  (bei  Beifort). 

21.  Dez.  Gefecht  bei  Ville  Evrart. 

27.  „  Beginn  der  Befehießung  des  Mont  Avron,  der  Oft-  und  Nordfront  von  Paris. 
5.  Januar.         ^         «  „  der  SOdfront  von  Paris. 

16.       «  Ansfallgefecht  bei  Essert  (bei  Beifort). 

16.       „  Gefecht  bei  St.  Lonp  (Gtappentmppen). 

18.  Januar.  Feierliche   Annahme    der  KaiferwQrde  durch   Seine  Majeftät  König    Wilhelm  von 

Preußen. 

19.  „  Gefecht  bei  Aillevillers  (Etappentrappen). 

21, 22  Jan.  Wegnahme  von  le  haut  Taillis  und  ErftQrmung  von  Pörouse  (bAi  Beifort). 

26.       „  Nachts  12  Uhr  Einftellung  der  Feindfeligkeiten  vor  Paris. 

28.  n  Kapitulation  von  Paris. 

29.  „  Befetzung  der  Forts  von  Paris. 

80.  „  Befetzung  des  Forts  Nogent  und  der  Schanze  von  Fontenay. 

81.  r  Beginn  eines  21tägigen  Waffenftiliftandes,  welcher  fpäter  verlängert  wird. 
18.   Febr.  Einzug  in  Beifort. 

25.  „  König  Karl  trifft  vor  Paris  ein. 

26.  n  Abfchluß  der  Friedenspräliminarien. 

2.  März  König  Karl  befichtigt  die  Divifion  in  ihren  Lagerorten. 

4.      „  Kückreife  Seiner  Majeftät  nach  Stuttgart 

6.  „  Parade  der  Divifion  zur  Feier  des  Allerhöchften  Geburt sfeltes. 

7.  ^  Große  Parade  vor  Kaifer  Wilhelm. 

11.  .,  Rückmarfch  der  Divifion  ins  Departement  Marne. 
15.      ^  Abreife  des  Kaifers  nach  Deutfchland. 

20.  „  Dip  gefamte  DiviHon  befindet  fich  im  Departement  Marne. 

22.  „  1.  Feier  des  Geburlsfeftes  Seiner  Majeftät  des  Kaifers. 
10.  Mai.  Abfchluß  des  endgültigen  Friedens  zu  Frankfurt  a.  M. 

12.  I,  Beginn  des  Marfchcs  in  das  Departement  Haute-Mame. 

2.  Juni.  r,         ..     Rückmarfches  in  die  Heimat. 
29.     „  Feierlicher  Einzug  in  Stuttgart. 

1.  Juli.  Beginn  der  Auflöfung  des  Kriegsftands. 

3.  „  Alle  Truppenteile  haben  ihre  Garnifonen  erreicht 


\ 


1870. 

I.  A-bfohnitt. 

Von  der  Mobilmachung  bis  zur  Sohlacht  bei  Wörth* 

17.  Juli  bis  6.  AQgnft. 


Seine  Majeftät  König  Wilhelm  von  Preußen  hatte  in  der  Nacht  vom 
15.  zijim  16«  Jnli  den  Befehl  zur  Mobilmachung  des  gefamten  norddeutfchen  Heeres 
erlaflen. 

Im  GroJiherzogtum  Baden  erfolgte  er  noch  in  derfelben  Nacht,  im  König- 
reich Bayern  im  Laufe  des  16.  Juli. 

Im  Königlich  württembergifchen  Truppenkorps  waren  infolge  der  kriege- 
rifchen  Ausfichten  fchon  vom  15.  Juli  an  die  beurlaubten  Offiziere^  fowie  die  Mann- 
fohaften  der  Jahrgänge  1866—1868  telegraphifch  einberufen  worden. 

Sonntag,  17.  Juli.  Seine  Majeftät  König  Karl^  welcher  aus  St.  Moritz 
im  Engadin  zurückeilend,  in  der  Frühe  in  Stuttgart  eingetroffen  war,  eriäfit  den 
Befehl  zur  Mobilmachung  der  Königlich  württembergifchen  Truppen  und  zur  Kriegs- 
ausrüftung  der  Feftung  Ulm  (linken  Ufers);  erfter  Mobilmachungstag. 

Die  Truppenteile  fetzen  fich  entfprechend  ihren  fchon  im  Frieden  vorbe- 
reiteten Mobilmachungsplänen  durch  Einberufung  der  nächftälteften  Jahrgänge  der 
Kriegsreferve*)  auf  den  Kriegsftand,  während  die  in  erfter  Reihe  zum  Ausmarfeh 
vorgefehene  Reiterei  ihre  hiezu  beftimmten  10  Schwadronen  (f.  S.  12)  durch  die  6 
zunächft  nicht  zum  Ausmarfeh  beftimmten  (f.  S.  13)  ergänzt. 

Um  für  die  neu  eintreffenden  Mannfchaften  und  Pferde  Raum  zu  fchaffen, 
werden  mehrere  Truppenteile  in  den  umliegenden  Ortfehaften  ihrer  Garnifonen 
untergebracht. 

Dienstag,  19.  Juli.  Zufammentritt  der  Kammern  der  Standesherren  und  der 
Abgeordneten.    Diefen  erklärt  das  gefamte  Minifterium,  daß  es  „  Deutfchlands  Inte- 

*)  Nach  dem  Kriegsdienftgefetz  vom  12.  März  1868  war  jeder  Württemberger  kriegs- 
dienftpflichtig  und  konnte  fleh  in  Ausübung  diefer  Pflicht  nicht  vertreten  laden.  Die  Truppen 
zerfielen  in  Linie  und  Landwehr.  Erltere  hatte  zuerft  ins  Feld  zu  rücken  und  umfaßte  eine 
Gefamtdienützeit  von  7  Jahren,  wovon  3  auf  das  aktive  Heer,  4  auf  die  Kriegsrefcrve  kamen. 
Nach  Artikel  10  jenes  Gefetzes  durfte  die  Gefamtpräfenz  während  der  Dienftzcit  im  aktiven 
Heer  bei  allen  Waffen«  mit  Ausnahme  der  Reiterei,  für  den  einzelnen  Mann  im  Frieden  die 
Daner  von  2  Jahren  nicht  überfteigen.  Die  Dienftzeit  in  der  Landwehr  währte  5  Jahre;  zu  ihr 
gehörten  aUe  aus  der  Linie  entlaflenen  Mannfchaften,  fo  daß  die  Gefamtdienftzeit  12  Jahre  be- 
trog. Die  Landwehr  bildete  felbftändige  Körper  und  war  für  den  Fall  des  Krieges  zum  Schutz 
im  Inoom  und  zum  B^fatsangsdieoft,  i'owie  nötigenfalls  zur  Verftaikung  der  Linie  beftiuimt. 


17.  Juli  bis  6.  Auguft  1870.  LH 

preuß.  Jftg.-Bat.  Nr.  1.  —  L  KOnigl.  prenfl.  Prem.-Lieat.  v.  Langenbeck,  vom  Garde- 

Kttrair.-Reg. 
A^jntaDt  des  Kommandears  der  Artillerie:  Hanptm.  Gleich. 
Kommandeur  der  Stabskompagnie:  Hanptm.  Heinrich  vom  6.  Inf.-Reg. 
Kommandeur  der  Feldgensdarmerie :  Rittm.  Frhr.  y.  Ellrichshanfen. 
Intendant:  Kriegskommifliür  Krazer. 
Oberanditor:  Oberkriegsrat  Widenmann. 
Feldftabsarzt:  Stellvertr.  Korpsftabsarzt  Dr.  Fichte. 
Obertierarzt:  Obermedizinalrat  Stranb« 
FeldpoXtmeifter:  BOltz. 
Als  Feldgeiftliche  zugeteilt:  ev.  Pfarrer  Stirm,  kath.  Pfarrer  Göfer. 

1»  Infanteriebrigade:  Generalmajor  Frhr.  v.  Reitzenftein. 
Generalftabsoffizier:  Hanptm.  Pfaif.  —  Adjutant:  Oberlient.  Schmid. 
1.  Inf.-Reg.  Königin  Olga:  Oberft  v.  Berger.  —  Adjutant:  Oberlieut.  Menzel. 
I.  Bat:  Major  Haldenwang.  II.  Bat:  Oberftlieut  v.  Brandenftein. 

1.  Komp.:  Hauptm.  Hafelmaier.  5.  Komp. :  Hanptm.  Glaufen. 

2.  „  „         Frhr.  v.  Lützow.  6.        „  „         Hoß. 

3.  ^  „         Kaifer.  7.       „  „         Vifcher. 

4.  ^  „         Faber.  8.       ^  «•         Harpprecht. 

7.  Inf.-Reg.:  Oberft  y.  Rampacher.  —  Adjutant:  Oberlient  Müller. 
I.  Bat:  Oberftlieut.  Frhr.  y.  EgloflTftein.  II.  Bat:  Major  Frhr.  Pergier  v.  Pergias. 

1.  Komp.:  Hauptm.  SchäfTer.  5.  Komp.:  Hauptm.  Hausmann. 

2.  ^  n        Roll.  6.       „  «        Homer. 

3.  „  „        Frhr.  v.  Seutter.  7.       „      Oberlieut  Beck. 

4.  „  „         Dreher.  8.       ^        Hauptm.  Wundt 

2.  Jäg.-Bat:  Oberftlieut.  v.  Knörzer.  —  Adjutant:  Oberlieut  Gwinner. 

1.  Komp.:  Hauptm.  v.  Groll.  3.  Komp.:  Hauptm.  Schickhardt 

2.  „  r        Wolff.  4        «  r        Grimm. 

Sanitätszug  Nr.  1:  Hauptmann  Dietzfch. 

2.  Infanteriebrigade:  Generalmajor  Frhr.   v.  Starkloff. 
Generalftabsoffizier:  Hauptm.  Sarwey.  —  Adjutant:  Oberlient.  Dettinger. 

2.  Inf.-Reg.:  Oberft  v.  Ringler.  —  Adjutant:  Oberlieut  Schüßler. 
I.  Bat:  Oberftlieut.  Frhr.  v.  Wangenheim.  II.  Bat:  Major  v.  Grävenitz. 

1.  Komp.:  Hauptm.  Planck.  5.  Komp.:  Hauptm.  Glafor. 

2.  „  r,        Diller.  6.       ^  n         v.  Baidinger. 

3.  „      Oberlieut  Köhler.  7.        ^  „         Boliftetter. 

4.  „        Hauptm.  Rflroelin.  8.       „  „        Frhr.  v.  Gemmingen. 

5.  Inf.-Reg.  König  Karl:  Oberft  Frhr.  v.  Hügel.  —  Adjutant:  Oberlieut  Rummel. 
L  Bat:  Major  Stapf.  II.  Bat:  Oberftlieut  Drefcher. 

1.  Komp.:  Hauptm.  Klein.  5.  Komp.:  Hauptm.  Niethammer. 

2.  ^  n         SprölTer.  6.       „  r,        Frhr.  y.  Stemenfels. 

3.  „  n         Banr.  7.        ^  ^         Ströhlin. 

4.  „  n         V.  Breuning.  8.       „  „        Schmidt 

3.  Jäg.-Bat:  Oberftlieut  v.  Linck.  —  Adjutant:  Oberlieut  Zifchwitz. 

1.  Komp. :  Hauptm.  Malblanc.  3.  Komp. :  Hauptm«  v.  Greiff. 

2.  n  ,.        Späth.  4.       ^  n        V.  Fifcher-Wcikersthal. 

Sanitätszug  Nr.  2:  Oberlieut  Ruoff. 

3.  Infanteriebrigade:  Generalmajor  Frhr.  v.  Hügel. 
Generalftabsoffizier:  Hauptm.  Schill.  —  Adjutant:  Oberlieut  Bilfinger. 
3.  Inf.-Rcg. :  Oberft  v.  Pfeiffeimann.  —  Adjutant:  Oberlieut  Nagel. 
I.  Bat:  Oberftlieut  Frhr.  v.  Stetten.  II.  Bat:  Oberftlieut  y.  Schröder. 

1*  Komp.:  Hauptm.  Knörzer.  5.  Komp.:  Hauptm.  Plieninger. 

2.  «  „        Kuhn.  6.        „  „         v.  Ghriftlieb. 

3.  „  n        Riedel.  7.       „  „        Frhr.  y.  Lupin. 

4.  .  .         Hamm.  8.        .  .         Yöllm. 
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8.  Inf.-Reg.:  Oberft  v.  Mauch.  —  Adjutant:  Oberlieut.  v.  Greiff. 

I.  Bat:  Oberftlient.  v.  Schröder.  IL  Bat:  Major  v.  Wölckem. 

1.  Komp.:  Hauptm.  v.  Alberti.  5.  Komp.:  Hauptm.  Amann. 

2.  „  y,        Ammann  t.  Borowsky.  6.       „  „        Schantter. 

3.  „  „        Haas.  7.       ^  „        Wöllwarth. 

4.  „  „        Graf  v.  Degenfeld.  8.       „  „        Mnndorflt. 

1.  Jäg.-Bat.:  Oberlltlieut  v.  Steiger.  ~  Adjutant:  Oberlieut  v.  der  Often. 

1.  Komp.:  Hauptm.  Reinhardt  3.  Komp.:  Hauptm.  Sußdorf. 

2.  „  „        Borft  4.        n  «I         Heinzmann. 

Sanitätszüg  Nr.  3:  Oberlieut  Bahnmfiller. 

Reiterbrigade. 

Kommandeur:  Generalmajor  Graf  v.  Schüler. 

Generairtabsoffizier:  Hauptm.  Graf  v.  Zeppelin.  —  Adjutant:  Rittm.  Gleich. 

1.  Reit.-Reg»  König  Karl:  Oberft  Frhr.  v.  Harling.  —Stabsoffizier:  Oberftlieut  v.  Aufm.  — 

Adjutant:  Oberlieut  v.  Wöllwarth. 

1.  Esk.:  Rittm.  Frhr.  v.  Mühlen.  3.  Esk.:  Rittm.  v.  Schott 

2.  „  n       Schönlin.  4.      „  „       Frhr.  v.  Moltkc. 

3.  Reit-Reg.  König  Wilhelm:  Oberft  Frhr.  v«  Falkenftein.  —  Stabsoffizier:  Major  Frhr.  t.  Neu- 

bronn. —  Adjutant:  Rittm.  Frhr.  v.  Röder. 

1.  Esk.:  Rittm.  Graf  v.  Gronsfeld.  3.  Esk.:  Rittm*  v.  Bühler«). 

2.  »,  «       V.  Kim.  4.      ^  ,       Frhr.  v.  Carlshaufen«). 

4.  Reit-Reg.  Königin  Olga:  Oberft  Graf  v.  Normann-Ehrenfels.  —  Stabsoffizier:  Major  Frhr.  v. 

Röder.  —  Adjutant:  Oberlieut  Frhr.  v.  EinGedel. 

1.  Esk. :  Rittm.  Graf  zur  Lippe.  3.  Esk. :  Rittm.  Frhr.  v*  König. 

2.  .  «V.  Schnizer.  4.      «  •       v.  Karaß. 


Feldartillerie. 

I.  Abt:  Oberftlieut.  v.  Marchtaler.  II.  Abt:  Oberftlieut.  Rofehmann. 

1.  Batt.  (6pf.):  Hauptm.  v.  Peyer.  4.  Batt  (4pf.):  Hauptm.  Acker. 


2. 

n     (4pf.):        , 

„         L.  V.  Wagner.                    5.      n      (4pf):         * 

V.  Rüpplin. 

3. 

«     (4pfO : 

Kurz.                                   6.      „      (6pf.): 

III.  Abt.:  Major  Lenz. 

7.  Batt  (4pf.):  Hauptm.  Frhr.  v.  Watter. 

8.  „     (4pf.):         „         Fack. 

9.  „      (6pf.):         n         Graf  v.  Beroldiogen. 

0.  V.  Wagner. 

Pionier kurps    mit    Brückentrain    und    Schanzzeugkolonne. 

Kommandeur:  Oberftlieut  Lötflcr.  —  Adjutant:  Oberlieut  Schott 
Pontonierkomp. :  Hauptm.  Ziegler. 
Sappeurkomp. :  „         Schiele. 

Brückentrain:    Oberlieut  Schlather,  vom  Train. 

Befpannte   M.u  nitionsreferve  (Kolonne  Nr.  1.  2.  3):   Hauptm.   Cuhorft 

Train:  Hauptm.  Uhland,  v.  d.  Artillerie. 

Sanitätszug  Nr.  4:  Oberlieut  Lipp.  —  Mobiles  Pferdedepot:  Lieut  Frhr.  v.  Crailsheim. 

Fcldfchlächterei,  Feldbäckerei,  Proviantkolonne  Nr.  1.  2.  3.  4,  Fcldlpitäler  Nr.  1.  2.  3.  4.  5.  6: 
Rittm.  Gerold. 


*)  Erft  vom  25.  September  ab  bei  der  Felddivifion. 
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Stab  der  Brigade:  Linkenheim. 
3.  Inf.-Reg.:  Stab,  IL  Bat.  und  4.  Komp.:  Eggenftein. 
1.  2.  3.  Komp.:  Leopoldsbafen. 

8.  Inf.-Reg.:  Liedolsbeim. 

1.  Jäg.-Bat«:  Stab,  3.  4.  Komp.:  Linkenheim. 
1.  2.  Komp.:  Hocbftetten. 

9.  Batt:  Linkenheim. 
Sanitäfszug  Nr.  3:  Linkenheim. 

Offizierpatrouillen  werden  auf  Mazaa  und  Germersheim  entfendet  und  bringen 
die  Nachricht,  daß  die  badifche  Felddivifion  zwifcben  Karlsruhe  und  Raftatt  mit 
Vorpoften  hinter  dem  Rhein  und  daß  die  bayrifchen  Vorpoften  (IL  bayr.  Armee- 
korps) hinter  der  Lauter  ftehen. 

Die  1.  Infanteriebrigade  ift  im  Laufe  des  27.  bis  abends  9Vs  Uhr  mit  der 
Eifenbahn  von  Stuttgart  in  Bruchfal  eingetroffen  und  bezieht  folgende  Unterkunft: 

Stab  der  Brigade:  BruchfaL 

1.  Inf.-Reg.:  Stab  und  I.  Bat.:  Unter-Grombach. 

IL  Bat.:  Ober-Grorabach. 
7.  Inf.-Reg.  und  2.  Jäg.-Bat.:  Bruchfal. 
6.  Batt.,  welche  der  1.  Brigade  zugeteilt  wird  und  am  28.  Jali  mit  Pd8- 

marfch  eintrifft:  Bruchfal. 
Sanitätszug  Nr.  1:  Heideisheim. 

Donnerstag,  28.  Juli.  Die  2.  Infanteriebrigade  mit  der  1.  Batterie  hat  in 
der  Nacht  vom  27.  zum  28.  Juli  von  Ulm  auf  der  Bahn  Bruchfal  erreicht  und  geht 
in  der  Frühe  in  ihre  Unterkunft: 

Stab  der  Brigade:  Graben. 

2.  Inf.-Reg.:  Stab  und  I.  Bat.:  Spöck. 
2  Komp.  des  IL  Bat.:  Neuthard. 

2       ^         „      „      y   :  Karlsdorf. 
5.  Inf.-Reg.:  Stab:  Graben. 
L  Bat.:  Friedrichsthal, 
n.      jf   :  Graben. 

3.  Jäg.-Bat.:  Rusheim. 
1.  Batt:  Karlsdorf. 
Sanitätszug  Nr.  2:  Graben. 

Ebenfo  ift  in  der  Frühe  3  Uhr  die  I.  Feldartillerieabteilung  mit  der  Bahn 
von  Ulm  in  Bruchfal  angelangt^  während  die  beiden  anderen  Abteilungen^  welche 
ihre  Standorte  in  und  um  Ludwigsburg  am  27.  Jali  verlaffen  hatten,  mit  Fußmarfch 
in  ihren  Lagerorten  in  der  Umgegend  von  Bruchfal  eintrafen,  fo  daß  die  Feldartillerie 
folgendermaßen  untergebracht  ift: 

I.  Abteilung  (ohne  1.  Batt.):  Bruchfal. 
U.  Abteilung:  Stab  und  5.  Batt.:  Heideisheim. 

4.  Batt.:  Helmsheim. 
IIL  Abteilung:  Stab  und  7.  Batt.:  Ubftadt 

8.  Batt:  Forft. 
Endlich  ift  das  Pionierkorps  morgens  6  Uhr  mit  der  Bahn  in  Bruchfal  ein- 
getroffen und  von  da  nach  Ubftadt  abgegangen. 

Das  Divifionshauptquartier  wird  am  Nachmittage  von  Stuttgart  nach  Bruchfal 
verlegt. 


I.  62        II.  AbfchTiitt.    Von  der  Schlacht  bei  Worth  bis  zur  Übergabe  yon  Sedan. 

gleichzeitigem  Feuern   einer  bayrifchen  Feldwache   2  Mann  des  3.  Regiments  ge- 
tötet, 3  verwandet  (f.  Verluftlifte). 

Während   des  Marfches,    wobei   die  Gefangenen   meiftens  in   den  Kirchen 
untergebracht  wurden,  bezieht  das  Regiment  an  folgenden  Orten  Unterkunft: 

am  3.  September:  Varennes  und  Fleville, 

„4.  „  Umgebung  von  Clerraont; 

„    5.  „  Gegend  von  Pierrefitte  und  Chaumont-sur-Aire, 

„    C.  „  Beaumont  und  Apremont, 

;,    7.  „  Pont-ä-Mousson  (Unterkunft  in  Montauville  und  Maidieres), 

„    8.  ^  Rafttag. 

(Weiteres  f.  13.  und  17.  Sept.) 
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m.  A.bfcliiiitt* 

Von  der  Übergabe  von  Sedan  bis  zu  den  Schlachten  bei  Villiers. 

3.  September  bis  29.  November. 


1.  Der  Marfch  auf  Paris« 

3.  bis  19.  September. 

Die  in.  und  Maasarmee  hatten  fich  bei  ihrem  Vormarfeh  auf  Paris  in  ihr 
früheres  Verhältnis  entfprechend  ihren  rückwärtigen  Verbindungen  zu  fetzen,  öftere, 
von  welcher  das  XI.  und  I.  bayrifche  Korps  zur  vorläufigen  Bewachung  der  6e- 
fangenen  und  Übernahme  der  fonftigen  Kriegsbeute  bei  Sedan  zurückgeblieben  war, 
hatte  die  füdweftliche  Richtung  auf  Rethel  und  Reims  einzufchlagen  und  am  6.  Sep- 
tember die  Linie  Rethel — Attigny  zu  überfchreiten,  letztere  fich  auf  deren  rechten 
Flügel  zu  fetzen.  Vor  der  Marftfhlinie  der  III.  Armee  ftand  in  Richtung  auf  Reims 
das  VI.  Korps,  die  ll.Divifion  bei  Juniville,  die  12.  Divifion  bei  Chaumont-Porcien, 
wo  ihre  Avantgarde  mit  Teilen  des  XIII.  franzöfifchen  Korps  zufammenftieß ;  ferner 
bei  Bergnicourt  die  5.,  bei  Attigny  die  6.  Kavalleriedivifion. 

Samstag,  3.  September.  Am  Abend  des  2.  September  war  bei  der  Divifion 
der  Befehl  zum  Marfch  auf  Paris  eingegangen.  Diefelbe  fetzt  fich  daher,  nachdem 
fie  von  morgens  6  Uhr  in  einer  Warteftellung  bei  Donchery  fo  lange  geftanden  hatte, 
bis  der  Abmarfch  der  Gefangenen  erfolgt  war,  in  Marfch  und  zwar  ohne  Sicherung, 
da  das  VI.  Korps  und  die  5.  Kavalleriebrigade  die  Avantgarde  bilden.  Voran 
marfchiert,  nach  Heranziehung  des  3.  Jägerbataillons  von  der  Brücke,  die  2.  Brigade 
mit  dem  1.  Reiterregiment  und  der  2.  Batterie  über  Flize  und  Boulzicourt  nach  Cham- 
pigneul-sur  Vence,  Mondigny  und  Evigny,  wo  fie  Vorpoften  gegen  Meziferes  ausfetzt, 
um  7  Uhr  dann  die  3.  Brigade  (ohne  3.  Infanterieregiment)  mit  4.  Reiterregiment 
und  7.  Batterie  über  Boutancourt  nach  Villers-le  Tilleul  und  Singly;  die  1.  Brigade 
mit  den  übrigen  fieben  Batterien  und  dem  Pionierkorps  über  Flize  und  Boulzicourt 
nach  Guignicourt,  Yvernaumont,  Villers-sur  le  Mont  und  Butz.  Artillerie  und  Pioniere 
nach  den  beiden  erftgenannten  Orten. 

Hauptquartier:  Guignicourt  (20  km). 

Beim  Abmarfche  begegnet  der  Divifion  in  der  Nähe  von  Donchery  der  ge- 
fangene Kaifer  Napoleon  mit  feinem  Gefolge,  begleitet  bis  an  die  belgifche  Grenze 
von  einer  Schw^adron  des  1.  Leibhufarenregiments  Nr.  1. 


I.  74     III.  Abfchnitt.  Von  der  Übergabe  toii  Scdan  bis  zu  den  Schlachten  bei  Villion. 

Der  linke  Flügel  des  Gros  unter  Generalmajor  von  Hügel  (3.  Brigade,  2.  Reiter 
regiment,  III.  Feldartillerieabteilung)  befetzt  Ormesson,  Noiseau,  Chennevieres,  Coeuilly, 
la  Queue,  Pontault  und  la  Pompe;  die  Reiterei  kommt  in  die  Orte  und  rückwärts 
liegenden  Gehöfte.  Diefer  Brigade  fällt  die  Beobachtung  der  Marne  von  ausfchließ- 
lich  Champigny  bis  ausfchließlich  Bonneuil  zu,  wo  das  VI.,  fpäter  das  XI.  Korps, 
anfchließen  wird. 

Die  Unterbringung  der  Divifion  ift  dementfprecheud  (alarmmäflig)  von  heute 
9  Uhr  morgens  folgende: 

Divifionshauptquartier:  Schloß  la  Lande. 

1.  Feldbrigade: 
Stab:  Villiers, 

1 .  Inf  .-Regt.  I.  Bat. :  Noisy-le  Grand, 

IL      „      Villiers, 

7.  „  1-7?       Champigny  (l  Komp.  le  Plant,  2  Komp.  Bry,  vom 

12.  ab  nur  noch   1  Komp.), 
IL      „       Villiers, 

2.  Jjig.-Bat. :  Noisy-le  Grand, 

4.  Reit.-Reg.  1.,  2.,  4.  Esk.:  Noisy-le  Grand, 

3.      „       Villiers, 

1 .  Batt. :  Noisy-le  Grand, 
2.,  3.  Batt.:  Villiers, 
Sanitätszug  Nr.  1 :  Villiers. 

2.  Feldbrigade: 
Stab:  Malnoue, 

2.  Inf.-Regt.:  Champs, 

5.  „  I.  Bat.:  Gournay, 

IL      „      Noisiel, 

3.  Jäg.-Bat. :  Malnoue, 

1.  Reit. -Regt. :  1.  Esk.:  Buisson-St.  Antoine, 

2.  „  V2  in  Gournay,  V2  in  Noisiel, 

3.  ,,  V'j  in  Emerainville,  V*j  in  la  Haute  Maisou, 

4.  .,  Logncs, 
4.,  5.  Batt.:  Champs, 

().  Batt.:  Malnoue, 
Sanitätszug  Nr.  2:  Malnoue. 

3.  Feldbrigade.  (Diefelbe  hatte  fich  morgens  7 Vi  Uhr  beim  Walde 
von  Logncs  auf  der  Straße  nach  Villiers  gefammelt,  worauf  die 
einzelnen  Abtcihmgen  unmittelbar  in  ihre  Lagerorte  abgegangen 
waren.) 

Stab:  Coeuillv, 

3.  Inf.-Regt.   I.  Bat.:  la  Queue, 

IL      „  Pontault, 

8.  ^  I.      r>  V2  in  Noiseau.   V2  in  Ormesson, 

IL      „      Chennevieres, 
1.  Jäg.-Bat.  (3  Komp.)  Cocuilly, 
Stab  der  Reiterbrigade:  Coeuilly, 

3.  Reit.-Regt:  1.  Esk.:  V2  in  Coeuilly,  V2  in  Mühle  Champ-plain, 

2.      „      les  Bordes, 
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TOT^fandenen  Waffen  und  der  Telegraph  wetden  zerftort.  Der  Verlnft 
des  Feindes  betioft  iieh  auf  300  Mann  ohne  5  Offiziere  and  :h^T  Mann  nnrerwnn- 
deter  Gefangener,  deijenige  der  Wnrtlemberger  anf  9  Mann  toi  (woninlnr  P^^rtepee- 
fahnrieh   Wieui.  2  i.Xfiriere.  43  Mann  verwandet,  1  Mann  venni6l  (f.   VerlnfUifteV 

Xaeh  Aaslage  der  (lefangenen  war  die  Sladi  von  g^en  3iXX>  Mobil-  and 
Xationalgaiden  befetzt  gewefen. 

Um  2^  2  Uhr  wird  der  Rüekmarfch  angetreten .  wobei  die  Verwandeten  anf 
Matratzen  gelegt  waren.  Um  7  llir  abends  wird  Soardan  erreicht«  von  da  am  SiV 
froh  5  Llir  der  Weitermarfeh  anf  Provins  angetreten  and  hier  eine  noch  nicht  er- 
hobene Creldlieferung  von  21001^  Frank  abgeholt,  worauf  die  Abteilung  ihren  Weg 
anf  Vaodoy  nimmt.  Am  27.  Oktober  nachmittags  trifft  das  kleine  Str^ifkorps,  welches 
in  6  Tagen  mehr  als  21^0  km  znräckgelegt  hatte«  mit  Ausnahme  der  ö.  Kompagnie, 
welche  die  Gefsuigeneu  und  Verwundelen  nach  Coulommiers  zu  verbringen  hat,  wieder 
in  Pontanit  ein. 

Sanratag,  22.  Oktober.  Infolge  des  geftrigen  Gefechts  bei  Joinville  und  le 
Plant  ergeht  feitens  des  Kommandos  der  1.  Bripide  der  Befehl,  es  fei,  entfprechend 
der  Abficht  des  Generals  von  Obeniitz,  die  Linie  Champigny — le  Plant  nur  gegen 
fehr  fiberlegenen  Augriff  aufzugeben,  da  eine  Feftletzung  des  Feindes  in  diefer  Linie 
demfellien  lehr  bedeutende  Vorteile,  insbefondere  den  Uferweehfel  uWr  die  Marne, 
gellatten  würde.  Bei  .\lann  follten  noch  3  Kompagnien  nach  le  Plant  rücken  und 
die  beiden  Kompagnien  in  Br^-  Verbindung  mit  le  Plant  halten.  Ferner  follte  das 
Bataillon  in  Champigny  die  Verteidigung  mögliehft  nach  vorwärts  aufnehmen  und 
diefe  Linie  nur  bei  fehr  ftberlegeueni  Angriff  verlaffen.  Das  in  Villiers  ilehende 
Bataillon  hatte  den  Park  und  den  alten  Kirchhof  zu  befetzen,  das  in  Noisy  ver- 
einigte Bataillon  auf  den  Alarmplatz  der  1.  Brigade  zu  marfohieren,  während  die 
beiden  anderen  Kompagnien  in  Xoisy  den  dortigen  Park  zu  befetzen  hatten.  Die 
andern  Waffen  follten  in  den  ihnen  am  8.  Oktober  zugewiefeuen  Stellungen  verbleiben. 

Nachmittags  von  3^'2  bis  5  Uhr  ftarkes  Feuer  ans  den  Werken  Nogent,  la 
Faisanderie.  Gravelle  gegen  Champigny  und  Chennevieres. 

Sonntag,  23.  Oktober.  Von  2  \"2  bis  4  Vs  Uhr  naohmittags  ziemlieh  ftarkes 
Granatfeuer,  befonders  von  la  Faisanderie:  überhaupt  wird  von  heute  an  das  feind- 
liche Artilleriefeuer  immer  lltärker,  die  Feldbefeftigungen  müflen  daher  teilweife  im 
Querfehuitt  verftärkt  werden. 

Vom  Kirchhof  von  Champigny  wird  ein  ftarker,  auf  der  »Sohle  beinahe  3  m 
breiter  Laufgiabeu  nach  le  Plant  gefiihrt,  in  le  Plant  werden  bombenfiehere  Tnter- 
ftande  für  die  Feldwachen  dnreli  die  Snppeure  erbaut. 

Montag,  24.  Oktober.  Die  1.  Feldbrigade  rückt  mittags  2  Uhr  infolge  des 
Vorgehens  einer  ftärkcren  feindlichen  Abteilung  gegen  den  rnteroffizierpoften  bei 
Champigny  in  ihre  Oefechtsftellung.  Zwei  (iefchntze  der  1.  Batterie  fahren  beim 
Jägerhaus,  zwei  der  2.  Batterie  bei  le  Plant  auf.  Der  Feind  befchießt  bis  5  Uhr 
mit  zwei  Feldbatterien  bei  la  Faisanderie  und  in  der  Schanze  von  St.  Manr  die  Stel- 
lung von  Champigny,  jedoch  ohne  alle  Wirkung. 

Die  2.  Feldbrigade  erhält  den  Befehl,  fich  gegen  etwa  auftretende  Freifeharen 
in  der  Richtung  auf  Crecy  zu  fiebern.  Sie  legt  daher  einen  Unteroffizierpoflen  von 
15  Mann  und  4  Reitern  nach  dem  Hof  les  Gre,  welcher  gegen  Jossigny  und  Ferneres 
Patrouillen  zu  fchicken  hat.  Von  Emerainvillo  aus  wird  ein  Unteroffizier  mit  6  Reitern 
an  der  Bahnlinie  gegen  Roissy  aufgeftellt,  um  gegen  Pont-Carre  und  Ozouer  patrouil- 
lieren zu  laflen.  Ferner  hat  das  l.  Reiterregiment  täglich  ftarkc  Offizierpatrouillen 
auf  Crecy  zu  fchicken. 


I.  88     III.  Abfohnitt.  Von  der  Übergabe  yon  Sedan  bis  zu  den  Sohlachten  bei  VilUers. 

Freitag,  18.  November.  Nachdem  fchon  im  Laufe  des  geftrigen  Mittags  und 
Abends  mehrere  Truppenteile  umquartiert  worden  waren^  findet  heute  folgender  Wechfel 
der  Unterkunftsorte  ftatt: 

Divifionshauptquartier :  Schloß  le  Piple. 
Rechter  Flügel: 
Brigadeftab:  Schloß  la  Lande, 

1.  Inf.-Regt :   I.  Bat:  Chennevieres, 

IL      „      Coeuilly, 

7.  „  Villiers, 

2.  Jäg.-Bat. :  Champigny, 

4.  Reit.-Regt. :   1.  Esk.:  Villiers, 

2.      „      Malnoue, 

3*      „      Emerainville, 

4-      „      les  Bordes  und  le  Plessis, 

1.  Batt. :  Bois  St.  Martin,  1  Zug:  Chennevieres,  vom  23.  Nov.  ab:  2  Züge 

Chennevieres,  1  Zug  les  Bordes, 

2.  3.  Batterie:  Villiers, 
Sappeurkompagnie :  Villiers, 
Sanitätszug  Nr.  1:  Schloß  la  Lande. 

Mitte : 
Brigadeftab:  Schloß  Petit  Val, 

2.  Inf.-Regt.:  Sucy, 

5.  „  I.  Bat. :  Ormesson  (4.  Komp.  la  Queue), 

II.     ^  (welches  wieder  in  den  Verband  der  Brigade  tritt)  Noisean, 

3.  Jäg.-Bat:  la  Queue, 

3.  Reit-Regt.  1.  Esk.:  Sucy, 

2.  „      MaroUes, 

3.  ^      Sucy, 

4.  Batt.:  zur  3.  Feldbrigade  abbefohlen  bis  zum  EintreflFen  der  8.  Batterie 

am  27.  November, 

5.  Batt. :  Sucy, 

6.  j,       Ormesson, 
Sanitätszug  Nr.  2:  la  Queue. 

Linker  Flügel : 
Brigadeftab :  Boissy-St.  Leger, 

3.  Inf.-Regt. :  Valenton,  Limeil, 

8.  „  I.  Bat. :  Boissy-St.  Leger, 

IL      „     Bonneuil, 
1.  Jäg.-Bat.:  Boissy-St  Leger,  Brevannes, 
1.  Reit.-Regt:  1.  Esk.:  Villeneuvc-St  Georges, 

2.  „     Gros  Bois, 

3.  „     Boissy-St.  Leger, 

4.  „     Limeil, 

4.  Batt :  Brevannes, 

7.  „       Valenton,  Limeil, 

8.  „       Limeil  (erft  vom  27.  Nov.  ab), 

9.  „       Boissy-St.  Leger, 
Sanitätszug  Nr.  3 :  Boissy-St.  Leger. 

Auffallende  Ruhe  auf  feindlicher  Seite. 
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fein.     Nach  dem  Abzug  desfelben  werden  die  Unteroffizierpoften  wieder  in  ihre  frühere 
Stellung  vorgefchoben. 

Den  Tag  über  hcrrfcht  ziemliche  Ruhe;  vormittags  Feldgottesdienfte. 

Montag,  28.  November.  In  der  Nacht  auf  der  ganzen  Linie  von  den  Forts 
und  den  Werken  von  Gravelle  und  St.  Maur  ftarkes  Artilleriefeuer,  woran  fich  auch 
2  auf  der  Seine  gegen  Choisy-le  Koi  vorgefahrene  Kanonenboote  beteiligen ;  auch 
einzelne  Gewehrfchüll'e  bei  den  Vorpoften. 

Um  Mitternacht  geht  eine  feindliche  Abteilung  unter  ftarkem  Kleingewehr- 
feuer gegen  die  Feldwachen  Nr.  4  und  5  der  3.  Brigade  (f.  23.  Nov.)  vor,  ohne  diefen 
Verlufte  zuzufügen. 

Den  Tag  über  Ruhe;  jedoch  rücken  zahlreiche  feindliche  Truppen  (die 
Divifion  Hugues)  vom  Fort  Rosny  ans  auf  den  Mont  Avron,  wo  fie  fich  fofort  zu 
verfchanzen  beginnen.  Zugleich  fchlägt  die  Divifion  Bellemarc  beim  Dorfe  Rosny 
ein  Zeltlager  auf. 

Dienstag,  29.  November.  In  der  Nacht  vom  2S,  zum  29.  wird  die  ganze 
Linie  der  EinfchlieJßungsarmec  ungewöhnlich  lebhaft  von  den  Forts  befchoflen.  Das 
Feuer  läßt  gegen  3  Uhr  morgens  etwas  nach,  fteigert  fich  aber  von  morgens  7  Uhr 
an  bis  zum  Nachmittage  wieder. 

Seitens  des  VI.  Korps  wird  ein  Ausfall  der  Franzofen  zurückgewiefen.  ^) 

Die  Divifion  befetzte  ihre  Alarmftellung  mit  Tagesanbruch  und  blieb  darin 
bis  nachmittags  3  Uhr. 

Aus  den  verfchicdenen  eingelaufenen  Nachrichten  hatte  man  im  großen  Haupt- 
quartier  zu  Versailles  die  Überzeugung  gewonnen,  daß  ein  ernftlicher  Ausfall  in  fiid- 
öftlicher  Richtung  wahrfcheinlich  fei.  Es  ergeht  daher  heute  an  die  Oberkommandos 
der  III.  und  Maasarmee  die  Anweifung,  alle  verfügbaren  Kräfte  zu  fchleunigfter 
Unterftützung  der  württembergifchen  Felddivifion  bereit  zu  halten.  Seine  Königliche 
Hoheit  der  Kronprinz  von  Sachfen  befiehlt  infolge  dellen,  daß  am  30.  November  die 
ganze  24.  Divifion  auf  das  linke  Marneufer  übergehen  folle,  um  den  bisher  von  der 
1.  württembergifchen  Feldbrigade  befetzten  Abfchnitt  bis  cinfchlicAlich  Champigny  zu 
übernehmen. 

Diefc  Brigade  Tollte  weiter  links  als  Referve  der  württembergifchen  Divifion 
gezogen  werden  und  die  Orte  Ormesson,  Chennevieres,  Noiseau,  la  Queue,  Grandval, 
le  Plessis,  les  Bordes  und  Pontault  befetzen,  die  2.  Brigade  dagegen  Sucy,  Boissy, 
Gros  Bois  und  Marolles. 

Sobald  die  AI)l()Aing  der  Vorpoften  vollendet  wäre,  feilten  die  Truppen  in 
ihre  neuen  Bezirke  einrücken,  im  Falle  einer  Alarniicrung  aber  ihre  früheren  Stel- 
lungen einnehmen. 

Ferner  liatte  das  Oberkommando  der  III.  Armee  angeordnet,  daß  die  ganze 
7.  Infanteriebrigade  (Generalmajor  du  TrolVel)  zur  Sicherung  des  linken  Flügels  der 
württembergifchen  Stellung,  bei  Choisy-le  Roi  auf  das  rechte  Seineufer  abrücken  folle. 

*)  Auch  hatten  die  Franzolcn  einen  «cioßen  Ausfall  in  örtlicher  Richtung  am  heutigen 
Tage  beabfichtigf,  mußten  ihn  aber  auf  den  folgenden  Tag  verfchieben,  weil  die  Brücken  über 
die  Marne  zwilcheu  Joinville  und  Ihy  nicht  fertig  waren. 


III.  128     V.  Abfcbnitt,  Die  Ereigniffe  Yor  Paris  bis  zum  Abmarfcbe  in  die  Heimat. 

Freitag,  30.  Dezember.  Der  vom  I.  Bataillon  8.  Regiments  an  die  Straße 
nacb  Joinville  vorgefchobene  Unteroffizierpoften  wird  von  einer  etwa  60  Mann 
rtarken  Abteilang  äberfallen,  diefe  jedoch  mit  einem  Verlaft  von  14  Mann  zorBck- 
getrieben.     Diesfeitiger  Verluft  1  Mann  tot,  1  Unteroffizier  verwundet. 

Die  Belagemngsbatterien  richten  ihr  Feuer  ansrchlieülicb  auf  die  Forts  Rosoj 
und  Nogent. 

Herftellung  der  Brücke  bei  Gournay  durch  die  Pontoniere. 

Samstag,  31.  Dezember.  Neuilly  und  die  beiden  Höfe  gegen  das  Dorf  Nogent 
find  voUftändig  geräumt. 

Am  heutigen  letzten  Tage  des  großen  Jahres  1870  trifft  ein  Allerhochrter 
Befehl  Seiner  Majeftät  des  Königs  Karl  ein,  mit  zahlreichen  Auszeichnungen  fSr 
die  Divifion  (f.  Lifte  S.  167  u.  f.). 


3.  Dezember  1870  bis  11.  März  1871.  IIL  135 

/orpoftendienft  gar  nicht  ftreng  ift  Vom  1.  bis  5.  Febraar  ftellen  die  Pontoniere 
ine  Bracke  bei  Cbenncvieres,  eine  bei  Champiguy  her;  die  Sappeure  arbeiten  an 
er  Einrichtung  der  franzöfifcben  Forts  and  Werke. 

Die  nanmehrige  Unterbringung  der  gefamten  Diviflon  ift  folgende: 

Divifionshauptquartier :  Villiers, 
Stab  der  Keiterbrigade:  St.  Maur, 
„       „    Artillerie:  Nogent. 

Rechte  Flügelbrigade  (2.  Feldbrigade): 
Stab:  Nogent, 

2.  Inf.-Reg.:  I.  Bat.:  Fort  Nogent, 

II.     „       Dorf  und  Schanze  Fontenay  und  Vorpoften, 
5.  Inf.-Reg. :  Dorf  Nogent,  Plaisance,  le  Perreux, 

3.  Jäg.-Bat.:  Bry, 

I.  Reit.-Reg. :  Stab:  Noisy, 

1.  Esk.:  Gournay, 

2.  „       Nogent  zum  Vorpoftendienft, 

3.  „       Noisy, 

4.  „        Ghamps, 

II.  Art.- Abt.     Stab:   le  Perreux, 

4.  Batt.:  le  Perreux,  Plaisance, 

5.  „       Bry, 

6.  „       Fort  Nogent, 
Sanitätszug  Nr.  2:  Nogent. 

Linke  Flügelbrigadc  (3.  Feldbrigade): 
Stab:  St.  Maar, 
3.  Inf.-Reg:  I.  Bat.:  la  Faisanderie  und  Vorpoften, 

II.       „       Gravelle  und  Vorpoften, 
8.  Inf.-Reg.:  St.  Maur  und  St.  Maurice, 
1.  Jäg.-Bat.:  Joinville, 

3.  Reit.-Reg.:    Stab.:  Joinville, 

1.  Esk.:  St.  Maur  und  Vorpoften, 

2.  „       St.  Maurice  und  Gravelle, 

3.  „       Joinville, 

III.  Art.- Abt.:  Stab:  St.  Maur, 

7.  Batt.:  St.  Maur, 

8.  „       Joinville, 

9.  „       Joinville, 
Sanitätszug  Nr.  3:  St.  Maur. 

Refervebrigade  (1.  Feldbrigade): 
Stab:  Chenneviferes, 

1.  Inf.-Reg.:  I.  Bat.:  Champigny, 

IL     „       Poulangis, 
7.  Inf.-Reg. :  Chennevi^res,  Champignolle,  Varennes, 

2.  Jäg.-Bat.:  Coeuilly,  Villiers, 

4.  Reit.-Reg:    Stab:  la  Queue, 

1.  und  2.  Esk.:  la  Queue,  la  Pompe, 

3.  „       le  Plessis  und  les  Bordes, 

4.  „        Ormesson, 


VI.  Abrohnitt.    Von  Paris  bis  in  die  Oarnifon. 


')  Die  jeweiligen  Stabsqiiat 


1  find  pefperrt  gedruckt. 


11.  März  bis  3.  Juli  1871.  UJ.  147 


« 


Div.-Haaptquart.:  St.  Dizier, 
Stab  der  Reit.-Brig.:  Joinville, 
„       „     Feldartillerie:  St.  Dizier, 

1.  Feldbrigade: 
Stab:  Joinville, 

1.  Inf.-Reg.:  Stab:  Chevillon, 

L  Bat.:  Chevillon, 

U.  Bat. :  Ghamouilley,  Roche  sur  Marne, 
7.  Inf.-Reg.:  Stab:  Poissons,  Noncourt, 
1.  Bat.:  Poissons, 
II.  Bat. :  Osne  le  Val, 

2.  Jäg.-Bat. :  Joinville, 

4.  Reit.-Reg.:  Eurville  sur  Marne,  Bienville,  Laneuville,  Gourzon,  Fontaines 

sur  Marne,  Sommeville,  Rachecourt  (Stab), 

1.  Art.Abt.  :Breuil,  Curel(Stab),  Autignyle Petit,  Autigny  le  Grand,  Vecqueville, 

Sanitätszug  Nr.  1 : )  ^  .     .,, 

n      •     xu  1  f  Joinville. 

Proviantkol.:         J 

2.  Feldbrigade: 
Stab:  Vassy, 

2.  Inf.-Reg.:  Stab:  Montierender, 

1.  Bat.:  Longeville,  Louze, 
II.  Bat.:  Montierender, 

5.  Inf.-Reg.:  Stab:  Vassy, 

I.  Bat.:  Vassy  und  Brousseval, 
IL  Bat.:  Eclaron  und  Humbecourt, 

3.  Jäg.-Bat:  St.  Dizier, 

I.  Reit.-Reg.:  Schloß  Doulevant  (Stab),  Dommartin  le  St.  Pere,  Arnancourt, 

II.  Art.- Abt.:   Louvemont  (Stab),   Vaux  sur  Blaise,   Dommartin  le  Franc, 

Ville  en  Blaisois, 


Sanitätszug  Nr.  2' ) 
I.:  ) 


Proviantkol.  ■  ' 


3.  Feldbrigade: 
Stab:  Vignory, 
3.  Inf.-Reg.:  Stab:  Andelot, 

I.  Bat.:  Andelot,  Rimaucourt, 
II,  Bat.:  Doulaincourt,  Saucourt, 
1.  Jäg.-Bat.:  Stab  und  2  Kompagnien:  Vieville,  Vraincourt,  Soncourt, 

1   Kompagnie:  Vignory, 
1  „  Bologne, 

3.  Reit.-Reg. :  Mussey,  Rouvray,  Gudmont  (Stab),  Villiers  sur  Marne,  Pro- 

venchferes,  Buxieres  les  Froncles, 
III.  Art.- Abt.:  Andelot  (Stab),  Rimaucourt,  Bettaincourt,Roches sur  Rognon, 
Sanitätszug  Nr.  3:  1  -.. 

Proviantkol.   (Hilfspark):    j   ^^S^^^^' 
Pionierkorps:  Thonnance  les  Joinville, 
Stab  der  Traiukolonne:  St.  Urbain, 
Mobiles  Pferdedepot:  Suzannecourt, 
Munitionsreferve:  St.  Urbain, 
Feldfpitäler:  Joinville. 


11.  Mfirzbis  3.  Jali  1871. 
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Überflcht  der  Unterbringung  der  wfirttembergirchen  FelddirUlon 


vom  29.  Juni  bis  3.  Juli  1871. 


Truppenteil 


29.  Juni 


30.  Juni 


1.  Juli 


2.  Juli 


3.  Juli 


Di  ▼•-Hauptquartier 
(Feldgendarmerie,  Stabs- 
komp.) 

1.  Infanteriebrigade 
mit  SanitHtszug  Nr.  1  . 

2.  Infanteriebrigade: 
Stab     .    .    .    ^    .    .    . 

Inf.-Reg.  Kaifer  Wilhelm, 
König  von  Preußen  .    . 

5.  Inf.-Reg.  Stab,  1  Bat.- 
Stab,  5  Komp 

5.  Inf.-Reg.  1  Bat-Stab, 
3  Komp 

3.  Jäg.-Bat  Stab,  2  Komp. 

1       n 
1      . 
San.-Zug  Nr.  2  ...    . 
8.  Infanteriebrigade: 

Stab 

a  Inf.-Reg.  Stab,  U.  Bat 

I.    « 


1.  Jäg.-Bat.  Stab,  3  Komp. 

1      . 
San.-Zug  Nr.  3  ...    . 

Reiterei : 

Brigadeftab 

1.  Reif.-Reg.  Stab,  2  Esk. 

2     , 


3. 
4. 


Stab,  3 
1 

Stab,  2 
1 


n 


Artillerie: 

Stab 

I.  Abt.  SUb,  1  Batt. 

1      . 
1     . 

II.     „     Stab,  1  Batt. 

1 

1 
III.     „     Stab,  2 

1 
Pionierkorps    .    . 


I» 
W 


Stuttgart 

Stuttgart,  in 
Bürgerquart. 

Cannftatt 


Untertarkh. 

Wangen 

Berg 
Gaisburg 
Gablenberg 
Stuttgart 

Ladwigsburg 

« 
Feuerbach 


Zuffenhaufenl 
Zatzenhaufen ) 
Ludwigsburg 

Stuttgart 

Ludwigsburg 

Pflugfelden, 

Möglingen, 

Stammheim, 

Kornwelthm. 

Stuttgart 

Cannftatt 

Ludwigsburg 

Scbwieber- 

dingen 
MUnchingen 

Ludwigsburg 

Obertürkhm. 

Hedelfingen 

Mettingen 

Ludwigsburg 

Kornwefthm. 

Oßweil 

Fellbach 

Schmiden 

Eßlingen 


Kaferne 

Süßen  m.  Bahn,  dann 
Geislingen 

Ruhe 

Süßen  m.  Bahn,  Geis- 
lingen, Altenftadt, 
£ybach,  Amftetten 

Süßen  m.  Bahn,  Kuchen, 
Süßen,  Gingen 

Süßen  m.  Bahn 


Ruhe 


Weingarten 

mit  Bahn 


Ruhe 


Stab,  2  Komp.  H.- Afperg, 
1     „     Afperg, 
1     n     Eglosheim 

Mergentheim  m.  Bahn 


1  Esk.  Thamm 


Kirchheim 

Dettingen 

Owen 


Ruhe 


n 


Ruhe 
Ruhe 


Beimerftetten 


Domftadt,  Tomerd  i  ngen, 

Bollingen,  Bcimer/tetten, 

Bemftadt,  Mähringen 

Urfpring,  Lonfee,  Luiz- 
haufen,  Wefterftetten 

Beimerltetten 


Feldftetten 
Laich  Ingen 
Suppingen 


Schorndorf 
Winterbach 
Göppingen 


Ulm 


Ruhe 


Gmünd 
Geislingen 


Ulm 


Ulm 


III.  164 


A.nhang, 


Kurzer  Überblick  über  die  fonttigen  Truppen  des  Königlich  wUrttembergifchen 

Truppenkorps. 

Sämtliche  während  des  Feldzuges  in  der  Heimat  verbliebenen  Trappenteile, 
einrchließlich  der  Hefatzung  von  Ulm,  wurden  einem  Generalgouvernement  unter- 
ftellt,  unter  welchem  ein  ftellvertretendes  Korpskommando  in  Wirkfarakeit  trat.  Mit 
den  Oefchäften  des  letzteren  war  Generalmajor  von  Zimmerle  betraut ^  nach  deOen 
Erkrankung,  Ende  Dezember  1870,  fie  auf  das  Kriegsminifterium  übergingen*  Die 
anfänglich  in  der  Heimat  zurückgebliebenen  Truppen  find  fchon  Seite  13  erwähnt. 

I.  Die  fonftigen  auf  dem  Kriegsfchauplatz  in  Yerwendnng  gekommenen 

WUrttembergifchen  Truppen. 

Zunächft  möchte  hier  der  Ort  fein,  in  Kürze  der  in  den  Anfang  des  Kriegs 
fallenden  Thätigkeit  des  fogenannten  „Schwarzwalddetachements"  im  füdlichen  Baden 
zu  gedenken. 

1.  Der  wtirttembergifche  Kriegsminifter,  Generallieutenant  von  Suckow,  hatte 
in  Erfahrung  gebracht,  daß  feit  dem  28.  Juli  1870  Wagen  und  Brückenmaterial 
bei  Hüningen  zufammengebracht  würden,  wo  General  Felix  Douay  mit  Truppen 
des  in  diefer  Gegend  fich  fanimelnden  VII.  Korps  den  Rhein  zu  überfchreiten  be- 
abfichtige.  Um  einem  folchen  Einfall  in  das  deutfche  Gebiet  vorzubeugen,  fowie 
um  die  Bevölkerung  zu  beruhigen,  ließ  General  von  Suckow  eine  Truppenabteilung 
als  „fliegende  Kolonne",  beftehend  aus  dem  6.  Infanterieregiment  König  Wilhelm 
(Oberft  V.  Seubert,  I.  Bat.  Oberftlieutenant  v.  Maur,  II.  Bat.  Major  Sonntag),  der 
3.  Eskadron  3.  Reiterregiments  (Rittm.  v.  Bühler)  und  der  1.  Erfatzbatterie  (Hauptm. 
Heß)  in  der  Stärke  von  gegen  2300  Mann,  300  Pferden  und  4  Gefchützen  unter 
dem  Befehl  des  Oberften  von  Seubert  in  der  Nacht  vom  30.  zum  31.  Juli  mit  der 
Bahn  von  Ulm  bezw.  Stuttgart  über  Plochingen  nach  Donauefchingen  befördern. 
Von  hier  wurde  am  31.  Juli  die  Abteilung  durch  Fußmarfch  unter  Zuhilfe- 
nahme  von    Bauernwagen    durch    die   Schwarzwaldpäffe   vorgefchoben.     Am   Abend 
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NaehweiAmg  der  Thätigkeit  der  Feldl^ItUer  während  des  Krieges. 


f 


Ort  der  NiederlalTang 


Feldrpital 

Nr. 


Sektion 


Bmohfal 

FrOfchweiler     .... 

Reichshofen 

iDgweiler 

Lichtenberg 

Hagenau 

Donchery 

Dom-Ie  Mesnil  .... 

Reims 

Schloß  Thierry     .    .    . 

Lagny 

Noisiel 

Meaux 

Ferriöres 

Rentilly 

Pontault 

Oroissy-Beaubourg   .    . 
Joinville-Ie  Pont  .    .    . 

Cbälons-sur  Marne     .    . 
Vitry-le  FrauQais  .    .    . 

Reims 

Vignory    

Doulaincourt     .    .    .    . 

St.  Dizier 

Montierender    .    .    .    . 

Joinville 


6 
2 
1 
4 
4 
4 
6 
8 
8 
5 
2 
1 
4 
4 
2 
2 
6 
6 
6 
5 

3 
2 
2 
4 
2 
6 
1 
1 
5 
2 
2 
3 
5 
1 


1. 
2. 
2. 

2. 


2. 

1. 

1. 
2. 
2. 
!• 
2. 


Zeitdauer. 


2. 
1. 


1. 
2. 

1. 


2. 


1.  Aug.  bis 

8»  Aug.  „ 

8.  Aug.  ^ 

10.  Aug.  r, 

16.  Aug.  ri 

10.  Aug.  „ 

27.  Aug.  , 
8*  Sept.  f, 
8.  Sept.  „ 

12.  Sept.  „ 

16.  Sept.  n 

20.  Sept.  n 
29.  Sept.  n 

5.  Okt.  „ 

80.  Sept.  „ 

15.  Dez.  n 

12.  Okt.  , 

18.  Okt.  ^ 

17.  Okt.  , 

21.  Nov.  , 

1.  Dez.  n 

8.  Febr.  , 

10.  Febr.  ^ 

20.  März  „ 

28.  März  , 
20.  März  . 
27.  Mai  n 
27.  Mai 

18.  Mai 

17.  Mai 
24.  Mai 

18.  Mai 
1.  Juni 
8.  Juni 


fi 


28.  Aug. 
9.  Aug. 
18.  Aug. 
18.  Aug. 
20.  Aug. 
18.  Aug. 
18.  Sept. 
18.  Sept. 

15.  Sept. 
28.  Okt 
14.  Dez. 
25.  März 

5.  Okt. 
11.  April 
8.  Febr. 
2.  Febr. 

16.  Okt. 
18.  Febr. 

14.  Febr. 

19.   Febr.    mit   einem  Hilfe- 
fpital  in  Boissy 

15.  Febr. 
11.  März 
11.  März 
20.  Mai 

17.  Mai 
22.  Mai 
15.  Juni 

8.  Juni 
25.  Juni 
28.  Mai 

1.  Juni 

1.  Juni 

8.  Juni 
15.  Juni 


NachwelTang  der  in  den  Feldl^itälern  während  des  Kriegs  behandelten 

Kranken  und  Yerwandeten. 


Zahl  der 

Zahl  der 

Zahl 

feldfpital 
Nr. 

aufgenommenen 
Kranken  und 
Verwundeten 

Behandlungs- 
tage 

aufgenommenen 
Kranken  und 
Verwundeten 

Behandlungs- 
tage 

fämtlicber 

aufgenommener 

Kranker  und 

Verwundeter 

fämtlicber 

Behandiungs- 

tage 

vom  1.  Aug.  bis  31.  Dez.  1870 

vom  I.Jan. bis 28.  Febr.  1871 

1 
2 

3 

4 

5 

6 

2492 
2609 
621 
1609 
1198 
1424 

47160 
32  584 
3  968 
22742 
19249 
16106 

709 
989 
84 
148 
122 
145 

15  961 

10883 

•   3944 

5  627 
2  347 

6  220 

3201 
3  598 
705 
1757 
1320 
1569 

63121 
43417 
7  912 
28369 
21596 
22  326 

Zuf.: 

9953 

141 759 

2197 

44  982 

12150 

186  741 

Wftrttemb.  Jahrbücher  1889.  I.    Heft  8. 
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2.  Reit-Reg.:  BUtm.  Ran.    Ober-Wacbtm.  Bühler.    Wacbtm.  Staiger.  Keit.  Stahl. 

Erratzartillerie:  Hanptm.:  Strack,  Heß. 

Mnnit.-Depotkomp.:  Haoptm.  Hopfengärtner. 

AaQerdem:    Oberrt-Lt.  a.  D.   v.  Schneider,    KommilT.    in    ViUeoetive-St.  Georges, 

Maj.  Steimle,  KommifT,  bei  der  GeDeraletappeninfi).  der  III.  Artnee.     Hauptm. 

Springer,  KommiC  in  Hagenan. 

D.  Außerdem. 
Fnrft  r.  Waldburg-Zeil-Tranchbarg,  Delegierter  im  Armeehauptquartier  zur  Pflege 
der  Verwandeten  und  Kranken  (W).  Kammerberr  Frhr.  v.  König-Wart- 
bauFen,  jenem  Beleg,  beigegeben  (W).  Frbr.  v.  Gall,  JobaQniterord.-Ritter 
(W).  Rittm.  k  la  suite  der  Armee  von  WöUwartb,  kommand.  z.  Oberkomm, 
der  Maaaarmee.  KriegskommiH  Eytel,  kommandiert  zur  Intendantur  der 
III.   Armee  (W). 

Wfirttemb.  OrdensTerleihnngen  nach  den  Schlachten  von  Villlers. 

GroßkreuE  des  HililärverdienriordenB :  Generallieutenaat  t.  Uberoitz. 

KomneattiDrkreiiz  des  MilitärverdieDdordens :  die  tieneral majore  Frbr,  v.  Reitzenfteia  und  Frbr- 

r.  SUrkloff. 
KommentborkreaE  dea  Kronordens  alt  Schwerlern:  Qeneralmajur  Frhr.  v.  Hllgel. 
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I  n  li  a  1 1. 


Seite 

Vorbemerkang 3 

Allgemeine  Chronik  des  Krieges 5-6 

I.  Abrehnitt:  Von  der  Mobilmachung  bis  zur  Schlacht  bei  Wörth.    17.  Juli  bis  6.  Aug.  7—34 
IL          n          Von  der  Schlacht  bei  Wörth  bis  zur  Übergabe  von  Sedan.    7.  Auguft 

bis  2.  September 35—62 

1.  Der  Vormarfch  bis  an  die  Mofei.    7.— 16.  Auguft    ....  35 — 44 

2.  Der  Marfch  auf  Chälons  bis  zum  Rechtsabmarfch  gegen  Sedan. 

17.— 26.  Augoft ■ 44-48 

3.  Der  Rechtsabmarfch  nach  Norden  bis  zur  Übergabe  von  Sedan. 

27.  Auguft  bis  2.  September 49—62 

III.  „  Von   der   Übergabe   von   Sedan   bis   zu   den  Schlachten  bei  Villiers. 

3.  September  bis  29.  November 63—91 

1.  Der  Marfch  auf  Paris.    3.— 19.  September 63-73 

2.  Die  Einfchließung  von  Paris  bis  zu  den  Schlachten  bei  Villiers. 

20   September  bis  29.  November 73—91 

rV.          „          Die  Schlachten  bei  Villiers.    30.  November  bis  2.  Dezember  ....  92—115 
V.          „          Die  Ereignifle  vor  Paris  nach  den  Schlachten  bei  Villiers  bis  zum  Ab- 

marfch  in  die  Heimat.    3.  Dezember  1870  bis  11.  Mürz  1871     .    .  116—140 

VI.           „           Von  Paris  bis  in  die  Garnifon.    11.  März  bis  3.  Juli  1871 141  -153 

Anhang 154—176 

Kurzer  Überblick  über  die  fonftigen  Truppenteile  des  Königl.  wQrttem- 

bergifchen  Truppenkorps 154 — 158 

Die  Feldpoft 158 

Der  Munitionsverbrauch      .    .         158 

Die  Miiitürfeelfprge 159 

Der  Gefundheitsdienft 159 

Auszeichnungen  mit  dem  eifernen  Kreuze   . 162 — 167 

Aus^eiclinun^en  mit  Königl.  württemb.  Orden 167 — 169 

Veriuftlifte  der  Felddivifion 170—174 

Überllcht  der  Vcrlufte  aller  Truppenteile 175 

1  Marfchfkizze. 

1  Plan  zur  Schlacht  von  Viiliers-Champigny. 
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lEDIZISAL-BERICHT 


VON 


WÜRTTEMBERG 


FÜR  DIE 


JAHRE  1885,  1886  und  1887. 


IM    AUFTRAG 

DES  KÖNIQLIGHEN  MDJISTERIDMS  DES  INNERN 

HEBAUSOEOEBEN 

VON  DEM  KÖNIGLICHEN  MEDIZINAL-KOLLEGIÜM 

BEABBEITKT  VON 

D>:  F7EILSTICEEB 

MKDIZINAIiRAT. 


MIT   15  ÜBERSICIITSKÄUTCIIEN. 


InhaltBfibcrficht.  VII 


Terz<)ichnis  der  größeren  tabellartrehen  Überdchten. 

Tabelle  Seite 

I.  Approbierte  Ärzte  nnd  Wundärzte:  a)  nach  dem  Stand  vom  31.  Dezember  1885    .  9«^ 

b)  nach  dem  Stand  vom  31.  Dezember  188G    .  96 

c)  nach  dem  Stand  vom  31.  Dezember  1887    .  97 
II.  Approbierte  Zahnärzte,  Hebammen,  Tierärzte,  nicht  appr.  Perf.,  Leichen fchauer 

nnd  Heildiener:  a)  nach  dem  Stand  vom  31.  Dezember  1885 98 

b)  nach  dem  Stand  vom  31.  Dezember  1886 99 

c)  nach  dem  Stand  vom  31.  Dezember  1887 100 

III.  Apothekcrwefen  nach  dem  Stand  vom  31.  Dezember  1887 107 

IV.  Allgemeine  Krankcnhäufer  und  Verpflegnngsanftalten  1885,  1886  und  1887   ...  118 
V.  Heil-  und  Verpflegungsanftalten  fiir  befondere  Zwecke  (mit  Ausnahme  der  Irren- 

anftalten)  1885,  1886  und  1887 180 

VI.  Heilbäder  und  Badanftalten  1885,  1886  und  1887 140 

VII.  Künftlichc  und  unglückliche  Geburten:  a)  im  Jahr  1880 196 

b)  im  Jahr  1886 198 

c)  im  Jahr  1887 200 

VIII.  Gefchäftsthütigkeit  des  geburtshilflichen  Perfonals  1885,  1886  und  1887  ....  202 

IX.  Kegelmäßige  GefchäftsfUhrung  der  Oberamtsärzte:  a)  im  Jahr  1885 219 

b)  im  Jahr  1886 220 

c)  im  Jahr  1887 221 

X.  Überlicht  Aber  das  Ergebnis  der  Impfung  und  Wiederimpfung:  a)  im  Jahr  1885  272 

b)  im  Jahr  1886  276 

c)  im  Jahr  1887  280 
XI.  Gefchäftsthätigkeit  des  Impfperfonals  1885.  1886  und  1887 284 

XII.  Gerichtliche  Medizin:  a)  im  Jahr  1885 291 

b)  im  Jahr  1886 294 

c)  im  Jahr  1887 297 

XIII.  Selbftmordfälle:  a)  im  Jahr  1885 300 

b)  im  Jahr  ias6 302 

c)  im  Jahr  1887 304 

XIV.  Unglücksßille.     Ärztliche  Behandlung   der   tödlich   abgelaufenen  Krankheitsfölle: 

a)  im  Jahr  1885 306 

b)  im  .Jahr  1886 307 

c)  im  Jahr  1887 308 


für  die  Jahre  1885/87.  IV,  21 

155.  das  Gefuch  des  Apothekers  M.  in  Gmünd  um  Geftattung  der  Annahme  eines  zweiten 
Lehrlings  ohne  gleichzeitige  Anftellang  eines  zweiten  Gehilfen; 

156.  u.  157.  desgleichen  des  Apothekers  H.  in  Eßlingen  nnd  S.  in  Möckmühl; 

Ausübung  der  Heilkunde  (Approbation  etc.)« 

1885. 

158.  die  Entziehung  der  ftaatlichen  Ermächtigung  zur  Ausübung  der  Geburtshilfe  gegen- 
über  dem  Wundarzt  IL  Abt.  und  Geburtshelfer  F.  in  Stuttgart  wegen  auffallender  Rückfehritte 
in  feinen  Kenntniflfen  und  der  technifchen  Übung  (derfelbe  hatte  fich  eine  fahrläfllge  Tötung  bei 
einer  künftliohen  Geburt  zu  Schulden  kommen  laHen;  vgl.  §  7,  Abf.  4  der  Min.- Verf.  vom 
8.  April  1872); 

159.  das  Gefuch  des  Wundarztes  B.  in  Reutlingen  um  die  Erlaubnis  zur  Weiterftthrung 

des  Titels  „Zahnarzt"; 

Oberamtsärzte. 

188§. 

160.  die  neue  Regiftraturordnung  für  die  Oberamtsphyfikate ; 

161.  die  Befchwerde   des  Webers  Jakob  B.  von  A.  wegen  Vernachläfligung  feiner  im 

Bezirkskrankenhaus  zu  N.  untergebrachten  Tochter  bei  der  ärztlichen  Behandlung  durch  den 

Oberamtsarzt  dafelbft; 

Oberamtstierärzte. 

162.  die  Disziplinarunterfuchungsfache  gegen  den  Oberamtstierarzt  N.  in  N.  wegen 
PflichtvernCumnis  bei  einem  Milzbrand fal  1 ; 

Nichtapprobierte  Heilgehilfen. 

188«. 

163.  die  Bitte  des  Heilgehilfen  Wilhelm  Bauer  von  Crailsheim,  zur  Zeit  anl^lHg  in  Kirchen- 
tellinsfurt,  um  Verleihung  des  Titels  „Wundarzt"  (Abweifung); 

Taxenwesen. 

1887. 

164.  die  Anrechnung  des  Dr.  H.  in  D.  von  30  <Mi  für  die  Auskratzung  eines  puer- 
peralen Uterus; 

Veterinärwesen. 

1885. 

165.  die  Dauer  der  polizeilichen  Beobachtung  rotzanfteckungsverdächtiger  Pferde 
(vgl.  S.  6,  Ziff.  1); 

166.  die  Tötung  eines  wegen  Rotzverdachts  gefperrten  Pferdes  des  Pferdehändlers  St. 

in  Buchau; 

1886. 

167.  Räudeverdacht  unter  den  Schafen  des  H.  in  Aichen  (Obergntachten  im  Sinne  der 
§§.  14  und  16  des  Reichs-Viehfeuchengef.) ; 

168.  die  Entfchädigung  für  ein  getötetes,  rotzkrankes  Pferd  des  Poftboten  L.  in 
Ringingen ; 

169.  die   Entfchädigung   für    eine   wegen   Lungenfeuchen-Verdacht   in   Oberfielmingen 

getötete  Kuh; 

1887. 

170.  die  Entfchädigung  für  das  als  rotzverdächtig  getötete  Pferd  des  Ferdinand  S.  in 
Poltringen; 

g)  Medizinifch-teehnifcbe  Beratung  anderer  Minifterien  und 
Verwaltangskollegien. 

Für  das  Minifterium  des  Kirchen-  und  Schul wefens  waren,  wie  alljährlich,  die  Gefuche 
angehender  Ärzte  um  Verwilligung  von  R  e  i  fe  f t  i  p  e  n  d  i  e  n  zu  begutachten  und  die  Reifeberichte 
der  mit  einem  Staatsbeitrag  bedachten  Ärzte  zu  prüfen.  Gefuche  um  Reifeftipendien  liefen  im 
Jahr  1885:  5,  im  Jahr  1886:  12  und  im  Jahr  1887:  2  ein;  Reifeberichte  waren  im  Jahr  1885:  3, 
1886:  4  und  1887:  3  zu  prüfen. 

Im  Jahre  1885^war  des  weiteren  noch  ein  Bericht  an  das  K.  Min.  des  Kirchen-  und 
Schulwefens  zu  erftatten,  betreffend  die  aus  Anlaß  der  Medizinalvifitation  im  Stadtdirektionsbezirk 
Stuttgart  erfolgte  Vifitation  fämtlicher  Räumlichkeiten  der  Tierarzueifohule  und  die  hiebei  ^u 


für  die  Jahro  1885/87. 


IV.  39 


(Fortfetzung  von  S.  35.) 
daß  zwar  die  Summationszahl  des  Beftands  vom  31.  Dezember  mit  der  des  Be- 
ftands  vom  1.  Jannar  des  folgenden  Jahrs  zu  ftimmen^  dagegen  ein  Übereinftimmen 
der  Zahlen  für  die  einzelnen  Irrfinnsfornien  in  dem  Beftand  vom  31.  Dezember  und 
1.  Januar  des  folgenden  Jahrs  nicht  immer  ftattzufinden  hat,  da  Kranke,  deren 
Krankheit  im  Verlauf  eines  Berichtsjahrs  in  eine  andere  Form  übergegangen  ift,  im 
Beftand  vom  31.  Dezember  diefes  Jahrs  unter  der  urfprünglichen  Form,  in  dem 
Beftand  vom  1.  Januar  des  folgenden  Jahres  jedoch  unter  der  neuen  Form  aufge- 
führt find.  Eine  Neuerung  zeigen  die  gedachten  3  Tabellen,  fowie  die  folgenden 
fich  ihnen  anfchließenden,  infofern  bei  der  Einteilung  der  Geifteskrankheiten  zu  den 
früheren    noch  zwei   weiteren   Irrfinnsformen    zur   Unterfcheidung   gekommen    find, 

Dämlich  „Zirkuläres  Irrefein**  und  „Primäre  Verrücktheit*. 

Was  die  Häufigkeit  der  vcrfchiedcnen  in  den  Irrenanftalten  zur  Behandlung 
gekommenen  und  in  Verpflegung  geftandenen  Irrfinnsformen  anbelangt,  fo  orgiebt  fich  aus 
den  Tabellen  2—4  folgende  Oberficht,  in  welcher  zur  Vergleichung  auch  die  Zahlen  der  vor^ 
hergehenden  Berichtsperiode  aufgenommen  find: 


Oefmmt- 
mahl  der 
In  den  3 
Staate- 
anftaltcD 

▼er- 
pflegtes 
I^Kranken 


Davon  litten  an 


Melancholie       Manie 


zirku- 
lärem 
Irrfinn 


pnraärer 
Verrücktheit 


fekundärer 
Seelen- 
ftOrung 


paraly- 

tifcher 

Seelen- 

ftörung 


Seelen-      Idiotis- 

ftörnng  mus  und  ;   Säufer- 

mit  Kretinis-  ;  wahnfinn 
Lpilepiie       mus      ; 


1 

j 
1033 

B 

1097 

lA: 

1090 

5 

1122 

B 

1162 

1 

1190 

133od.l2,97o 
139  „  12,7  , 
13,0  „ 
11,9  „ 
11,6» 


142 
133 
135 
136 


69od.6,77o 
73  „  6,7  „ 
73  „  6,7  „ 
79  „  7,0  „  22od.2,0^  0171  od.  15,2" .  645  „  57,5  „  l27  „  2,4  „  |12  „  1,1  „ 


22„2,0„  1 

80  „  6,9  „  ;24  „  2,0  „  186  „  16,0  „  660  „  56,8  „  39  „  3.4  „  jlO  „  0,9  „  26  ]]  2,2  "  |2 
11,4  „  83  „  7,0  „  ;20  „  1,7  „  :190  ,,  15,9  „  685  „  57,6  „  33  „  2,8  „  |l4  „  1,2  „  28  „  2,3  „  ;1 


785  od.  76,07o.25od.2,87o  14od.l ,3'Vo  4od.0,47o 
818  „  74,6„'33„3,0„|15„1,4„  15*,,  1,4,, 
812  „  74,5,,  26  „  2,4  „14  „1,3  „ 


3  od.  0,3^0 
0,4  „ 

0,1  „ 
0,4  „ 
0,2  „ 
0,1  „ 


Nimmt  man  je  den  Durchfchnitt  fUr  die  beiden  Berichtsperioden  1882/84  und  1885/87, 
fo  erhält  man  für  die  näufigkeitsverhältnilTe  der  einzelnen  Irrfinnsformen  folgende  Zahlen : 


Gruppe  I : 
Gruppe  IT: 

Gruppe  III: 


1882/84 
12,9 


Melancholie      .    .    . 

Manie 6,7 

Zirkuläres  IiTcfein   .    .  — 

Primäre  Verrücktheit  .  — 

Sekundäre  Störung      .  75,0 

Paralytifche  Störung  .  2,7 

Epileptifches  Irrefein  .  1,3* 

Idiotism.  u.  Kretinismus  1,2* 

Säuferwahnfinn   .     .     .  0,2 


19,6 


75,0 


5,4 


100,0 


1885/87 

11,6  1 
7,0 

18,6 

1,9  1 

15,7 

74,9 

57,3] 

2,9 

2,3* 

6,5 

0,2 

100,0 


£s  ergiebt  fich  hieraus,  daß  die  neuuntcri'chicdcnen  Krankheitsformen,  zirkuläres  Irre- 
fein und  primäre  Verrücktheit,  in  der  bis  1885  gehenden  Statiftik  der  Hauptfache  nach  unter 
der  Krankheitsform:  ^fekundäre  Seeienftörung"  inbegriffen  waren.  Die  dreijährige  Durchfchnitts- 
Ziffer  für  die  Häufigkeit  fekundärer  Störung  beträgt  pro  1882/84:  75,0,  diejenige  für  die  Häufig- 
keit von  fekundärer  Störung,  primärer  Verrücktheit  und  zirkulärem  Irrefein  zufammen  pro 
1885/87:  74,9  und  es  wird  daher  nach  wie  vor  die  Gruppe  I  (Melancholie  und  Manie)  als  Grad- 
melTer  dafür  dienen  können,  wie  viel  heilbare  Fälle  in  den  betrefi^enden  Anftalten  zur  Behandlung 
^kommen  find. 

Unter  der  Vorausfetzung ,  daß  die  beiden  Heil-  und  Pfieganftalten  Schuifenried  und 
WioDenthal  je  die  Hälfte  ihres  Raumes  mit  frifchen  und  heilbaren  Formen  befetzt  hätten,  ergiebt 
fich  f&r  das  Verhältnis  der  Plätze  folgende  Berechnung: 


*)   Kommt  in   den   beiden  Staatsirrenanftalten  SchuflTenried  und   Winntnthal    ftatuUn- 
^em&ß  nur  ausnahmsweife  zur  Aufnahme. 


fftr  die  Jahre  1885/87.  IV.  47 

auf  äl0885  Ledige  (über  20  Jahre)  755  d.   i.  auf  100000  Ledige    ....    243  Aufnahmen 
„    659387  Verheiratete  (desgl)       699  ,„     -     100000  Verheiratete    .    .    106 
„    118890  Verwt.  u.  Gefch.  (desgl.)  134  „    ^     „     100000  Verwt.  u.Gefch.  .    113 

Bei  den  1588  in  den  Jahren  1877/87  in  den  Staatsirrenan i'talten  aufgenommenen,  über 
20  Jahre  alten  Krauken  waren  demnach  die  Erkrankungen  im  ledigen  Stand  über  zweimal 
fo  häufig,  als  bei  den  Verheirateten  (243  :  106);  die  Häufigkeit  der  Erkrankung  bei  Ver- 
heirateten und  Verwitweten  bez^  Gefchiedenen  war  dagegen  nahezu  die  gleiche  (106  :  113). 

Kach  Tabelle  6  und  den  gleichen  Tabellen  in  den  3  vorhergehenden  Medizinalberichten 
waren  ferner  unter  den  1588  in  den  Jahren  1877/87  in  den  Staatsirrenanftalten  aufgenommenen, 
Ober  20  Jahre  alten  Kranken  im  ganzen  94  Paralytiker,  davon  waren  zur  Zeit  ihrer  Er- 
krankung 19  ledig,  71  verheiratet,  4  verwitwet  oder  gefchieden.  Auf  die  entlprechenden  Be- 
völkerungszahlen bezogen,  ergeben  lieh  für  die  Paralytiker  in  11  Jahren 

auf  810885  Ledige 19  d.  i.  auf  100000  Ledige 6  Aufnahmen 

„    659387  Verheiratete     ....  71  „„„    100000  Verheiratete    ....  11 
„    118890  Verwt.  oder  Gefch. ..    4  „„     ^     100000  Verwt.  oder  Gefch. .    .    3 

Für  die  paralytifche  Störung  ift  hienach  die  Erkrankungshäufigkeit,  im  Gegeni^tz 
tu  den  Übrigen  Störungen  bei  den  Verheirateten  die  größte  und  überfteigt  die  bei  den 
Ledigen  faft  um  das  doppelte  (11  :  6). 

i)  Aufnahmen  nach  Erblichkeit  und  Familienanlage. 

In  der  S.  48  folgenden  Belaftungstabelle  (8)  ift  jeder  Fall  nur  einmal  regiftrieit 
und  wenn  mehrere  einlchlägige  Verhältniffe  bei  einem  Fall  vorkommen,  das  wichtigere  rubri- 
ziert; wo  z.  B.  die  L  Abteilung  (Eltern  ergrififen)  und  die  II.  Abteilung  (Familienanlage)  zu- 
fammen  vorkommen,  wird  die  Rubrizierung  im  8iune  der  erften  Abteilung  ausgeführt  etc.  (vergl. 
Med.-Ber.  pro  1877/78  S.  266,  bezw.  Sep.-Abdr.  S.  26). 

Nach  Tabelle  2—4  wurden  in  den  Berichtsperioden  im  ganzen  424  Kranke  mit  ein- 
facher Seelenftörung  erftmals  aufgenommen.  Unter  Beziehung  diefer  Krankenzahl  auf 
die  Zahlen  der  Tabelle  8  ergeben  fleh  nachftehende  Verhältniszahlen,  denen  ftcts  die  betreffenden 
Verhäitniszahlen  der  Sjährigeo  Periode  1877/84  in  Klammern  beigefetzt  find: 

1.  Unter  424  Kranken  waren 

(1877/84) 
217  oder  51,2  Vo  (49,3  «/o)  erblich  belaftet, 
darunter  105      «     24,8   ^    (25»4    ^ ),  bei  welchen  direkte  Erblichkeit, 

101      ^     23,8    „    (23,4    p ),  bei  welchen  nur  Familienanlage  nachgewiefen  werden 

konnte 
und    11      r-       2,6    „    (  0,5   ^ ),  bei    welchen    uneheliche  Geburt    das    einzige    Be- 

laftungsmoment  bildete. 

2.  Unter  424  Kranken  waren 

a)  mit  direkter  Erblichkeit 
(1877/84) 

54  oder  12,7  %  (14,4  ^/o),  bei  deren  Eltern  Geifteskrankheit 

10      r       2,4    „    (  2.3    ^ ),    ^  ^  ^       Nervenkrankheit 

18      .       4,2    ,    (  4,5    „ ),     -  .  ^       Trunkfucht 

7      ,        1,7    „    (  0,9    , ),     „  .  .       Selbftmord                                                   i 

16     ^       3,8    ^    (  3,1    ^ ),     -  r  >       auffallende  Charaktere  u.  Genies 

—  p        —    „    (10,2    „  ),     „  „  .,       Vergehen  vorgekommen  Avarcn 

zujrr05  oder  24,8  ^U  (25,4  7o) 

b)  mit  bloßer  Familienanlage 
88  oder  20,7  ^o  (18,5  Vo),  in  deren  Familie  Geifteskrankheit 

,.         Nervenkrankheit 
^         Trunkfucht 
Selbftmord 
anfFallende  Charaktere  u.  Genies 

—  .,        —    „        --  „t.  „        Vergehen  vorgekommen  waren 
1      „       0,2    „        —        unbekannt 

zuf.  101  oder  23,8  «/o  (23,4  » 

(Fortfetzung  S.  49.) 
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fQrdie  Uhre,  1885  87. 


Jiknsb«H«{Eiig  in  «iBJäntUrku  ttihttli 

pro  1885. 


Die  Geramtzalil  der  Wundärzte  beträgt  nach  obli^er  Tabelle  am  SchluS  dea  Jahre« 
1884:  396;  fOr  das  Jahr  1885  ergiebt  fich  ein  Gefaiutzugaos  von  15  und  ein  Oer%intabgang  tod 
1»,  aifo  eine  Abnabme  um  24  und  ein  SchlußbeflaDd  Ton  372.  Im  Jahr  1886  belauft  lieh  bei 
einem  ZiiKang  von  7  and  einem  Abgang  von  23  Wnndüriten  die  Abnahme  auf  16,  ond  mithin 
der  SUnd  am  SchluOTe  dea  Jahre  auf  356.  Im  Jahr  1887  endlich  erfuhr  die  Gefamtsahl  der 
Wundärzte  bei  einem  Zuicang  von  8  nnd  Abgang  von  31  eine  weitere  AbDahme  von  IB,  fo 
daß  lieh  ein  Schlußbeftand   von  848  ergiebt.     Die  (•eramtabnahine  der  WandArate  in   der  drei- 
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21     18 

1 

~ll  - 

_    ll  _    1    _ 

33 

"33 

19     20 

"14 

6 

11      2 

—        1 

5 

—   ''     81  '     42 

45 

14 

26 

26 

53     50 

49 

14 

10'      8 

___ 

12;    16 

13 '1    140'    122 

132 

.    25 

38         48 

16l    26 

13 

13 

8'      4 

~l'  ~2 

—  |l     92;    106 

84 

3 

5           4 

11      3 

2 

3 

5       1 

_ 

3 

3'      3 

5''     12;       7 

7 

21 

23         38 

32]     20 

31 

4 

2       3 

1'  —  !       1 

2>      1 

1 1-     62 ,     71 

66 

34 

31    1     29 

26,     22 

35 

10 

3       9 

-  1       I 

—   I-     781     75 

96 

40 

35    i     53 

3       3 

2 

41  ~    i   -  ■  - 

1 

-   ■      22 i     25 

23 

12 

8    1      19 

2'  —  !  — 

2 

1        5 

1    1       1 

SSi     291    36 

9 

~1.  "ij  I  ;  ~3 

51      2 

^61    ^71    "69 

70 

i      19 

27    1     27 

45'     47     49 

2       2'i    -  '       1 

6       3 

4       93'     99 

88 

j        9 

8    1      11 

20,    21,     18 

4 

2     6!;     1  — 

4       1 

2 

40'     41 

38 

1      28 

20 

31 

17,     2i;     14 

1 

-i-lj-;- 

- 

1     1 

2,   5 

4 

41 

52 

65 

12 

7 

14 

; 

i     1 

•]  j;ihrlicli   14   Meß  Holz.     -   ")  Jährlii^h  6857  .« 


fOr  di«  Jahn  1885/H7. 
Sebwarawald-  nnd  Jagftkreis,     188.'>,  1886  nnd  1887. 


ibaaCea  als  Krankeahaiis  eiDK^Kangen.  — ')  Die  Beiirkakrankenftoftalt  hat  in  diefen  beiden  äpitXlern  die  oben  an- 
le  Zahl  von  ZimtDem  nnd  Betten  gemietet  ( 1882) ,  Sl.  Roehna  dient  fUr  ansteckende  K  rank  hellen  nnd  Geineikranbe. 


für  die  Jsh»  1885/67. 


«Itn.    Donaakreie.     1885,  1886  and  18»7. 


S«)«iidflr 

j«hr  verpfle 

Hl! 

Kranken  (mit  Ausuhme  der  Irren) 

1 

■' 

Hitglieder  von 

Äaf  Rechnung  von 

eibltehe 

krXtzige 

fyphilitirche    :  geftorbene 

relbrtiahlende 

Kr&nken-  oder 

0ffentlicheD(E.  B.  Ge- 
melnd»-)  Kiiiren,  Stif- 

1 

kalTen 

jj«,87 

85  j  86  J  87 

-85" 

86  i  87   11  85  .  86  1 87 

^  l   86  !  87 

~"tEri""86"T'87~ 

^_8ä^_86_i_  87 

82 

85 

10 

10  j    10 

2 

I 

ä            3 

11 

10 

18 

174 

175 

183 

110 

172 

145 

— 

1 

8 

7 

12 

8 

8 

2 

B3 

95 

4 

71     » 

2 

3 

8 

6 

2 

163 

158 

244 

49 

50 

53 

2 

10 

4|    10 

2 

3 

13 

11 

13 

88 

58 
5 
t8 

23 

12       8 

1 

1 

1 

— 

- 

— 

122 

188 

360 
38 
166 

275 

261 

67 

138 

41 

271    20 

4 

5 

8 

34 

30 

10 

829 

812 

lö 

"72 

38 

51 

—  1     4 

10 

169 

31 

200 

26 

28'    - 

6 

6 

ys 

9 

2 

266 

375 

85 

28 

■:      56 

174 

9'    23 

2 

15  ,; 

4 

16 

121 

417 

40 

34 

30 

13 

61    10 

1 

-                   3 

18 

10 

6 

88 

69 

64 

12 

6 

10 

161 

175 

11 

11:    10 

4 

2 

3  ll 

•■     7 

11 

1 

293 

297 

367 

133 

207 

223 

12 

14 

1 

14 

17 

22 

23 

28 

1 

3  ,     4 

4 

96 

"87 

73 

74 

75 

71 

8 

8'     6 

2  ' 

4 

1 

3 

9 

7 

11 

8 

5 

1 

2  ■      1 

2 

~8 

25 

10 

85 

25 

39 

7 

7 

5 

—       1 

1 

1 

9  i     5 

6 

9 

8 

24 

37 

42 

38 

141 

146 

2 

I      - 

4 

1           m 

-        4 

4 

546 

255 

800 

28 

191 

98 

15 

9 

22 

19.    18 

10 

ö 

6 

2 

164 

11 

16 

7 

188 

234 

25 

32 

14  ;   22 

25 

12 

76 

100 

1 

6 

7 

25 

43 

3 

2'     2 

2 

4 

7       3 

2 

107 

92 

144 

25 

35 

21 

38 

32 

4 

—  1     6 

2 

7  1     6 

2 

51 

47 

55 

66 

70 

83 

29 

27 
2 
58 

- 

- 

1  i    — 

3 

46 
6 

86 

36 
2 
96 

87 
4 
98 

2 

11 

6 

6S 

22 

VJ\    Ü 

z 

~ 

1 

12  ;   22 

7 

187 

226 

262 

21 

25 

1 

31     8 

2 

3 

6l     6 

3 

87 

81 

102 

47 

61 

88 

19 

22 

1\     5 

1               i 

3  1     5 

11 

24 

27 

34 

21 

26 

66 

2 

l\i^ 

3 

5 

1 

34 
11 

^77 

5 

1 

\~' 

1  '    1 

r» 

H9 

148 

Öl 

[121 

- 

J31& 

33 

'ao 

~i\   -!   15 

6 

1 

2 

1      1 

48 

48 

69 

67 

60 

30 

26 

~       2.     4 

2 

3 

.  -  1      2 

1 

67 

15 

71 

1 

64 

20 

163 

184 

m 

25'    19 

39 

39 

35 

41  :    43 

41 

6 

3 

9 

423 

376 

493 

1  858 

487 

- 

i^  i 

- 

— 

11 

— :   3 

5 

794 

767 

967 

— 

— 

hs 

15 

1 

I 

z 

z 

1 '.  - 

3 

63 

-41 

62 

22 

22 

24 

2 

1 

14 

8 

10 

1 

1 

1 

13 

35 

18 

19     20 

2 

2 

1 

13  -    10 

7 

203 

180 

207 

136 

168 

209 

1« 

14 

4 

-1     2 

3 

1 

-  '      8 

57 

62 

88 

11 

24 

41 

12 

29 

3 

3;   — 

2 

1 

—          fl 

3  i      3 

2 

75;     63 

186 

13 

7 

11 

U 

18 

2 

-I     1 

1  1      7 

27 

49!     77 

48 

6 

13 

27 

27 

17 

17     19 

1 

1 

4 

1 

181'     53 

6t 

121 

104 

142 

8 

11 

12 

17 

21 

u 

11 

41    e;    6 

1 

75,     46 

~33 

14 

25 

48 

' 

6 

1 

11 

10 

12 

1      1 

14 

ll    -'    - 

2  i     4 

5 

30|       9 

81 

8 

2 

,      3 

4 

-  '      1 

-  !    10 

6 

8 

7 

j      ' 

— 

„     _     _ 

— 

— 

— 

-  1      1 

— 

-    '       8 

— 

12 

6 

^ 

1 

296 1 243 ,  272 

94 

89 

99 

208  |2S4 

232 

449&I4O66 

4840 

2142 

2702 

801S 

|.,... 

I»l( 

IIH 

9Si  1  m 

m 

HS 

t)(                    )H 

'"' 

im 

»» 

IK4I 

1 
1 

tun 

ItUI 

üii 

HUI 

HH 

ftsttgebkbten  ErfifTniiuif  dea  neneo  Slädtift^hen    KrankenbanreH  eingegangen.  —  *)  Jahrlich  44   Rm.  Hols. 
B  KrStzlgen  werden  m  OberantsgefHngnis  behandelt  —  *}  Zum  alten  Spital. 


für  die  Jahre  1885/87. 


IV.  129 


ergebende  Sterblicbkeitsziffern  25—30  bewegen  ficb  alfo  ganz  in  den  feitherigen 
Grenzen. 

Was  im  befonderen  die  Sterblichkeit  am  KiDdbettfiejber  in  den  Entbin- 
dnngsanftalten  betrifft,  fo  ergiebt  fich  nach  Tab.  E  (WUrttemb.  Jahrb.  I  1.  H.  S.  203)  fol- 
gende Überficht: 


Jahr 

1 
1833    .    .     . 

1 

Zahl  der 

in  den  Entbindungaanftalton  entbundenen  Frauen  | 

1 

überhaupt 
606 

1 

1 

davon  an  Kindbettfieber                      | 

erkrankt         ; 
abfohlt        in  »/o     ;' 

geftorben 

in  o/o  der  in  ^/o  der 
abfolut     Erkrank-    Entbun- 
ten     i     denen 

24 

3,96     1 

8        ,     33,33 

1,32 

1884    .    .     .  i 

710 

11 

1,55 

3        ;     27,27 

0,42 

1885    .    .     . 

;      780 

21 

2,69 

2               9,52 

0,26 

1886    .     .    . 

779 

17 

2,18 

1               5,88 

0,13 

1887    ..    . 

1      808 

i 

15 

1 

1,86 

■ 

2              13,33 

1 

0,25 

Die  Sterblichkeit  an  Kindbettfieber  in  den  Entbind ungsanftalten  war  demnach 
in  den  Berichtsjahren  eine  fehr  niedrige.  Im  Jahr  1886  z.  B.  betrug  die  Sterblichkeitsziffer 
nur  0,13,  m.  a.  W.  es  kamen  in  diefem  Jahr  auf  1000  Entbundene  nur  1,3  Todesfälle  an  Kind- 
bettfieber, während  im  Jahr  1883  auf  1000  Entbundene  13,2  d.  i.  lOmal  foviel  folcher  Todesfälle 
gekommen  waren. 


III.  Generaluberfieht  über  die  Krankenanftalten  in  Württemberg  pro  188587. 


Zahl     ;      Zahl 
der      I      der 
Anftalten     Betten 


davon 


Zahl 
der      I 

Verpfleg- ; . 

tcn       imännl.lweibl. 


Ge- 

ftor- 
ben 


Auf  lOOO 

Verpflegt. 

kommen 

Geftorb. 


1.  Allgemeine  Krankenhäufer  ^) 

2.  Heil-  u.  Verpflegungsanftalt.'-) 

3.  Irrenanftalten  ^) 

4.  Militärlazarete  ^) 

Summe:     .    .    .    . 


131 

54 

15 

9 

209 


1885. 

4  026 

2  368 

2  209 

_  812 

~  9  415~ 
1886. 


27166  17  347 

8  435  !  4100 

2  557  1  1  363 

4  841  I  4  841 


9  819  ;  1 057 

4  335'     257 

1 194  I     142 

-     '       37 


42  999     i27  65lTl5  348  . 1  493 


39 
30 
56 

8 

35" 


1.  Allgemeine  Krankenhäufer    . 

2.  Heil-  u.  Verpflegungsanftalt. 

3.  Irrenanftalten , 

4.  Militärlazarcte       .... 


137 

56 

15 

9 


4  224 

2  449 

2  259 

747 


27  859 

18  133 

9  006 

4  499 

2  635 

1407 

:i802 

3  802 

9  726:  1055 

4  507  I  204 

1  2-28  i  131 

—  :  35 


38 

29 

50 

9 


Summe: 


217 


9  679 

1887. 


43  302  '27  841  15  461  !  1  485 


I 


34 


1.  Allgemeine  Krankenhäufer 
2   Heil-  u.  Verpflegungsanftalt. 

8.  Irrenanftalten 

4«  Militärlazarcte       .... 


Summe: 


136 

56 

15 

9 

4  296 

2  507 

2  289 

746 

9838  ~ 

30  394 
9  270 
2  739 
3745 

~46  148" 

20078 
4  392 
1441 
3  745 

10  316 

4  878 
1298 

216 

i 

29  656  16  492' 

1 

! 

1094 

234 

146 

38 


36 
25 
53 
10 

33 


')  S.  Tab.  IV.  -)  Mit  Ausnahme  der  Irrenanftalten  f.  Tab.  V.  ^)  3.  erfte  Abteil.  B. 
Ber.  des  Med.-Kol).,  Abteilung  für  die  Staatskrankenanftaltcn.  *)  S.  Wüitt  Jahrb.  1886.  I 
1.  H.  S.  128,  1887.  I  1.  H.  S.  199  u.  1887.  I.  1.  H.  S.  190. 


(Fortfctzung  S.  136.) 


Württomb.  .Tulirbücliar  18m».     I  4.  Heft. 


9 


far  aie  Jahre  1885/87. 

(thittaa  Irtei  vei  Kderi. 


fQr  die  Jahre  1885/87. 

BiliirMtei  IS85,  1886  aid  1887. 


V; 


für  dio  Jahre  18Uö/»7. 


1885,  1886  und  1887. 


Zahl  der     ■ 

b)   "      [ 

DoDch«-,    li;^ 

Hegen-,      « 

Strahl- u.r.wJ^ 

Uader       {g 

Jihr-I 
8»« 

der 
KorgMa 

W.noen- 

oder 
SitzbHder 

Andere  unter 

Angabe  der  Art 

i>nd 

,«"■    mliiDl. 
turnt 

wcibl. 

warmo|  kalte ' 

i^arme  kalte 'i| 

nem  erklingen 

18» 

86 
S7 

z 

z 

- 

200 
300 
150 

' 

-    .     ~     i    -    - 

-  , 

~  i, 

r    ' 

1885 

— 

- 

~ 

1060 
1252 
1185 

= 

" 

-  il 

E  \     ~ 

1885         77 

88  „      04 
81 ;      51 

m. 

41 
26 

2ä 

950 
691 
.t81 

~- 

z  '  i  ^^  r 

z  ; 

z  ■ 

Z     ''        ~ 

1885.  4081 

86  4443 

87  1  4  019 

2  478 
2522  i 
2  313' 

16Ü3 
1921 
167Ö 

199 
12 

58 

~    ■ 

•2816      — 
3737      -           - 
5448      ^     ■    - 

87  263' 
87588' 

87  776 

- 

~         'iKlnW.      n.1  3(.n  Bt« 
!  ]:isk.  11.   -   -.m  aai 

1885  i|     294 

86  1     318 

87  •     335 

108' 

ii;i. 

120 ! 

186 
2ltö 
215 

1750 
2065 
2 'Mb 

80 
»4 
34 

160     410        — 
bO     374    .     ~ 
95     41(1        — 

534' 
493' 

612 

615   1' 
513  1 
33»    ; 

125   i925aiifit.Uouohc 
122   i5-:J3    ., 

78    1             - 

1885  1 

86 

87 
1885 

86 

87 

•S28 
•ÖIO 

•  m 

•  _ 

102 
171 
71 
10 

226 
339 
126 
24 

622 
21U3 
1211 
5108 

6341 
4  891 

—    ■ 

"':': 

- 

- 1; 

~  i' 

~'         IjKlatnwIldbad  geliOr! 
~         ,  Wiiom  B.rili*i  und 

—  Id..  i'n  KlHnJnüb.d 

—  1 

1885 
86 
87 

— 

= 

*552 
•684 

•747 

= 

I   =  '  E 

z  ' 

-  i; 

1  500        '  I"  '!""   Dndkul.l- 
ygjt    ;  neltfn  [Ind  Dou.ln- 

648    '       "'"''^'       " 

1886 

15 

z 

z 

z 

30 
40 
56 

E  :  r  ,  = 

_    1 

—    !■ 

1885 

86 
87 

— 

z 

z 

5b0 
650 
600 

— 

- 

=    , 

650    il                — 

650  : 

640  ■ 

1885 

86 
87 

~ 

z 

— 

1300 
1881 
2155 

Z'Zlz 

-    ; 

— 

300                - 

169 

245  ] 

1885 

86 
87 

— 

- 

— 

z_ 

1489 
892 
740 

15 

10  '     50  !■    - 
20  ;   160  ii    _ 
77      150 

I200I 
500, 
6O9: 

"- 

980 
1156  ' 
1123  1 

1885 
86 

87 

- 

- 

— 

— 

900 
1400 
160( 

150 
100 
100 

-  ■     50   l|     - 

—  '    100   1'    - 

150l 

50' 

1        50| 

50 
50 

250 
300 
300 

1885 
86 
87 

— 

z 

z 

15  000 

löOOO 
1793 

-  !    —    II  4 196 

—  —    Ii  3000 
2  610      -    ■      870 

|19  000| 
,18  0001 

980! 
800 

- 

ijlotlt.j'Xfiinon". 

1885 

86 
87 

— 

- 

- 

7800 
6500 
6000 

3000 
300 

—     ■    200   il    — 

!  E 

- 

200 
300 

1885 
86 
87 

z 

z 

z 

■31 187 
'31 534 

•29713 

— 

Z  '  z  ■  z 

'   —   1 

— 

~ 

•MllkillrrU.iuiihr 
riurkliUr.,  '"''b  dii 
kOnni.  4»n<'lbäd» 

find  In  di>r.'[  x.1.1 

iulwgrift^n 

1885 
88 

87 

;  " 

i    ~ 

z 

1188 
7411 
1470 

= 

1   -   1 

E 

= 

wantfBh,  j(h 


Medizinalbericht  von  WStttemberg 

FortTetzang  ron  Tab.  VI. 


ßr  die  Jabre  16S5/87. 


MuIUt« 

m, 

imni  1887. 

ZabI  d 

r ■bgegeb«Den  BIder 

Zahl 

a) 

b) 

«)" 

d) 

e) 

1 

Jahr- 

1 
ramt 

der 
minnl.  wetbl. 

oder 
SitabÄder 

w«rDie|  kalte 

Doiicbe-, 

Strah^u"?.  w 
Bäd.r 

Btttia-  oder 
VoIlbÄder 

bcsw. 
SchwJmiDb. 

""""1"- 

Andere  anter 
Angabe  der  Art 

nnd 
Bemerkungen 

warme 

kalM 

18» 
86 
87 

- 

z 

■85000 
19000 

- 

z    z 

I6OO0'     — 

-  Hit  Douohe 

87 

— 

- 

4000 
4100 
4224 

- 

Z  '  Z 

— 

-  il500 

-  !l600 

-  |1663 

— 

1885 
86 
87 

E 

z 

3 

180 
160 

108 

— 

—    1     10 

~    j      10 

20 

— 

Z   !   Z 

50 
20 

1885 

— 

z 

- 

1667 
1856 
1838 

- 

=    1    - 

— 

Z  '  ~ 

- 

- 

87 

17 
18 
28 

7 
7 
13 

10 

11 

15 

130 
139 

216 

li 

Z  1  Z 

_ 
- 

Z      " 

«1 
•126 
•167 

•  Rchtennadel- 
bflder 

188« 
86 
87 

— 

~ 

— 
— 

i  E 

z  1  z 

z 

18SÖ 
86 
87 

E 

— 

z 

-  1  300 

-  200 

-  1    150 

— 

z 

- 

1886 
86 

87 

10 
10 
15 

4 
4 
8 

6 
6 
7 

445 
400 
600 

-  1      80 

30 

—  :     80 

~ 

~ 

z 

•25 
•50 
70 

•  Fichtennadel. 
bader 

1886 
86 
87 

~ 

z 

_ 

500 

650 

1077 

- 

z 

= 

z 

•300 
•400 
•620 

•Sool-u.  Pichten 
nadelbfider 

1886 
86 
gl 

- 

— 

z 

3580 
3000 
3  760 

z 

— 
~60 

— 

900 
800 
750 

"^ 

z 

230 
430 
125 

— 

1886 
86 
87 

- 

= 

- 

1350 
1950 
2300 

— 

- 

~ 

z 

; 

— 

1886 
86 
87 

z 

~ 

z 

200 
500 
550 

= 

- 

120 
110 

•886 
•400 

•808 

z 

— 

110 
$0 
150 

9)0  FluAbader 
HOO 

1886 
86 
87 

— 

- 

z 

560 
585 
486 

~ 

~ 

~ 

z 

•50 

•18 
•288 

•Sool-n.  Flehten- 
nadelbSder 

1886 
86 
87 

z 

~ 

~ 

346 
520 
516 

— 

44 
40 
30 

z 

— 

— 

•352 
•466 
•450 

•Fichtennadel- a. 
Soolbider 

1886 
86 
87 

~ 

z 

— 

25 
300 

z 

~ 

- 

60 
50 

~ 

1500 
1200 

•120 
•250 

■Sool-  n.  Schwe 
felb&der 

1886 

86 
87 

~ 

— 

z 

2  914 
5865 
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Was  die  GefchlecbtsverhältDirre  der  Totgeborenen  anbelangt,  fo 
haben  fich  fdr  diefelben  in  den  Berichtsjahren  werentliche  Abweichungen  nicht  er- 
geben, was  ans  folgender  Zurammenftellang  zu  erfehen  ift: 


damntcr 

oder  auf 

überhaupt  totgeboren 

Knaben      Mädchen 

100  Htdchen 

1873/84  jährlich    3  070    .    . 

.1725      1345    . 

.    .    128  Knaben 

1885:    2766    .    . 

.    1586      1227^. 

.    .    125       . 

1886:    2788    .    . 

.    1609      1178«). 

.    .    137       . 

1887:    2  524    .    . 

.    1390      1133^). 

.128       , 

1885/87  zufam.:    8078    .    . 

.    4535      3538    . 

.    .    128       , 

nach  künftl.  Entbind. 

darunter 

oder  »uf 

totgeboren 

Knaben  Mftdchen 

100  Hkdoben 

1873/84  jährlich    1028    .    . 

.620        408    . 

.    .    152  Knaben 

1885:       997    .    . 

610         387    . 

.    .    168       , 

1886:       971    .    . 

.      603         367*) . 

.    .    164       , 

1887:       921    .    . 

.      552        369    . 

.    .    150       . 

1885/87  zuTam. :     2  889    .    . 

.    1756      1123    . 

.    .    168       , 

Bezüglich  der  großen  Fötalmortalität  der  Knaben  gegenflber  der  Mädchen 
fiebe  Med.-Ber.  pro  1873/75,  S.  186. 

6.  In  der  erften  Stunde  nach  künftlicher  Gebart  verftorbene  Kinder. 


Die  Zahl  der  kUnftlich  geborenen  Kinder  beträgt 

im  Neckarkreis  SchwarKwalilkreia  Jugftkreis  Donaukri'is 

1873/84  jährlich  1286  984  733  1195 

188»:  1195  921  737  1150 

1886:  1275  889  682  1205 

1887:  1266  908  701  1106 

Die  Zahl    der    iu  der   erften   Stunde  nach   künftlicher  Gebart 
verftorbenen  Kinder  beträgt 

im  Neckarkreis    Schwar2waldkreit        jAgftkreis  Donankreis        iu  Wttrttamberg 

1873/84jährl.33od.2,6*'/o  35od.3,6"/o   36od.4,9''/o  68od.4,9*/o    172  od.  4,l«/o 


in  Württemberg 

4198 
4003 
4051 
3981 


1885 
1886 
1887 


26  fj  1>J  n  22  j,  2y4  ff 
31  „  2,4  „  20  „  2,2  , 
22 


44  „  5,9  „    68  ,  5,9  „    157 


35  „  5,1  „    61  ,  5,1  „    147 


n 


77 


3,9  „ 
3,6  „ 
„  1,7  „    27    „  3,0  „    37  „  5,3  ,   44  „  4,0  ^    130     „    3,3  , 
der  kfinftlicb  geborenen  Kinder. 

Hienach  hat  die  Zahl  der  in  der  erften  Stunde  nach  kttnftlicher  Geburt 
verftorbenen  Kinder  in  den  Berichtsjahren  nicht  nur  an  fich  abgenommen  (1885/87  :  157, 
147  und  130  gegen  dem  feitherigen  jährlichen  Durchfchnitt  172),  fondern  auch  im  Verhältnis 
zu  den  kfinftlicb  geborenen  Kindern  überhaupt  (1885/87  : 3,9^0,  3,67o  und  3,8^0  gegen  der  feit- 
herigen Durchfchnittshäufigkeit  von  447<0* 

Das  verhältnismäßig  häufige  Vorkommen  von  Sterbfällen  bei  Kindern  in  der  erften 
Stunde  nach  künftlicher  Geburt  in  dem  vorwiegend  katholifchen  Donaukreis  (4,07o— 5,97))  gegen- 
über dem  vorwiegend  proteftantifchen  Neckarkreis  (l,77o— 2,47o)  —  das  umgekehrte  Verhältnis 
wie  bei  den  Totgeburten  —  trifft  auch  in  den  Berichtsjahren  wieder  zu  (vergl.  Med.-Ber.  von 
1873/75,  S.  186). 

Was  die  Gefchlechtsverhältniffe  diefer  Kinder  betrifft,  fo  find  in  der  erften 
Stunde  nach  künftlicher  Geburt  geftorben 


darunter 

oder  auf 

Knaben 

Mädchen 

100  Mftdchen 

'^ßi  jährlich 

172    . 

.    .    101 

71    . 

.    .    142  Knaben 

1885: 

157    .     . 

.      88 

69    . 

.    .    128       , 

1886: 

147    . 

.     .    102 

45    . 

►    .    227       , 

1887: 

130    .     . 

.      78 

52    . 

.    .    150      , 

^)  Dazu  ii  Kinder  ohne  Angabe  des  Gefchleehts. 
-)  Desgl.  1  Kind. 
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(FortfetzuDg  von  S.  290.) 

Von  diefen  689  Unglüoksfftllen  waren  vcrarfacht  durch 

1.  Ertrinken  (beim  Baden,  Schiffahren,  Einbrechen  des  Eifes  etc.)    .....  180 
Ertrinken  im  Güllenloch  (Kinder) !)  suf.  189 

2.  Sturz  aus  der  Höhe  (vom  Garbenlocb,  vom  Neubau,  von  der  Mauer,  aus  dem 

Fenfter  etc.) 131 

Sturz  vom  Baum 6 

Sturz  in  die  Tiefe  (in  den  Keller,  die  Treppe  herab  etc.) 20 

Zufallkommen  auf  dem  ebenen  Boden 1     „     158 

3.  Überfahren  durch  Fuhrwerke 58 

Sturz  aus  und  von  dem  Wagen  (Scheuwerden  der  Pferde,  Gefchleift werden)    *  13 

Huffohlag,  Stoß  vom  Hornvieh  etc 8     ^      79 

4.  Verfchattung  (in  der  Sandgrube,  im  Mehl  etc.) 17 

Erdrficktwerden  (durch  Einfturz  von  Mauern,  Kellergewölben,  durch  Stämme, 

Faffer  etc.) 16 

Erfchlagenwerden  beim  Baumföllen 16     „      49 

5.  Verbrennung  (Brandwunden) 23 

Verbrühung 8 

Sonnenftich 2     „      33 

6.  Blitzfchlag 24 

?•  zufällige  Vergiftung 23 

8.  Erfrieren 18 

9.  Mafchinen 17 

10.  Verunglückang  auf  der  Eifenbahn: 

a)  bei  den  Bedienfteten 8 

b)  beim  Publikum  durch  Überfahren,  Zufammenltoß  etc 6  zu  f.  14 

11.  herabfallende  Gegenftände  (Dachziegel,  Steine,  Balken  etc.) 8 

12.  Schuß 7 

Exploflon  (Dynamit  etc.) 1  zuf.  8 

13.  E  r  rt  i  c  k  e  n  durch  Gafe  (Kalk-  und  Zementöfen,  Zimmeröfen  etc.) 4 

Erfticken  von  Kindern  in  Kiflen,  durch  die  fchlafende  Mutter  etc 2 

Erlticken  durch  Verfchlucken  von  Bohnen  etc 1„  7 

14.  Verunglückung  im  epileptifchen  Anfall 6 

15.  fchneidende  Inftrumente 3 

16.  zufälliges  Erhängen 2 

17.  Schlag  (auf  einen  GyftenkropO 1 

zuf.  639 

Die  zufälligen  Vergiftungen  erfolgten  am  häufigften  durch  Tollkirfohcn  und 
Zeitlo  fenfamon,  die  von  Kindern  gcgelTen. wurden.  In  einem  Fall  (Saulgau  1887)  hatte  ein 
3  jähriges  Mädchen  im  Heu  vorgefundenen  Zeitlofenfamen  gege[[en  und  war  innerhalb  24  Stunden 
geftorben.  Ein  Fall  von  Vergiftung  durch  Mohnfamen  (Sulz  1887)  betraf  das  4jährige  Töch- 
terchen eines  Beamten,  das  mit  ihren  älteren  Brüdern  abends  auf  der  Bühne  Mohnfamen,  der 
noch  fehr  unreif  war,  genafcht  hatte.  Während  der  Nacht  war  fo  viel  Gift  reforbiert  worden, 
daß  ärztliche  Hilfe  bei  ihr  fruchtlos  blieb,  während  die  zwei  Brüder  gerettet  werden  konnten. 

Bei  Erwachfencn  erfolgten  die  häufigften  zufälligen  Vergiftungen  durch  Schnaps,  in 
mehr  vereinzelten  Fällen  durch  Karbolfäure,  Chloroform,  Salpeterfäuredämpfe  etc. 

Einer  der  beiden  Unglücksfölle  durch  Erhängen  betrifft  einen  13jährigen  Knaben, 
der,  um  zu  zeigen,  wie  man  ein  Pferd  im  Stall  anbindet.  Heb  auf  die  Krippe  ftellte  und  den 
Strick  um  den  Hals  befeftigte,  dabei  aber  herabglitt  und  in  der  Schlinge  erfiickte. 

HL  ßehandlang  der  mit  Tod  abgegangenen  Kranken  dnreh  approbierte  Arzte  und 

anderes  Heilperfonal. 

(Hiezu  Tab.  XIV  a-c  S.  306-308.) 

Wie  fich  aus  Tabelle  XIV  a-c  ergiebt,  find  im  Jahr  1885:  48,  im 
Jahr  1886:  49   and   im  Jahr  1887:  51    Prozent  der  Verftorbenen   (excl  der  Tot- 
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geborenen)  von  approbierten  Ärzten  bebandelt  worden.  In  den  Jahren  1876-79 
hatte  diefcr  Prozentfatz  46,  in  den  Jahren  1880  nnd  81:  47  und  in  den  Jahren  1882/84: 
47—48  betragen;  es  ift  foroit  für  die  Berichtajahre,  in  deren  letztem  dicfer  Pro- 
zentfatz 51  betrug,  anfein  nieht  unerhebliches  Steigen  der  Häufigkeit  der 
Behandlung  durch  approbierte  Ärzte  zu  fchließen.  Der  Prozentfatz  für  die 
von  Wundärzten  und  nicht  approbierten  Perfonen  behandelten  beträgt  im 
Jahr  1885:  7,  im  Jahr  1886:  7  und  im  Jahr  1887:  6,  zwifchen  welchen  Zahlen  er 
fich  auch  in  den  vorhergehenden  Jahren  bewegt  hat  Bezüglich  der  für  die  ein- 
zelnen Oberämter  und  Kroife  fich  ergebenden  Zahlen  wird  auf  Tab.  XIV  a— c 
verwiefen. 
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Poetifches.  75 

162.  Steiht  der  Weinftock  Veltsdoch  in  der  Bluct,  fo  ift  der  Wei  Ichou  guot,  fteiht  er  Hansdoch 

in  der  Bluet,  fo  werd  er  no  guet. 

163.  Wanns  donnert  übern  blauße  Wald,  no  geiht  es  Über  jung  und  alt. 

164.  Wer  im  Frühling  nit  zawwelt,  im  Sommer  nit  gawwelt    und  im  Herbft  nit  früh  ufftoht, 

moch  fecha,  wias  in  Winter  goht. 

165.  Wers  kou  defT  an  Hund  halta,  wers  et  kau,  deff  felber  ganza  (bellen). 

166.  's  it  allwail  ebbes,  wo  der  Himel  heiht,  founft  war  er  rehou  lang  rog'folla. 

167.  Jungs  Bluet,  verthna  da  Guet,  weils  im  Alter  nemme  fcbroacka  thuet 

168.  Jungs  Bluet,  fpor  dei  Guet,  daß  ders  wohl  im  Alter  thuet. 

169.  Zam  fchlofa,  zam  fchaffa,  zam  beda,  it  a  richtigs  Leba. 

170.  Weiber  fterba,  bringt  ka  Verderbs,  Gaul  verrecka,  dös  mocht  Schrecka. 

171.  Fai|1e  Weiber  macha  reiche  Männer  (faul  =  verwefend), 

172.  Borgt  is  net  gefchenkt. 

173.  Bei  Nocht  rega  fe  d'  Faule. 

174.  Wer  nix  derhaiert  und  nix  dererbt,  der  blait  a  Lump  bis  er  fterbt 

175.  Zwifcha  Schwieger  und  Schwier  macht  ma-n-a  eiferne  ThÜr. 

176.  Wenn  de  Junge  heira,  foll  ma  de  Alte  derzu  fchlachta. 

177.  Wenn  de  Junge  heira,    foll   ma  von  de  Alte  's  an   uf  de  Heiratsdoch  othua,   und   nf 

d'  Hochft  's  anner. 

178.  Herrabrout  und  Vöchelfang,  dös  laut  recht  fchön  und  wahrt  net  lang. 

179.  Strouh  und  Houlz  mocht  d'  Äcker  ftoulz. 

180.  Do  hilfts  beda  nix,  do  moß  Mift  her. 

181.  Wafferfuppa  Heck'  ägucka,  Kraut  und  Speck  haut  d'  Hecka  weg. 

182.  Wer  verderbe  will  und  waß  net  wie,  der  holt  fe  Gaul  und  Feddervieh. 

183.  Lechft  me  im  April,  kumm  i  wenn  a  will,  lechft  me  im  Mai  kumm  i  glai. 

184.  's  Crdetrocha  blait  am  gwiß,  fagt  der  Weingärtner  und  denkt  ans  Grab. 

185.  's  Wetter  zohlt  fe  allmol  wedder  ham. 

186.  An  g'fallner  Frucht  verdirbt  ka  Bauer. 

187.  Der  beft  Fuhrmao  kou  us  der  Bahn  fobra. 

188.  Der  beft  Bauer  zackcrt  mol  krumme  Furcha. 

189.  A  rechter  Fuhrmao  moß  Weech  und  Wocha  kenna. 

190.  Au  waih'  ma  Fuß,  wanne  arbeida  muß, 

Wanne  zum  Tanza  geh,  thut  mer  mei  Fuß  nix  weh. 

191.  Wann  d'  Baura  ausreuta  alle  Büfchla  und  Hecka, 
Will  nix  meh  hatte  und  nix  meh  glecka. 

192.  Mühle  frifch  und  Oufo  warm,  Mocht  da  reichfta  Baura  arm. 

193.  's  Weib  kou  unnerm  Schurz  mal  nausdrocha,  as  der  Mann  uf  Ileuwocha  reinführa. 

194.  's  Maul  it  nor  a  klane  Luck,  und  kou  doch  Hob  und  Guet  verfchluck. 

195.  A  reiche  Schwieger  bringt  alTs  wieder. 

196.  Ift  ka  Wäfchre  no  fo  faul,  wäfcht  fe  doch  ihr  dreckets  Maul. 

197.  Wanns  uf  de  Baura  rechnet,  fo  traufts  uf  de  Knecht. 

198.  Wanns  geiht,  gilt  der  Dreeg  wos  der  Speeg  (beim  Handel). 

199.  Wer  mer  ebbes  gcit,  it  a  godds  Laid,  wer  mer  nix  geit,  it  a  Iloulzfcheit. 

200.  So  viel  Mund,  fo  viel  Pfund  (bei  Erbteilung). 

Ich  bin  nun  am  Ende  mit  meiner  Blumenlcfe  fränkifchen  Volksausdrucks,  wie  mir  die- 
felbe  gerade  im  Bezirk  Mergentheim  fich  geboten  hat.  Es  mag  nun  fein,  daß  mancher  denkt,  ich 
habe  dabei  zu  wenig  Neues  und  zu  viel  Altes  und  fchon  Bekanntes  zufammengebracht.  Allein 
dem  gebe  ich  zu  bedenken,  daß  das  ganz  in  der  Natur  der  Sache  liegt,  wie  es  uns  auch  das 
Sprichwort  felber  erklärt,  das  ich  als  letztes  noch  anfüge: 

201.  Waaßt  et  wias  haaßt:  Wie  d'  Gans  'z  NaiTe  gaggeret,  fo  gaggeret  fe  z'  Merechedol  o. 


Poetirches  in  alten  Kirchbttchern . 

Mitgeteilt  von  Pfarrer  Hartmann,  NalTau. 

Aus  alten  Kirchenbüchern  find  fchon  manche  intereffante  und  wertvolle  Notizen  aufgo- 
ftöbert  worden,  Notizen  lokalgefchichtlicher,  kulturgefchichtücher,  kriegs-  und  kirchengefchicht- 
lieber  Art,   welche  teils  für  Ach,   teils  wenigftens  in  Verbindung  mit  andern  Nachrichten  dazu 
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vnn  inicb  krenckt 

wann  ich  bedenck// 

daß  ich  fol  von  dir  fchaiden 

verlalTeD  dich  VDrchuldigklich 

ein  lange  zeit  fol  meiden.// 

20. 

Erweckt  hat  mir  das  hertz  zu  dir// 
mein  Gott  das  Wort  der  gnaden 
daß  ich  nun  mich  frey  laß  anff  dich 
wer  kan  mir  etwas  fchaden 
was  fol  ich  mehr  was  fol  ich  mehr 
was  fol  ich  mehr  von  Oott  begern 
£o  er  mein  fOnd  thut  tragen// 
dammb  wil  ich  gar  flcherlich 
auflf  feine  gflt  mich  wagen//. 

21.    a. 

Nichts  ift  noch  lebt 
anff  diefer  weit// 
das  mög  verglichen  werden// 
es  fey  gleich  filber  oder  gelt// 
der  Mnflc  fread  anff  erden. 

b. 
Thut  mehren  fich 
bey  weib  vnd  mann// 
vertreibt  vil  laid  nnd  fchmertzen// 
vil  kurtzweil  thut  He  richten  an 
erquicket  kranke  hertzen. 

c. 

0  Mufica  du  edle  knnft 
bey  Fürften  vnd  bey  Herren 
bilt  angenem  gar  nit  vmbfnnft 
dem  vnmut  thuftn  wehren. 
(Der  vierte  Theil  fchweiget.) 

d. 
Durch  dich  viel  guts  etc. 

e. 

Dammb  hailtu  o  edle  kunft 

bey  jung  vnd  alt// 

arm  vnd  reich// 

lob  er  vnd  preiß 

auch  allen  gunft 

in  kflnften  ift  dir  keine  gleich//. 

22. 

Man  fingt  von  fchönen  frawen  vil 
ir  lob  vnd  ehr  ich  preifen  wil 
der  ich  fo  lang  gedienet  han 
ir  ehr  vnd  gut  vnd  ftoltzer  mnt 
hat  mir  mein  hertz  gefangen. 

23. 

Vor  Zeiten  war  ich  lieb  vnd  wort 
hat  lieh  verkert  in  knrtzer  zeit// 
denn  ander  leut  find  jetzt  im  fpill// 
darnmb  ich  mich  nit  kümmern  wil//. 


2L 
Gottes  wort  ift  ftnmm 
gleich  vmm  vnd  vmb 
wo  man  hin  kumpt 
find  alle  ding  krumm 
im  Evangelium// 
auch  im  Bapftumb 
wir  mOffen  herumb 
anff  das  Evangelium 
vnd  wider  herumb  auffs  Bapftumm  auffs  Bap- 

ftumm 
oder  zum  Teufel  per  Deum  fanctum. 

2ö. 
Der  Tag  der  ift  fo  freudenreich 
allen  Creaturen 

dann  Gottes  Son  von  Himelreich 
vber  die  naturen 
von  einer  Junckfraw  ift  gebom 
Maria  du  bift  außerkorn 
daß  du  Mutter  werdeft 
was  gefchaoh  fo  wunderleich 
Gottes  Son  von  Himelreich 
der  ift  Menfoh  geboren. 

26. 
Wiß  Gott  daß  ich  fo  gar  nicht  acht 
wann  mich  ein  falfche  zung  verlacht// 
feiig  ift  der  m't  achten  thut// 
was  im  ein  falfche  zung  zumnt 
frifch  frOlich  frumb// 
ift  aller  Studenten  reichthumb. 

27. 
Die  Faßnacht  ift  ein  fchöne  zeit 
darinnen  find  frOlich  die  leut 
doch  ift  He  kalt  von  winden 
der  ein  der  treibt  vil  Affen  fpill 
der  ander  auch  der  ander  auch  darbey  fein  wil// 
vil  Narren  vil  Narren 
thut  man  finden  vil  Narren  thut  man  finden. 

28. 
Venite  excultemus  ir  lieben  fchlemmer/ 
Herr  wirt  Herr  wirt  nun  bring  uns  wein 
wir  wollen  frölich  fein 
harum  pum  pum  fchenk  ein 
laß  vmbher  gähn 
hamm  pum  pum  ein  efel 
nun  hat  er  dich  geftochen 
der  dulce  dulce  bibere,  ho  ho 
fchenk  ein  fchenk  ein 
wir  wollen  frölich  fein 
alfo  guter  mnt  ift  halber  leib 
vnn  hüt  dich  Narr  vnd  nimm  kein  weib 
Odrius,  Oodrius,  Runczius 
ginauff  voller  Sohnuczius 
fingen  effen  trincken 
fchönen  Frewlein  wincken 
eft  in  proficius/A 
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Einer  mag  wol  nach  andern  Ktinften  trachten 
Er  fol  darnmb  die  Muße  nicht  yerachten 
▼eraoht  er  aber  die  Mufic  vnd  Gfan^ 
fo  bleibt  er  ein  Narr  fein  Lebenlang//. 

4. 
Kein  Baierei  ficht  mich  mehr  an 
Ichafift  das  ich  nichts  im  Seckel  han 
vnd  bin  fonft  vngefchaffen 
doch  het  ich  Gelt  fo  wer  ich  wert 
bey  jederman  wilrd  mein  begert 
allein  fo  mns  ich  fohlaffen 
Darnmb  ift  das  mein  höchfte  freud 
Prim  tertz  ynd  Sext  zu  fingen 
die  Yefper  Complet  vnd  Nonenzeit 
voraus  wo  man  hört  klingen 
die  Schlflflel  zu  dem  külen  Wein 
dabey  da  mag  man  frölich  fein 
Biß  in  die  Metten  hinein. 

5. 
Hofcha  Hofcha! 

wenn  woln  wir  frölich  fein 

Der  küle  Wein  thut  vnfer  teglich  warten 

Die  Gfelfchaft  auch  yerfamlet  ift 

ohne  arge  Lift 

mifcht  ße  nuh  fchon  die  Karten 

wolauff  wolauff  zum  Wein 

mein  BrQderlein  las  forgen  vnterwegen 

hab*  gutten  muth  hab*  gutten  rauth 

wer  weis  wers  vbr  ein  jhar  thut 

6. 
Ein  Elfter  dunckt  fich  ftolz  vnn  klug 
wolttrincken  aus  eim  fchönne  groITen  WaiTerkrug 
Sie  fatzt  fich  draufT 
rie  fang  und  pfieff  frifch  auß 
lie  etzet  fehr  und  trieb  viel  mancherley  gefchwetz 
hub  an  und  tantzet  mit  ihrem  Elfterfchwantz 
den  fchlug  ße  offc  ineder 
and  hub  jn  auff  halt  wider 
das  dunckt  die  Elfter  fein 
zuletzt  bückt  ße  ßch  in  den  Krug  zu  tieif  hinnein 
Sie  wolt  verfuchen  den  guten  WalTerwein 
das  fah  ein  alte  Henn 

lief  eilend  zu  dem  Kruge  und  fties  ße  vollend  drein 
Alfo  muft  jemerlich 
das  vor  gefreuet  ßch 
ertrinken  das  Itoltze  junge  Elfterlein. 

7. 
Ich  ftell  leicht  ab  von  folcher  hab 
Der  ich  nit  weis  zu  ^enielTen 
So  ich  verfteh  das  jhr  feind  meh 
die  zu  dem  ziel  thun  fchielTen 
in  Venus  Spiel 
ift  ße  zu  viel 
mit  frembder  lieb  beladen 
das  macht  bös  blnt 
es  ift  nicht  gut 
In  alten  l^ffltzen  baden. 


a 

Ich  het  mir  ein  Evlein  fUrgenomn 

Sie  hus  mich  vmb  die  zwelffe  komn 

vnd  da  ich  vmb  die  zwelffe  kam 

ein  groffes  kreffel  im  Haus  vernahm 

Ich  fiel  wol  vber  die  Stiegel  hinnüber 

Botz  Lungel  botz  Leber  wie  fiel  ich  fo  vbel 

der  Wiert  der  loff  mir  hinten  nach 

er  het  mich  fehler  erfchnappet 

Indem  da  kam  mein  Evlein  zu  mir 

vnd  bracht  ein  Kantel  Wein  mit  jhr 

ße  fprach  ich  folt  mich  wol  ghaben 

der  Wiert  thet  nach  mir  vmbfragen 

fo  mus  ich  mich  von  dannen  packen. 

9. 
I  Ein  Verrether  vnd  ein  Suppenfrefier 
Ift  keiner  vmb  ein  Har  nit  beffer 
dann  was  ße  fehen  fpüren  vnd  hören 
ift  alles  verrahten 
vnd  liegen  gerne 

Sie  liegen  tag  vnd  nacht  im  faus 
vnn  lauffen  groffen  Herrn  zu  Haus 
verkleinern  die  Leuth  an  jhren  Ehren 
was  dherrn  wollen// 
das  reden  ße  gerne 
lauffen  vmb  wie  ein  Gartknecht  auff  der  benth 

Trawt  jhnen  nit 
ßnd  lauter  Lumpen  Leuth 
ift  weder  Glaub  noch  ehr  bey  jhn 
vnd  wo  ße  fein  ift  klein  der  gwin 
Hut  euch  vor  folchen  fchedlichen  Katzen 
die  vornen  lecken  vnd  binden  Kratzen. 

10.  (5ftimmig). 
Ach  Gott  wie  gern  ich  wiffen  wolt 
wem  ich  auff  Erd  vertrawen  folt 
es  ift  jetzunder  worden  new 
nur  gutte  wort  vnd  falfche  trew 
wann  d^mund  fpricht  Got  grttffe  dich 
So  denckt  das  Hertze  Htit  du  dich// 
Ich  feh  mich  vmb  zu  aller  frift 
Ich  weis  nicht  wer  mein  freund  ift. 

11. 
Het  ich  viel  Gelt 

fo  wer  ich  wert  gehalten 

fo  mir  das  fehlt 

fo  ift  die  Lieb  zerrpallen 

wol  Zwilchen  mir  vnd  dir. 

Die  Lieb  erhub  ßch  fehler 

Sie  ift  auch  halt  zertrennet 

Ich  het  ein  Eid  gefchworen 

Du  hetft  mich  aufferkoren 

Eh  ich  dich  recht  erkennet. 

12. 
Schwer  langweilig  ift  mir  mein  zeit 
feit  ich  mich  hab  gefcheiden 
von  dir  mein  fchatz  ynd  höchfte  frewd 
Erß;  merck  das  ich  mns  leiden 
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Bürgen  Hans  Dünne  und  Betzold  Gebr.  Ganz  Weydner,  Weiprecht  Wilde.  Datum  1401 
S.  Gregorii. 

Sechs  Siegel  hängen  an,  nämlich  das  1.  Rapots,  3.  Hans',  4.  Betzolds  Dünne,  5.  Gunz  Weyd- 
ncrs,  6.  Weiprecht  Wildes,  mit  dem  Querbalken,  das  2.,  das  ift  das  Allianz wappen  Annas  v 
Ehonheim  mit  der  Legende:  S.  ANNA  TVNEN,  und  zeigt  das  Wappen  der  v.  Ehenheim  und  v.  Tief. 

^-  1401.    März  12. 

Rapot  Dünne  und  Anna,  feine  Hausfrau,  verkaufen  den  von  Betzold  Dünne  anerftorbenen 
Hof  zu  Eckburghofen,  ausgenommen  den  See,  welchen  Götz  Dünne  fei.  gehabt  und  mit  feinem 
Bruder  Betzold  geteilt  hatte,  an  das  Klofter  FrauenthaL   Bürgen  diefelben.    1401.    S.  Gregorii  tag 

Von  den  Siegeln  hat  1.  die  ümfchrift:  SIG.  RAPOT.  MILIT.  DVN»  2.  SIG.  ANNA 
TVNEN,  Allianzwappen  Ehenheim-Tief.    3.  S.  HANS  DIGTI  DVNNE.    4.  S.  BEZOLD.  D.  DVNNE. 

^^-  1402.    Januar  10. 

Heinrich  Toppler,  Bürger  zu  Rothenburg '),  welcher  mit  dem  Oberhof  zu  Egburkhoven 
auch  1  ^  Heller  Gült  auf  dem  Hof  des  Klofters  Frauental,  den  Gunz  Breittenweg  baut,  von 
Rapot  Dünne  v.  Ehenheim  gekauft  hat,  verkauft  diefes  Ä  H.  an  Katharina  v.  Bibereren*),  Äb- 
tiflln  zu  Frauenthal,  und  das  Klofter  um  20  fl.  Sig.  Toppler,  Peter  Northeimer,  fein  Schwager, 
und  Heinz  Bermeter,  Bürger  zu  Rothenburg.    Dat.  1402.    Dienstag  nach  Erhardi» 

Die  Siegel  Topplers  und  Northeimers  fehlen,  das  3.  hat  die  Ümfchrift:  S.  HEINRIGH 
BERMVTR. 

*)  Der  berühmte  Bürgermeifter.    *)  A.G.  Aub. 

^-  1402.    Februar  14. 

Hans  Truchfeß  von  Baldersheim »)  und  Peters,  feine  eheliche  Wirthin,  vermachen  dem 
Klofter  Frauental  2  Malter  Korn  auf  ihrem  Gut  zu  Gullichsheim «).  Die  Klofterfrauen  follen  da- 
für der  Eheleute  lebendig  oder  tot  gedenken.    Dat.  1402.    S.  Valentin!. 

Das  Siegel  Haus  Truchfeß  fehlt  Das  Siegel  feiner  Gattin  zeigt  den  Pferdekopf  dos 
Zobelfchen  Wappens. 

^)  Nr.  24.    «)  Nr.  37. 

^^-  1402.    Dezember  9. 

Dechant  Leonhard  und  das  Kapitel  zu  Herrieden')  verkaufen  an  die  Äbtiflin  Katharina 
V.  Biberoren  1  ^  H.  Gült  auf  dem  Brügelshof  zu  Freitenbach  um  20  fl.  Dat.  1402.  SamsUg 
nach  Mar.  Goncept.    Das  Siegel  des  Dechanten  und  Kapitels  ift  lädiert 

')  Das  alte  Hafenried  öftl.  v.  Dinkelsbühl. 

^^-  1403.    März  22. 

Agnes  Wemitzerin,  Priorin,  und  der  Konvent  des  Predigcrklofters  zu  Rothenburg  ver- 
kaufen mit  Wiffen  der  Kloftervormünder  und  Pfleger  Heinrich  Topplers  und  Peter  Noitheimbs 
an  das  Klofter  Frauenthal  Gülten  zu  Freitenbach:  7  Batzen,  67  Eier,  21  Seh.  H.,  3  Faftnachts- 
hühncr,  1  Malter  Korn  und  V»  Malter  Haber,  welche  das  Predigerklofter  auf  des  Klofter  Frauen- 
thals Gütern  zu  Freitenbach  gehabt,  dagegen  giebt  das  Kl.  Frauenthal  2  halbe  Hüben  zu  Strci- 
chenthal  an  das  Predigerklofter. 

1403.  Donnerstag  vor  Laetare.  Sieg,  des  Predigcrklofters,  des  Kl.  Frauenthal  und  der 
Stadt  Rothenburg. 

®^-  1404.    Januar  16. 

Grete  von  Veftenberg>),  Äbtiflln,  und  die  ganze  Gemeinde  des  Klofters  Frauenthal  be- 
freien Götz  Fuchs  zu  Wolxhaufen  feinen  Acker  vom  Zehnten,  wottir  er  dem  Klofter  ein  Stück  des 
Ackers  zwei  Morgen  breit  abtritt. 

Siegel  der  Äbtiflln  und  des  Konvents.  1404.  Mittwoch  vor  S.  Antonii.  Die  Urkunde, 
gefchrieben  durch  Johannes,  Pleban  in  Eychsfeld '),  ift  durch  Mäufefraß  befohädigt 

*)  A.G.  Anabach.    *)  Eichsfeld,  A.G.  Volkach. 

^^*  1404.    November  11. 

Hans  Bcr  und  Margarete  ux.,  gefeflen  zu  Frytenbach,  verkaufen  der  Kufterin  des 
Klofters,  Fr.  Frau  Margarete  v.  Meyenberg*),  auf  ihrem  Gut,  genannt  Glanzgut  obwendig  von 
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1443.    Juni  15. 

Peter  Leynacher  v.  Windsheim  und  Katharina  ux.  verkaufen  das  Drittel  des  Zehnten 

zu  Eckperhofen  und  ein  Gütlein  dafelbft  an  die  Klofterfrauen   Katharina  Trofchlerin,  Barbara 

Mertenin  und  Anna  Trofchlerin  zu  Fraucnthal  um  206  fl.    Bürgen  Joft  Zetler,  Leynachers  Eidam, 

derzeit  BUrgermeifter  in  Windsheim,  und   fein  Sohn  Hans  Leynacher.     Sieg.  Joft   Zetler  u.  P. 

Leynacher  (fchlechterhalten).    Dat.  1443.    S.  Veitstag. 

^-  1444.    Mai  3. 

Peter  v.  Ehenheim  zu  Walkershofen  als  Gemeiner,  Hans  übel  als  Vertreter  der  Äb- 
tiflin  Katharina  v.  Frauenthal,  und  Licnhart  Grumat  als  Vertreter  Wilhelm  Lochners,  Amtmanns 
des  Deutfchherrn,  entfcheiden,  daß  der  Hof  des  Klofters  zu  Walkershofen,  darauf  Heinz  Gundloch 
(itzt,  dem  DeutTchorden  nicht  zehntpflichtig  fei.    Sieg.  Peter  v.  Ehenheim. 

Dat«  1444.    Inventio  Crucis. 

^-  1451.    Januar  5. 

Engelhard  Wagenkneoht  zu  Eckwerhofon  und  Katharina  ux.  verkaufen  den  Vormündern 
Herni  Hans  Kislings,  Pfarrers  zu  Steinsfeld  fei.,  Herrn  Jörg  Baumann  und  Herrn  Kunrad  Goldner, 
Pf.  zu  Sweinsdorf,  1  fl.  und  1  Faftnachtshuhn  von  2  Morgen  Wiel'en  an  Herrn  Andr.  Seemanns 
Wiefon  von  Auwe  auf  dem  Steinbtihel  in  Hohenlocher  Mark.,  die  als  Seelgeräthe  für  Kisling  an 
die  Pfarrei  .Steinsfeld  kommen  follen.  Sieg.  Burkhard  v.  Seckendorf  (verdorben).  Wolfram 
V.  GeiA*endorf  (am  Rand  befchädigt). 

Dat.  1451.    Dienstag  vor  dem  Oborften. 

^'  1457.    Januar  11. 

Kraft  V.  Hohenlohe  läßt  durch  Burkhard  v.  Wolmershaufen  Pen.  Lehengericht  halten. 
Anwefend  Eberhard  y.  Gemmingen,  Kraft  v.  Enslingen,  Eberhard  v.  Bachenftein,  Heinrich  v.  Crewls- 
heim,  Fritz  Geyer,  Rapolt  und  Michel  v.  Gebfedel,  Jörg  v.  Eltershofen,  Burkhard  v.  Wolmers- 
haufen jun.  Klofter  Francnthal  und  Jörg  Zobel  Itreiten  wegen  eines  Ackers,  den  das  Klofter 
Frauenthal  hat,  und  der  hohenlohifches  Lehen  fein  folK  Anwalt  des  Klofters  \[t  Hans  v.  Ahel- 
fingen,  Anwalt  Jörg  Zobels  Heinrich  v.  Crailsheim.  Dem  Klofter  wird  Zeugenbeweis  in  der 
Stadt  Auwe  auferlegt.    1457.     Dienstag  nach  dem  Oberften. 

^^'  1457.    Dezember  16. 

Martin  Helt,  Schultheiß,  und  die  Schöffen  des  Gerichts  zu  Auw  bekennen,  daß  vor  fio 
Margareta,  Äbtillin,  und  Barbara,  Pnorin  zu  Frauenthal,  an  einem  und  Jörg  Zobel  von  Gewkönigs- 
hofen  am  andern  Teil  gekommen,  und  berichten  durch  Konrad  von  Hehenriet,  Amtmann  der 
Herrfchaft  Weinsberg,  daß  fio  einen  rechtlichen  Tag  vor  Graf  Kraft  v.  Hohenlohe  und  feinen 
Lehensmannen  gehabt,  der  den  Frauen  zu  Franenthal  den  Zeugenbeweis  auferlegt,  daß  der  Acker 
zu  MOrbach*)  des  Klofters  Eigen  fei  und  nicht  hohenlohifches  Lehen.  Zu  Gunften  des  Klofters 
fchwören  Peter  Stein  v.  Röttingen,  Knnz,  Schultheiß  zu  Sundemhofen,  Peter  Mengellin  zu  Echfels- 
heim'),  Endres  Hammer  zu  Bolzhanfen.    Sieg.  Stadt  Awc  (Maria  mit  dem  Kind). 

Dat.  1457.    Fi-eitag  vor  Dom.  Exfurge. 

<)  Wo?    ^)  Wohl  Eichelfee,  das  alte  Asluchesheim. 

^  ^^-  1463.    Januar  15. 

Georg  V.  Ellrichshaufen ,  Canonicus  zu  Würzburg,  fchreibt  dem  Plebanus  zu  Eckmar- 
hofen ,  die  ÄblilTin  v.  Frauenthal  dürfe  das  von  Markgraf  Albrecht  geforderte  Geld  nicht  be- 
zahlen.   Unterfchrift:  Nicol,  Rymenfchneider,  Procurator  fisci.    Papier-Urk.  ohne  Siegel. 

93. 

1463.    April  13. 

Conrad  Friedrich ,  Pfarrer  zu  Steinsfeld,  verkauft  an  Barbara  Mertenin,  Klofterfrau  zu 
Frauenthal,  die  Wiefe  zwifchen  Eckwerhofen  und  Hohenloch,  die  vormals  Engelhard  Wagen- 
knecht zu  Eckwerhofen  gehörte,  um  21  fl.    Sieg.  Peter  v.  Gattenhofen  (Querbalken). 

Dat.  1463.    Vierter  Oftertiig. 

^^  1464.    April  26. 

Hans  V.  Meintal,  Amtmann  zu  Creglingen,  fragt  in  Sachen  der  Äbtiflin  v.  Frauenthal, 
von  welcher  er  einen  Brief  einfchickt,  beim  Blarkgrafen  an.     1464     Donnerstag  nach  Marci. 
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Chronicon.  49 

confessoris^  de  capillis  sancte  Agathe  virginis  et  martiris,  sanete  Fidis  virginis 
et  martiris.  Iste  reliqnie  in  cristallo  altero  sant  inclase  quem  domnus  abbas 
propter  infirmos  solet  seenm  io  itinere  ferre.  De  cruce  domini^  de  capillis  sancte 
Marie  dei  genetricis,  reliqnie  sancti  Petri,  sancti  Bartholomei  apostolornm,  sancti 
Pancratii;  sancti  Viti  martirum,  sancti  Martini^  sancti  Nycholai  episcopornm  et  con-  5 
fessornni;  sancti  Egidii  confessoris,  sancte  Margarete  virginis  et  martiris^). 

In  brachio  ad   similitudiuera  dextere  benedicentis    auro  et   gemmis   facto 
conti nebantar,    qaando    isla    scripsimuS;    reliquie    iste:    Bracbium    sancti    Dyonisii 
episcopi  et  martiris,  avancnli  sancti  Afre  martiris,  de  brachio  sancti  Epiphanii  epi- 
scopi  et  confessoris,  reliquie  sancti  Alexandri  pape  et  martiris,  Eventii  et  Theodoli    10 
martiram,  Pelagii  martiris. 

In  fibula  anrea  reliqnie  sancti  Vincentii  levite  et   martiris«     Hanc    dedit 
qaedam  matrona  nomine  Salome  de  Tetingin^). 

^  Hactenus  descripsimus  eos  sanctorum  reliquias,  que  in  aliqno  recondite 
faerant  metallo;  dehinc  aggredimur  eas  dieere,  que  necdum  erant  recluse.  Sed  quia  15 
sciro  nequimus,  utrum  postea  in  aliquo  recludantnr  metallo,  libuit  cunctis  referre, 
quantos  qualesque  nunc  ubicumque  sive  in  marsuppiis  seu  aliis  servatas  loculis  habea- 
mns  reliquias;  que  si  post  hec  includantur,  nomen  et  genus  metalli  conscribatur, 
deinde  nominibus  sanctorum  scriptis  priora  nomina  minii  linea  subtus  tracta,  deleta 
Tel  potius  reclusa  designentur.  20 

De  reliquiis, 

Bracbium   sancte  Justine   virginis    et    martiris,   quod   ab  initio  fundationis 
hie  repertum  est  a  monachis^). 

[Translatio  manus  sancti  Stephan!.] 

Temporibus  Heinrici  IUI.  imperatoris   ac  Bolezlai  Boloniorum   preclarissimi    25 
ducis  quidam  ex  nobilissimis  principibus  Grecorum  fiiiam  suam  cuidam   tradidit  in 
matrimonium  regi  Rutenorum  °) ,    et  preter  alia  permagnifica  dotalia,  vestimentorum 
videlicet  insignia,  auri  et  argenti  diversorum  mirifici  operis  vasorum  infinita  pondera 
nee  non   alia  atque  alia   preciosarum  rerum   concupiscibilia  munera,  super  aurum 
et  thopazion  preciosa,  sauctarum  reliquiarum  contulit  pignera  gloriosa.     Inter  quas    ßo 
precipue  manus  sanctissimi  levife  Stephan!  prothomartiris  fulgore  sanctitatis  enituit 
ac  pre  ceteris  licet  omni  seculo  venerandis  singulare  Privilegium  venerationis  opti- 
nuit.     Memorata  igitur  matrona  superius  dicto  regi  viro  suo   egregiam   peperit  ele- 
gantis   forme   fiiiam,   quam  pater  suus,   postquam  adolcvit,   cuidam  nobilissimorum 
Bolonie    tyrannorum    in    coniugium   dare   decrevit.     Huius   autem   coniunctionis   ac    35 
desponsationis  paranimphns  quidam  extitit   ditissimus  Boloniorum   priuceps   nomine 
Patricius^j,  sed,  ut  postmodum  res  patuit,  sibi,  non  alteri  sponsam  cum  sponsalibus 
perfidus  desponsator  copulare  statuit.     Quo   compos   effectus,  alio   quoque  maxime 
perfidie    veneno    est    infectus :    nam  quendam    Ruszie    regem  ^)   contra  Boloniorum 


*)  Nach  martiris  ist  eine  Seite  leergelalTen.    Das  Folgende    bis    Tetingin    von    etwas 
jüngerer  Hand. 

*)  Die  zweite  größere  Hälfte  der  Seite  ift  leer. 

")  Hactenus  —  a  roonachis  wohl  der  letzte  Eintrag  Ortliebs. 

*)  Der  Reft  der  Seite  ift  leer, 

*)  Swätopolc  Michael,  Fürft  von  Kiew,   Gemahl  einer  nahen  Verwandten  des  Kaifers 
Alexius,  gab   feine  ältefto  Tochter   1103  Boleslaw  III    zur  Ehe.    (Mon.  Gerra.   1.  c.  90  Anm.  7.) 

«)  Petrns  Wlaft  (I.  c.  91  Anm.  8). 

^)  Waladar,  Fürft  von  Halicz  (1.  c.  Anm.  9). 
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cum  regni  primatibns  habito  cepit  cum  eis  tractare,  utram  filiam  suam  Agnetem  viro 
tradere  an  per  nostrum  miniBteriam  ac  sorornm  nostri  loci  consortium  celesti  regi 
vellent  desponsare.    Sed  quia  suspectam  babebant  fratrem  suam  ex  alia  matrc  ortum 
nataqae  maiorem  ducem  Ladizlauro,   ne  forte  preoccaparet  eos  in  amicicia  gentis, 
cnidam  filio   regis   Ruzzie  decreverunt   eam  causa  federis  vix  triennem  iu   consor-    5 
tium  dare.    Necdum  soluto   conventu   tradidit  nobis  sepedictaui  ac  sepius  vencran- 
dam  prothomartiris  Stepbani  preter  pollicem  manum,   pelli  consumptis  carnibus  ad- 
herenti  sacratissimis  ossibus.    Tradidit  nihilominus  uobis  superius  dictum  scriniolum 
lypsauis  sanctorum  refertum,   insuper  alia  egregia  numera^  plus  quam  CC  marcas 
argenti  valentia,  de  quibuS;  quia  postea  dicturi  sumuS;  hie  ea  prelibare  supersedimus.    10 
Igitnr  postquam  nobis  valefecit,   abivimus  et  post  multos  barbarorum  circuitus,  per 
Saxoniam  transeuntes  ducatu    Gönradi   marcbionis   usque  ad   orientalem    Frauciam, 
deinde  per   Wirziburgensem   episcopum  et  Fridericum   iuniorem   ducem  Suevie  ad 
locum  nostrum  MCXLI  dominice   incarnationis  anno  Kai.  Aprilis  saoo  numero  com-    1141. 
meantium  cunctarumque  rerum  quas  habuimus^  tandem  feria  IL  post  palmas  deveni-    15 
mus.    UM  quanto  gaudio^  quanto  tripudio  nos  cuncti  commilitones  nostri  susceperint, 
testes  sunt  lacrime  gaudiis  admixte^   utpote  quos  mortuos  ac  variis  suppliciis  expo- 
sitos  audiere,  sanos  et  incolomes  prospero  celeumate  venientes  contigit  videre^). 

[Translatio  duarum  virginum.] 

Hee  sanctorum  reliquie  pio  labore  domni  Bertholfi,  patris  huius  loci  quarti,    20 
nobis   sunt  acquisite:   Duo  integra  corpora  sanctarum  XI  milium   virginum   Colonie 
pro  Christo  passarum,  reliquias  sanctorum  martirum  Gordiani  et  Epimachi  sanctique 
Sebastiani    martiriS;    de   costa  sancte  Agathe   et  de  capillis   eius.     Quo  ordine  vero 
predicta  sanctarum  virginum  corpora  ab  eo  sint  acquisita,  seu  veritas  de  eis  per  nos 
probata,  serie  subsequenti  pandimus  scire  cupienti.    Igitur  postquam  ille  vcnerabilis    25 
pater  sc   oneri    regiminis  humilitatis   causa   subtraxit    ordine  quo  superius   diximus 
metnens,  ne  sua  presentia  successori  suo  germinaret  aliqua  scandalorum  zizania,  loco 
cessit  et  in  Saxoniam  ad  quendam  locum,  qui  sub  ditione  Magedeburgensis  abbatis 
erat,   secessit.      Quo   dum  Coloniam  Agrippinensem    pertransiens   pergeret,   auxilio 
cuiusdam  presbiteri  religiosi;  nomine  Liutolfi  de  tilulo  sancte  Marie  qui    dicitur    ad    30 
pascha,  duo   corpora  de   numero  XI   milium   virginum  ibidem  passarum  acquisivit. 
Hec  itaque  inibi  sub  cautela  per  aliquot  tempus  tutavit,  et  postea  rediens  illuc  MCXLV    1145. 
dominice    incarnationis  anno  ad    nos    ante    nativitatem    sancte   Marie    pro    magnis 
xeniis  ea  transferre  curavit.      Nos  vero  utpote  homines  rei  veritatem  ignorantes,  ne 
forte  pro  certis  incerta  susciperemus,   premissis  ieiuniis  et  orationibus  per  iudicium    35 
frigide  aque  veraciter  et  clara  luce  cunctis  qui  aderant  deum  coUaudautibus  virginea 
corpora  sancta  pro  Christo  Colonie  passa   ac  de  numero  XI  milium   virginum   esse 
comprobavimus.     Qua  examinatione  peracta  albis   et  cappis  ornati  easdem  reliquias 
congruis  laudibus  gaudentcs  suscepimus.    Deinde  rogatu  prefati  patris  alterum  quidem 
de  ipsis  corporibus  apud  nos  retinuimus,  alterum  apud  sanctum  Johannem  baptistam    40 
in  monasterio  virginum  collocavimus. 

^)  Folgt  ein  dem  Bert  cid  entnommener  Eintrag  von  einer  Hand  des  13.  Jahrhundorts 
über  die  weiteren  durch  Herzogin  Salome  dem  Klofter  gefchenkten  Reliquien,  der  übrigens  durch 
ein  Zeichen  an  den  Schluß  des  letzten  Kapitels  verwiefen  ift. 
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Aachen  f.  Aquisgrannm. 
Achalm  OA.  Keutliogen  25,  21.  23.  31,  35.  — 
Grafen  von: 

Beatrix  25,  35. 

Beringer  25,  33.  31,  30. 

Cuno  8,  25.  9,  22.  12,  2.  7.  25,  32.  37.  26,  35* 

27,  5.  12.  29,  42  ff.   32,  7.  34,  15.  35,  20. 
36,  14.  37,  21.  42.  39,  24. 

Egino  25,  15.  17.  24.  33.  29,  25. 

Hunfrid  25,  33.  31,  30. 

Liutold  8,  25.  9,  26.  12,  7.  25,  32.  37.  26,  7. 
34.  27,  6.  12.  34  ff.  29,  2.  13  ff.  31,  37.  32, 
8.  38.  34,  14.  35,  19.  36,  14.  25.  37,  31.  44. 
38,  45  ff.  42,  1. 

Mahthilt  25,  34.  32,  10. 

Rudolf  25,  15.  26.  33.  28,  14. 

Wernher  25,  34.  27,  24. 

Willibirc  25,  34.  29,  36.  31,  20. 

—  vgl.  Wulvelingin. 
Adelbero,  Bifchof  von  Würzburg. 
Adelbert   29,   8.  —   von  Hatingin.  —  von 

Marchthal.  —  von  Regln herishovin. 
Adelheit  von  Dillingen. —  von  Gamertingen. 

—  von  Hatingin.  —  von  Mnmpilgart. 
Adolf,  Deutfcher  König. 

Agnes,  Königin  9,  9. 

Alberat  von  Urach. 

Alberich  von  Sleittorf. 

Albrecht,    Markgraf   von    Brandenburg.    — 

Deutfcher  König. 
Alexander  IL  9,  4.    III.  10,  27.  13,  29.    IV. 

17,  8.  19. 
Alexandria  10,  24.  13,  26. 
A 1 0  s  b  u  f  i  n ,  Altshaufen  OA*  Saulgan.  —  Presb. 

Wernher  35,  45. 
Alfatia,  Elfaß  14,  15.  19,  35.  29,  13. 
Altinburc,  Altenburg  OA.  Tübingen  26,  11» 

28,  32. 

Altingen  (beide  Zwief.  Annalen  und  einige 
Handfchriften  Hermanns  von  Reichenau 
haben  diefe  Form)  OA.  Herrenberg?  7,  15. 

Altshanfen  f«  Aloshufin« 


Altfteußlingen  f.  Stuzzelingin. 
Anglia,  England,  König  (Johann)  15,  11. 

Ifabella  von  16,  3.  16. 
Anfelm,  Abt  von  Z wiefalten. 
Appenzell  f.  Zella  abbatis. 
Apulien   8,  31.  10,  1.  39.  11,  21.  27.  32.  12, 

34.  14,  4.  15,  7. 
Aquisgranum,  Aachen  15,  27. 
Argentina,  Straßburg  8, 10.  14,  14.  —  Bifch. 

Gebhard  42,  28.    Wernher  25,  34.  27,  24. 
Arnulf,   Herzog   von  Bayern.   —   Deutfcher 

Kai  f er. 
Afchahe,  Echatz,  Fl.  29,  33. 
Ascouwa,    Efchau,    elföff.   K.   Geifpolsheim 

25,  35. 
Augsburg  7,  18.  25.  9,  16.  14,  40.  -  Bifch. 

Ulrich  7.  18.  24.  26.  37. 
Auf  traf  ien,  Herzog  von  11,  31. 
Auftria,  Öfterreich  11,  24.  16,  5.  20,  17.  — 

Herzog  von   16,  30.  —   Albrecht   18,  27. 

Friedrich  17,  28.    Otto  19.  6. 
Azelin,  Abt  von  Blaubeuren. 

B. 

Babinberc,   Bamberg,   bayr.  AG.St.  8,  IL 
11,  7.   14,  21.  34.  —    Adilbert,  Beringer, 
Gerhart,  Reginolt  von  8,  6  (unfer  Annalift 
fetzt   das  Ereignis  um  faft  hundert  Jahre 
zu  fpät  an).  —  Bifch.  Gunter  von  8,  38. 
Babylonien  16,  25. 
Bach,  Baach  OA.  MauHngen  27,  17. 
Badorf  f.  Badua. 

Badua,  Badorf,  preuß.  Kr.  Cöln  16,  19. 
Bamberg  f.  Babinberc. 
Bare,  Bari  in  Italien  9,  20. 
Bafel  18,  12.  19,  35.  21.  24.  —  Concil  von  21, 

3.  8. 
Baumbnrg  f.  Buinburc. 
Bayern,  Herzoge: 
Arnulf  IL  7,  14.  21. 
Bertold  7,  28. 
Heinrich  I.  7,  28.  29.  31. 
Heinrich  IL  8,  4. 
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Heinrich  IV.  8,  4.  8. 
Heinrich  V.  8,  16. 
Otto  IL  8,  44. 

Welph  1.  8,  45.  9,  16.  32,  36.  38,  2.  6. 
Welph  II.  32,  44. 

Heinrich  der  Stolze  9,  41.  10,  3.  12,  29.  37. 
41,  34. 

Welph  VI.  10,  29.  13,  31. 
Welph  VII.  10,  22.  13,  23. 
Otto  II.  15,  41. 

Ludwig  IL  17,  11. 13  (wo  ftatt  1267  zu  lefen 
1257). 
Ludwig  d.  Gebart.   21,  22. 
Ludwig  d.  Hock.  21,  22. 
Ludwig  IX.  21,  33. 
Beatrix  von  Achalm. 
Bempflingen  f.  Biemphelingin, 
Benedict  XL  18,  32.    XIL  19,  7. 
Berg,  OA.  Ehingen.  —  Graf  Bobbo  von  43,  10. 
Graf  Diepold  43,  10.  50,  27.  Graf  Heinrich 
41,  2.  43,  7.  50,  26.    Gräfin  Sophie  43,  10. 
Beringer  von  Achalm. 
Berinhufin,   Bernhaufen   OA.  Stuttgart.  — 

Folmar,  Rudolf  von  31,  44. 
Bernhard  von  Clairvaux  10,  14.  13,  12. 
Bernhaufen  f.  Berinhufin. 
Bertha  von  Gamertingin. 
Bertold,   Herzog    von   Bayern.   —  von  Ge- 
mundin.  —  Kammerbote  7,  15.  —  Herzog 
von  Zähringen.  —  Abt  von  Zwiefalten. 
Bertolf,    Abt   von   Kladran.  —   von   Spare- 

warisegge. 
Bichinishufin,  Bichishaufen  OA.  Mifnfingen 

32,  14. 
Biemphelingin,  Bempflingen  OA.  Urach  31, 

19.  40. 
B  i  1  g  r  i  m ,  Abt  von  Zwiefalten  (vgl.  Peregrinus). 
Bilihilt  47,  47. 
Bläfiberg  f.  S.  Blafii  eccl. 
Blaubeureu  f.  Buirron. 
Bobbo  f.  Berg. 

Böhmen  11,  24.  18,  1.  4.  33.  —  Bifch.  Megin- 
hard  48,  10.  Herz.  Ladislaus  40,  39.  41, 10. 
König  von  11,  8.  9.  17,  13.  17. 
Böttingen  f.  Botingin. 
Boleslaw  f.  Bolonia. 

Bolonia,  Polen.  —  Herz,  von  47,47.  —  Agnes 
51,  1.  Boleslaw  42,  20.  49,  25.  50,  13.  44. 
Gertrud  42,  20.  50,  28.  Ladislaus  51,  4. 
Mifico  50,  44.  Salome  13,  4.  42,  20.  50,  26. 
51,  43. 
Bonifaz  VIIL  18,  25.  32.  —  Bifch.  von  Speier. 
Botingin,  Böttingen  OA.  Münfingen.  —  Graf. 

Cuno  von  42,  8. 
Kuch,  Hiicli,  Iclnveiz.  K.  Ziiiicli  30,47.  :t2,  3  IV. 
Brabiin  t  IT),   12. 

Brandenburg,  Markgraf  Albreclit  21,  34. 
Bregenz  i".  Progancia. 
Bvctizlav,  Breslau  50,   17. 


Bruning  29,  9. 

Brunnon,  abg.  bei  Zwiefalten  27,  : 

Buch,  f.  Boch. 

Buhiie,  Bflhl,  OA.  Rottenbarg.  —  ( 

von  42,  2. 
Buinbnrc,   Baumbnrg,  abg.  OA.  t 

—  Dietrich  von  35,  43.  45. 
Buirron,   Blaubeuren,  OA.St.  —  I 

38,  23. 

Bur Chart    von    Horeburg.    —     H€ 
Schwaben.   —  von  Utrecht.  — 
lingin. 
Burgo,  Biirgau,  bayr.  AG.St.  18,  i 
Burgund,  Carl  von  21,   40.   —   R 

8,  18. 

C. 

Calabrien  7,  42. 

Calixtus  IL  36,  6.  2L 

Campos,  ad  — ,  Gams,  fchweis.  K. 

29,  8. 
Choleberc,  Coloberc,  Kohlberg 0 A. 

9,  29.  12,  14.  30,  8  ff. 
Chur  f.  Cur. 

Ciftercienfer  9,  28.  12,  13. 
Clemens  IV.  17,  24.  28.    V.  18,  36 

19,  7.     VII.  20,  3. 

Cluniacum,  Clngny  9,  7.  —  Abt  0 

Coelefti.n  IL  10,  8.  13,  3.  4.     V.  1 

Colital,  bei  Augsburg  7,  25. 

Coloberc  f.  Choleberc. 

Colonia,   Cöln  8,  1.  11,  4.  12,  16. 
31.  15,  9.  51,  29.  -  Bifch.  von  : 

Conrad,   Bifch.   von  Conftanz.   — 
Kaifer.  —  Herz,  von  Franken  (de 
906  fiel)  8,  7.  —  von  Habechisbu 
Heilige  9,  37.  12,  23.  —  Mönch 
Herz,  von  Lothringen  7,  26.  —  n 
51,  12.  —  Erzb.  von  Mainz.  — 
lingen.    —    Herz,  von    Schwabei 
Wirtineberc.  —  Abt  von  Zwiefa 

Conradin  17,  2L  27. 

Conftanz  20,  IG.  20.  28.  21,  19. 
Bifch.:   Conrad    7,   39.    Diethaln 
Eberhard   16,  37.  17,  1.  35.    Ga 

39,  40.  Gebhard  7,  40.  9,  34.  12, 

40,  18.  35.  43,  43.    Heinrich   18, 
mann  46,  9.  25.    Rudolf  18,  2a 
8,  43.    Ulrich  9,  40.  12,  27.  41, 
45,  5.  15.  29.  41. 

Cuno  von  Achalm.  —  von  Bnhile. 
Cur,  Chur,  fchweiz.  K.  Graubünden 

Bifch.  Wido  40,  19. 
Curwal,  Kurwaiden,  fchweiz.  K.  G 

'20,  17. 

I). 

Daiuiettc  15,  2G. 

Deren  dingen  f.  Tarodiugiu. 

De  tt in  gen  f.  Tetingin. 


Regifter. 


55 


Deutfche  Kaifer  und  Könige: 

Ludwig  das  Kind  (irrtümlicher weife  von  dem 

Annaliften  um  ein  Jahrhundert  zu  fpät  ge- 
fezt)  8,  8. 
Arnulf  7,  13.  8,  29. 
Conrad  I.  7,  14.  16. 
Heinrich  I.  7,  16.  20. 
Otto  I.  7,  20.  22.  23.  25.  28.  30.  35. 
Otto  n.  7,  35*  42*  44. 
Otto  III.  7,  44.  8,  8. 
Heinrich  II.  8,  8.  11.  14.  15. 
Conrad  II.  8,  14.  15.  20.  22.  25,  14.  28,  10. 
Heinrich  III.  8,  23.  34.  28,  10. 
Heinrich  IV.  8,  34.  9,  5.  6.  8.  9.  11.  12.  13. 

16.  30.  12,  15.  16.  26,  7.  29,  1.  37,  26.  39, 

19.  48,  25. 
Heinrich  V.  9,  30.  35.  37.  38.  12,  15.  16.  20. 

24.  29,  21.  31,  48.  32,  47. 
Lothar  9,  45.  10,  1.  12,  24.  33.  34. 
Conrad  IIL  9,  40.  10,  1.  12.  15.  12,  27.  28. 

34.  13,  10,  13. 
Friedrich   I.  10,  15.  19.  24.  30.  37.   13,  13. 

22.  26.  40. 

Heinrich  VI.  10,  37.  39.  11,  3.  13,  42.  14,  3.  8. 
Philipp  11,  3.  5.  8.  9.  12.  14,  14.  17.  27.  34. 
Otto  IV.    11,  4.  13.  15.  17.  21.  27.   14,  11. 

15,  1.  7.  11.  16.  22.  37. 
Friedrich  IL  11,  21.  27.  32.  15,  8.  9.  24.  27. 

34.  39.  39.  16,  2  ff. 
Heinrich  VIL  15,  27.  41.  16,  16. 
Conrad  IV.  16,  29.  40.  17,  6. 
Wilhelm  von  Holland  17,  7.  12. 
Rudolf  von  Habsburg  17,  33.  18,  1.  3.  10. 

12.  18. 

Adolf  18,  19.  27.  30. 
Albrecht  I.  18,  27.  33.  37. 
Heinrich  VIL  18,  38.  39. 
Ludwig  d.  B.  18,  42.  19,  14. 
Friedrich  v.  Ö.  19,  3. 
Carl  IV.  19,  25.  41. 
Wenzel  19,  41. 
Sigmund  20,  37.  41. 
Diepold  von  Berg.  —  Bruder  des  h.  Ulrich 

7,  26. 
Dietinchovin,  Dietikon,  fchwciz.  K.  Zürich 

31,  4.  32,  3  ff. 
Diethalm,  Bifchof  von  Conftanz. 
Dietrich  von  Buinburc*  —  Graf  9,  1. 
Dilingin,  Dillingen,  bayr.  AG.St. —  Adelheit 

von  41,  22.  42, 11.  19.  Hadewic  von  41,  23. 

42,   13.      Hartmann   von  41,   17.    42,   IL 

47,  34. 
Dole  tum:  nach  Acta  Sanctorum  Juni  I  wurde 

der  h.  Conrad  zu  Lonfetum  trans  Mofellam 

begraben.  Das  Wort  fcheint  entftellt.  8,  41. 

(vgl.  Tolagia). 
Donau  26,  20. 

Durigowe,  der  Thurgau  30,  46. 
Dußlingen  f.  Tuzzelingln. 


Du  w in  gen,  Twingin,  Tübingen,  OA.St  9,11. 
10,  22.  13,  23.  21,  41.   -  Pfalzgraf  Hugo 

10,  22.  13,  23. 

£. 

Eberhard,  Bifch.  von  Conftanz.  —  von  Me- 

tzingin.  —  von  Stein.  —  von  Wirtemberg. 

—  Abt  von  Z wiefalten. 
E  b  i  r  s  h  e  i  m ,  Ebersheim,  eli^ff.  K.  Schlettftadt 

29,  14. 
Edungesheira,   Jedesheim,  bayr.  AG.  Iller- 

tiffen  9,  32.  12,  17. 
Eger,  G.,  Abt  von  Z wiefalten. 
Egino   von  Achalm.   —   von   Fürftenberg.  — 

von  Urach. 
Einfiedeln,  Klofter  34,  43. 
Elifabeth,  d.  H.  17,  34. 
Elfter,  Fl.  9,  13. 
Emmelwciler  f.  Immin wilare. 
Eningin,  Eningen  OA.  Reutlingen  31,  33. 
Erinftein,   Erftein,  eimff.  K.St.  —  Äbtiffin 

Hadewic  42,  13. 
Erkinger,  Herz,  von  Schwaben. 
Ernft,  Herzog  von  Schwaben.    —    Abt  von 

Zwiefalten. 
Erftein  f.  Erinftein. 
Efchau  f.  Ascouwa. 
Effingin,  EITingen  OA.  Aalen  29,  36. 
Eugen  IV.  21,  24. 

F. 

Fabaria,  Pfäffers,  fchweiz.  Kant.  St.  Gallen 

11,  12.  14,  33.  41. 
Faventia,  Faenza  16,  11. 
Feldheim  f.  Veitheim. 
Felix  V.  21,  24. 
Fläfch  f.  Flasconis. 
Flandern  15,  12. 
Flasconis,    Fläfch,    fchweiz.  K.  Graubünden 

28,  42. 
Florenz  21,  2i. 
'  Forchheim,  bayr.  AG.St.  9,  8. 
I   Frankfurt  a.  M.  16,  29. 
!   Frankreich  15,  11. 

I   Friedrich,  Deutfcher  Kaifer.  —  Herzog  von 
'  Schwaben.  —  von  Zolre.  —  .Abt  von  Zwie- 

I  falten. 

!  Fürftenberg,  bad.  BA.  Donauefchingen.  — 

1  Graf  Ego  von  13,  20.    Heinrich  von  22,  5. 

I 

I  ö» 

I   Gamertingin,      Gammertingen ,     hohenzoll. 
i  OA.St.  43,  5.  —  Adelheit  von  42,  18.  43,  6. 

!  Bortha  42,  18.    Ulrich  42,  10.  19.  43,  5. 

!  Gaminold,  Bifch.  von  Conftanz. 
Gams  f.  ad  Campos. 

Gebhard,  Bifch.  von  Conftanz.  —  Abt  von 
Hirfau.  —  Bifch.  von  Speier.  —  Bifch.  von 
Straßburg. 
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L. 

Ladislaus  f.  Boemia,  ßolonia. 

Landalf  29,  9. 

Lantfiza  60,  46. 

Laplde,  de  — ,  Stein,  wohl  Rechtenitein  OA. 
Ehingen.  —  Conrad  von  20,  5.  11.  Eber- 
hard von  19,  1.  48,  36.    Wolfo  20,  12.  33. 

Lech  20,  17. 

Leipheim  f.  Liphain. 

Leo  IX.  8,  28.  31.  33. 

Leopold  von  Öfterreich  18,  43.  44.  20,  6. 

Lindaugia,  Lindau,  bayr.  BA.St.  —  Äbtiflfin 
Alber at  42,  28. 

LindimacuB,  Limmatfl.  31,  5. 

Lintdorf,  Ltndorf  OA.  Kirchheim.  —  Wernher 
von  31,  44. 

Liphain,  Leipheim,  bayr.  AG.  Gilnzburg  19, 32. 

Liutfrid  von  Sparewarisegge* 

Untgart  von  Gomingin. 

Liutho  von  Mumpilgart. 

Liutold,  Graf  von  Achalm.  —  Abt  von  Zwie- 
falten. 

L  i  n  t  o  1  f ,  Herz,  von  Schwaben.  —  presb.  51, 30. 

Lombardei  16,  5.  7.  11.  17,  27.  28,  11. 

Lothar,  Dentfcher  Kaifer. 

Lucius  IL  10,  9.  13,  5.  IIL  10,  28.  31.  13, 
30.  33. 

Ludwig,  Herzog  von  Bayern.  —  Deutfcher 
Kaifer.  —  Graf  von  Wirtemberg. 

Lugdunum,  Lyon  16,  27.  17,  35. 

Lupine,  Lupinis,  Maienfeld,  fchweiz.  K.  Grau- 
banden  28,  4L  29,  8. 

Lutzilinbnrc,  Luxemburg,  Hermann  von 
(Salm)  9,  14. 


Mähren  f.  Moravia. 

Magdeburc  7,  35.  —  Abt  von  51.  28. 

Mahtild  von  Achalm.  —  von  Horeburg.  — 
von  Sunimotingin. 

Maien  fei  d  f.  Lupine. 

Maien  fei  8  OA.  Weinsberg  21,  27. 

Mailand  f.  Mediolanum. 

Mainz  14,  13.  16,  3.  Bifch.  von  16,  18.  Con- 
rad 11,  6.  14,  19.  Sigfrid  von  8,  37.  — 
Gericht  von  16,  23. 

Malgoftus  50,  37. 

Manfred  17,  25. 

Mangold,  Abt  von  S.  Georgen.  —  von  Suni- 
motingin. —  von  Veringin. 

Mantichingen,  Schwabmünchen,  Merching 
oder  Manching,  alle  im  Bistum  Augsburg 
(vgl.  P.  F.  Stalin,  Gefch.  Württemberg  I, 
183)  7,  24. 

Mantua  8,  26. 

Marchthal  f.  Marthel. 

Markgröningen  f.  Grüningin. 

Marcwart  von  Grüningin.  —  von  Nazzego- 
ftetin. 


Marthel,   Marhtila,   Marchthal   OA.  Ehingen 

19,  8.  —  Graf  Adelbert  7,  23. 
Martin  IV.  18,  9.  15.    V.  20,  2L 
Mediolanum,  Mailand  10, 19.  21.  13, 18.  16,7. 
Meginhard  f.  Böhmen. 
Meroaldus  29,  11. 
Metzingin,  Metzingen  OA.  Urach  31,  32.  — 

Eberhard,  Trutwin  von  31,  41. 
Mieringen,  Mühringen  OA.  Horb.  —  Herren 

von  28,   5.  (vgl.  WirtUrk.   Buch  II,  411 

Anm.  357,  Befchr.  d.  OA.  Horb  S.  222). 
Minoriten  15,  10. 
Mifico  f.  Bolonia. 
Mömpelgart  f.  Mumpligart. 
Moravia,  Mähren  16,  14.  —  Markgr.  Conrad 

51,  12. 
Mü bringen  f.  Mieringen. 
Mumpligart,   Mömpelgart.  —  Adelheid  von 

25,  29.     Hunfrid  8,  24.    Liutho,   Willibirg 

25,  29. 

N. 

Nazzegoftetin,    Nasgenftadt  OA*  Ehingen. 

—  Presb.  Marquard  47,  49. 
Neccar,  Fluss  26,  12. 
Neckar  th  all  fingen  f.  Tagelvingin* 
Nerneftheim,   Neresheim  OA.St.  12,  40.  41, 

15  ff.  —  Abt  Heinrich  41,  29.  Abt  Pilgrim 

41,  29. 
Neuhaufen  f.  Niuwinhuiin. 
Nicolaus  IIL   18,    8.   9.    IV.   18,  16.    d.  H. 

9,  20. 
Niuwinhufin,  Neuhaufen  OA.  Urach  28,  36. 

30,  8  ff. 
Nogger,  Abt  von  Z wiefalten. 
Normannen  8,  3L  14,  37. 

0. 

Oberfulmetingen  f.  Sunimotingin. 

Odilo,  Abt  von  Clugny. 

Oferdingen  f.  Onfridingin. 

0  n  f  r  i  d  i  n  g  i  n ,  Oferdingen  0 A.  Tübingen  28, 35. 

Otto  31,  25.  —  Herz,  von  Bayern.  —  Deutfcher 
Kaifer.  —  von  Habechisburg.  —  von  Hore- 
burg. —  Bifch.  von  Kegensburg.  —  Herz, 
von  Schwaben.  —  von  Stuzzelingin. 

Oudelbilt  von  Urach  und  Zolre. 

P. 

Paginenfe  oppidnlum  50,  84. 
Pannonien  16,  14. 
Pafchalis  IL  9,  35.  12,  20. 
Peregrinus,  Abt  von  Nerneftheim. 
Petershaufen,  bad.  BA.  Conftanz  7  40. 
Petrus,  Abt  von  Zwiefalten. 
Pfäffers  f.  Fabaria. 
Pfalz,  Friedrich  d.  Siegr.   von  21,  33.    Otto 

von  41,  34. 
Pfu Hingen  f.  PhuUingin. 
Philipp,  Deutfcher  König. 
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Regier. 


Phullingln,  PAillingen  OA.  Reutlingen  7,  33. 
29,  32.  Conrad  von,  erw.  Bifch.  von  Trier 
8,  41.  9,  1.   Gebioo  von  31,  42. 

Polen  [.  Bolonia. 

PredigeroTdon  16,  10.  16,  10. 

Pregancia,  Bregenz  a.  B.  20,  17. 


Quedlinburg  (.  Eutilibnrc. 


Ratiapona,   Regensbiirg  7,  33.  8,  28.   85,  7. 

—  Bifch.  Otto  8,  38.  Wolfgang  7,  33.  8,  3. 
Ravenna,    Blfcb,  Hunfrid   von  8,  26.  26,  30. 

Wipert  9,  17. 
Kegensbiirg  f.  Rntiüpona. 
Reginheriahovin,  Renner tsliofen,  bayr.  BA. 

Neiiburg  a.  D.  —  Adelbert  von  32,  25. 
Reinhard,  Abt  von  Zwiefalten, 
Reumincheim,  Re  mm  Inga  heim  OA.  Rotlen- 

buig.  —  Sigeboto  von  31,  42. 
Rennertahofen  f.  Regioherishovin. 
Retiane  alpca,  fchwMb.  Alb  26,  21. 
Reutlingen  f.  Rittelingin. 
Rohrdorf  f.  Rordorf. 
Rom   7,  44.   9,   16.    10,  5.  25.   11,  15.  22.  32. 

13,  26.  14,  88.  16,  14.  24.  35. 
Rordorf,   Rohrdorf,  bad.  BA.  Heßkirch.  — 

Hiltrut  voD  42,  21. 
Rotenakere,  Rottenacker  OA.  Ehingen  38,7. 
Rotskin  50,  14. 
Rottenacker  f.  Rotenakere. 
Rndolf,  Graf  von  Achalm.  —  von  Berin bull n. 

—  König  von  Bargund.  —  Bifch.  von  Con- 
ftanz.  —  Deutfcher  König.  -  Gaugraf  29, 
6.  -  Presb.  32,  26.  —  von  Rutelingin.  — 
Krzbifch.  von  Salzburg.  —  Herzog  von 
Schwaben. 

Kumold,  Bifohof  von  Conftani. 

R«delingen,  Riedlingen  OA.St.  18,  34. 

RBtIingen  f.  Rutelingin. 

Rnazia  49,  39.  51,  5. 

Ruteliogin,  Rütlingen,  Rentlingin  OA.St.  19, 

38.  —  Rudolf  von  28,  40  31,  42. 
Rutenia  49,  27. 


SachfcD   9,  6.  51,  12.  18.  —  Horz.  Heinrich 

11,  4. 
Salome,  Herzogin  von  Polen.  —  von  Tellngin. 
Salzburg,  Erzbifch.  Rudolf  18,  17. 
S.  Blafii  eccl.,  Bläfiberg  OA.  Tübingen  27,  40. 
S.  F.mmeramm  in  Kegenaburg  7,    13.  8,  28. 

35,  0. 
.'<.  drillen   17,  2.  21),  U.  28,  45. 
S.  (ii'or-uii.  Abt  Miiiiirold. 
ü.  M.'Kiiiind,   Kiurit-i-  EiiiliudL-ln  :U,  4;f, 
W :i r :i /. f  iiLMi  7,  4;i. 
,S(.o|>liii^.c)i,  -.lU-^.   Ipfi   Ni'uh.-inron  2H,  liS. 


Scheuern  f.  Skyre. 
Schlaitdorf  r.  SIelttorf. 
Schlatt  f.  Slate. 

Schwaben  2,  26.  9,  U.  32.  46.  U,  i 
17.  33.  14,  7.  16.  23.  80.  16,  2.  11 
37.  20,  35.  41.  21,  1.  —  Herzoge 

Erkinger  7,  16. 

Hermann  I.  7,  22. 

Liutolf  7,  22   23.  29.  32.  3a 

Burkard  II.  7,  32,  38. 

Olto  I.  7,  38.  43. 

Conrad  7,  44.  8,  5. 

Hermann  II.  8,  6.  9. 

Hermann  HI.  8,  12. 

Ernft  I.  8,  12.  13. 

Ernft  II.  8,  13.  17. 

Otto  n.  8,  17.  24. 

Otto  III.  8,  24.  36. 

Rudolf  8,  36.  9,  8.  12.  13. 

Friedrich  II.  9,  41.  12,  29.  51,  13 
Schweinfurt  f.  Swinfart. 
Sempach  20,  7. 

Septem  urbea,  Siebenbürgen  16,  14. 
Sicilien  10,  39. 
Sickenhaufen  f.  Sigginhufio. 
Siebenbürgen  f.  Septem  urbes. 
Sigeboto  von  Rem  mini:  hei  in. 
Sigfrid,  Bifcb.  von  Mainz. 
Sigglnhufin,    Sickenhaufen    OA.    T 

29,  31. 
Sigmund,  Deutfcher  EOnlg. 
Sindelfingen  OA.  Böblingen  21,  42. 
Skyre,  Scheuem,  bayr.  AG.  Pfaffenb 

81  ff. 
Slate,  Schlatt,  abg.  OA.  Urach  25,  21 
SIeittorf,   Schlaitdorf  OA.  Tilbingco 

bei-ich,  Wemher  von  31,  43. 
Sophia  47,  34.  -  von  Berg.  -  yon  ilj 

bnrc 
Sparewariaegge,    Sperbcraeck,    at 

Kirchheim.  —   Bertolf  von   42,  3. 

Liutfrid  von  42,  3. 
Speier  8,  22.  34.  9,  42.  12.  29.  ~  Bil 

nifaz  18,  21.    Gebhard  35,  16. 
Sperberseck  f.  Sparewaria  egge. 
Stainikart,  abg.  bei  Zwiefalten  27,  : 
Stein  r.  Lapide,  de  — . 
Stephan,  KOnig  von  Ungarn, 
Straßburg  f.  Argentina. 
Strowe,  Fluß  9,  12. 
Stubichahe,  abg.  bet  Neuhaufcn  28, 


34.  : 


,  19. 


iizzelingin,  AltfieuGlingen  OA.  E 
-   Ütl(.  \oa  47,  31.  m.  50,  30.  :\'>. 

iniiiiutinsin,  Uli.'rAilnu-tiiitrrii  <K\ 
riH-h.  —  M.TiiKoId  villi  42,  l.  4:1,  1 
Diilil  von   V.i,   12.     L'lrieli   von  -12,   4 

viiil'nrl,  Sch»-iin1uit,  bayr.  ,\t;.St,  - 
Ütlü  von  8,   24 


Regiftcr. 
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T. 

Tagclvingin,  Neckarthailfingin  0  A.  Nürtingen 

25,  40. 

Tarodingin,  Derendingen  OA.  Tübingen  27, 

36.  43.  28,  6.  33,  22. 
Tartari  16,  14. 

Tegirnfe,  Tegernfee,  bayr.  AG.St.  7,  11. 
Tetingin,   Dettingen  OA.  Urach   31,  26.  — 

Salome  von  47,  36.  48,  13. 
Theophano,  Kaiferin  8,  1. 
Thüringen,    Landgraf  von   11,  8.  9.   14,  27. 

16,  28.  29.  32. 
Thurgau  f.  Durigowe. 
Tietwin,  Cardinal  46,  7. 
Tigerfeld  f.  Tygirinvelt. 
Tolagia,  Toni  9,  2  (vgl.  Doletum). 
Traiectum,  Utrecht  8,22.—  Bifch.  Burchard 

32,  33.     Wilhelm  8,  38. 

Trier  9,  39.  12,  25.  —  erw.  Bifch.  Conrad  8, 

41.  9,  1. 
Trutwin  von  Metzingin. 
Tübingen  f.  Duwingen. 
Tuzzelingin,  Dußlingen  0 A.Tübingen  28,36. 
Twingin  f.  Duwingen. 

Tyberius  29,  7.  8. 

Tygirinvelt,    Tigerfeld  OA.  Münfingen   27, 

26.  33,  21.  26. 

ü. 

Ulm  8,  32.  9,  45.  12,  33.  16,  32.  19,  33. 
Ulrich    29,  8.    —    Bifch.   von    Augsburg.  — 
Bifch.  von  Conftanz.   —   von  Garaertingin. 

—  von  Snnimotin^in.  —  Abt  von  Wiblingen. 

—  von  Wirtemberg.  —  Abt  von  Zwiefalten. 
Undingin,   Undingen  OA.  Reutlingen  27,  44. 

28,  6.  24. 
Ungarn   7,  19.  25.  16,  30.  17,  17.  —    König 

Stephan  8,  21. 
Unftrut,  Fluß  9,  6. 
Unterhaufen  f.  Rufin. 
Urach,  OA.St  —  Alberat  von  42,  27.  48,  25. 

Egino   13,  20.   42,  27.    Oudelhilt  42,  33. 

48,  25. 
Urban  II.  12,  10.  36,  1.  5.  9.  31.   lll.  10,  32. 

33.  13,  34.  35.  IV.  17,  19.  23.  V.  19,  27.  30. 
antip.  20,  3. 

Urfald  29,  9. 
Utrecht  f.  Traiectum. 

V. 

Veringin,  Vehringen,  hohenzoll.  OA.  Garamer- 
tingen.   —  Graf  Mangold   von   35,  23.  26. 

42.  46. 

Veitheim,  Feldheim,  bayr.  BA.  Neuburg  a.  D. 

—  Folmar  von  32,  26. 
Verona,  Bifchof  Walter  von  8,  32. 
Victor  29,  2. 

Vincentia,  Vicenza  16,  11. 


Viterbo  15,  36. 

Volmar  von  Berinhufm.  —  Abt  von  Hirfau.  — 
von  Veitheim. 

W. 

Walecho,  Abt  von  Weingarten. 

Walter,  Bifch.  von  Verona.  —  Abt  von  Zwie- 
falten. 

Warmund  f.  Jerofolima. 

Weilderftadt  f.  Wila. 

Weilheim  f.  Wilon. 

Weingarten,  Abt  Walecho  38,  15.  18. 

Weinsberg  f.  Winsperg. 

Welph,  Herzog  von  Bayern. 

Wenzel,  Dentfcher  König. 

Wernher,  Presb.  von  Aloshufin.  —  von 
Achalm.  —  von  Rerebrchtingin.  —  von 
Lintdorf.  —  von  Sleittorf.  —  Bifch.  von 
Straßburg.  —  Abt  von  Zwiefalten. 

Wezilo,  Prior  34,  38. 

Wi berat,  die  h.  7,  19. 

Wiblingen  OA.  Laupheim.  —  Abt  Ulrich 
von  19,  2. 

Wido,  Bifch.  von  Cur. 

Wila,  Weilderftadt  OA.  Leonberg  20,  10. 

Wilhelm,  Deutfcher  König.  —  Abt  von  Hirfau. 
—  Bifch.  von  Utrecht. 

Willibirc  von  Achalm.  —   von  Mumpilgart 

Willigifingen,  Wilfingen  OA.  Münilngen 
28,  38. 

Wilon,  Weilheim  OA   Tübingen  27,  43. 

Wilfingen  f.  Willigifingen. 

Wiminisheim,  Wimsheim  OA.  Münfingen 
28,  40. 

Winsperg,  W^einsberg,  OA.St.  21,  25. 

Wipert,  Bifch.  von  Ravenna. 

Wirciburg,  Würzburg  9,  19.  14,  25.  —  Bifch. 
Adelbero  26,  3.  6. 

Wirtemberg,  Wirtineberc  19,38.—  Conrad 
von   31,   41.    Graf  Eberhard   der  Greiner 

19,  25.  33.    DelTen  Sohn  Ulrich  19,  32.  33. 

20,  8.    Ulrich  IIL   19,  8.    Eberhard  d.  M. 

20,  23.  Ulrich  V.  21,  23.  35.   Ludwig  d.  Ä. 

21,  30.    Herz.  Eberhard  II.  22,  1.    Herz. 
Ulrich  22,  3. 

Witilingin,  Wittiingen  OA.  Urach  32,  13.— 

Burchard  von  31,  40. 
Witilinsbac,    Witteisbach,     Pfalzgraf    von 

14,  35. 
Wittiingen  f.  Witilingin. 
Wizimann,  Abt  von  Kladrau. 
Wolfgang,  Bifch.  von  Regensburg. 
Wolfo,  Abt  von  Zwiefalten. 
Wülflingen  f.  Wulvelingin. 
Würzburg  f.  Wirciburg. 
Wulvelingin,  Wülflingen,  fchweiz.  K.  Zürich 

25,  29.  30,  47.  32,  18.  37,  23.   —    Rudolf 

von  31,  30.  86    (vgl.    Achalm  und  Mi  m- 

pilgart). 


bert  Ton  30. 

Bngingen,  Obur-Unter-Boi hingen  OA.  Nür- 
tingen 41,  —  Bertold  von  43  b.  Eber- 
haid  30. 

Bettingen,  hohenzoll.  OA,  llaigerloch.  — 
Wallher  von  26.  68  b. 

Eutingen  1'.  Zutingcn. 

Humberg  abg;.  elfült.  Kant.  Lntzdltein. 


RippiiTK.  ßdpporr  ba<l.  B.A.  Karlsruhe?  — 

Uaselin  von  31b,  36  b. 
Urach,  OA.St.  -  Uraf  Egcno  30.  66. 
Urach,  Aurich  OA.  VaihingeD  46.  —  Hunrieh 

von  46.    Segenin  49b.    Sigwart  31. 
WaMeck,  ell'eß.  Kant.  nUDingcn    —  Gerbolt 

von  68  b. 
Zutingon,  Eutingon  OA.  Borb  66b. 
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